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in nordiveft - Gaiizien .

vom westlichen Kriegsschauplatz .
Zum Kampf um Dixmuiüen .

Amsterdam , 12 . November . ( W. T. B. ) „ D e T i j d "

veröffentlicht folgenden Bericht seines belgischen Kor -

respondenten aus Dünkirchen vom 10 . d. M. Heute früh

fand ein gewaltiger Kampf bei Nieuport und

D i x m u i d e n statt . Es war ein Kampf auf Deichen und

um Deiche . Wer Herr der Deiche war , wurde Herr des Ge -

ländes . Das Maschinengewehrfeuer trat hier in den Vorder -

grund , da schweres Geschütz in dem Marschlande nicht

fortkommen konnte . Der Feind hatte es verstanden ,
in äußerst geschickter Weise an einigen Stellen die

Schwierigkeiten zu überwinden , die das überschwemmte
Land bot . An anderen Puntten wurde der Kampf
buchstäblich im Wasser ausgefochten , oft Mann gegen
Mann . Die Soldaten waren durch Kälte und durchnäßte
Kleider , die ihnen am Leibe klebten , und ihre Bewegungen

hinderten , fast ganz erschöpft . Die Verbündeten gewannen

bei Mepport Fuß um Fuß Gelände , indessen mußte unsere

Mittellinie , die Dixmuiden besetzt hielt , dem Druck weichen .

Gegen Mittag war kein Halten mehr , und das zerschossene
und ausgebrannte Dixmuiden sah zum so und so dielten Mal

die Deutschen wieder einrücken . Der Feind konnte den Ort

nicht ganz besetzen , da die Verbündeten in den Außenvierteln

festsitzen . Inzwischen rückten von hier Hilfstruppen nach dem

bedrängten Platz , um einem Durchbruch der Deutschen zuvor -

zukommen . Bei Apern schlugen die Franzosen einen Angriff
der jüngeren deutschen Reservetruppen ab , erlitten aber große

Verluste an Toten und Gefangenen .

Die Lage üer verbündeten /ehr ernst ".
Mailand , 13 . November . ( W. T. B. ) Zu den deutschen

Erfolgen in Flandern bemerkt „ Jl SccoloM Die Ver¬

bündeten befinden sich in einer viel ernsteren Lage
als bisher .

Das Sombarüement von /lrmentiöres .
Paris , 13 . November . ( W. T . B. ) Der „ Matin " meldet

aus St . Omer : Die Deutschen bombardieren seit vier -

zehn Tagen Armentisres systematisch . Die Stadt hat
bereits schweren Schaden gelitten . Die Einwohner haben den

Ort geräumt . Mehrere von ihnen sind bereits ein Opfer des

Bombardements geworden .

�ufpeitschung üer englischen Energie .
London , 12. November . ( W. T. B. ) . M o r n i n g Post " meldet

au « Washington vom 10. November : Die . Washington Post " , die

seit Beginn des Krieges mit der Sache der Verbündeten sympaihi «

sierte . greift heute England heftig in einem Leitartikel an . der mit

größeren Lettern gedruckt ist und viel Beachtung fand . Unter dem

Titel . Englands Prestigeverlust im gegenwärtigen

Kriege " sagt die . Washington Post ' : Die dürstigen Leistungen .
die England bisher im Kriege aufwies , trugen dazu bei . die

Verbündeten zu entmutigen und ibm seine Freunde zu ent -

fremden . Obwohl Millionen tapferer Männer für Heer und Flotte

verfügbar waren , obwihl die Existenz des Reiches aus dem Spiele

steht , waren die Regierenden Englands zu schwach und zauderten

und entbehrten der Initiative . Dem britishen Volke muß der Atem

ausgegangen fein bei den Rachrichten von der Beschießung von

Aarmouth und der Vernichtung des Geschwaders des AdmiralS

Craddock . WaS wird aus der britischen Seeherrschaft ? Ist der alte

Geist tot ? Die deutsche Flotte ist eine neue Schöpfung , Ihre

Kommandanten und Seeleute sind verhältnismäßig Neulinge .

Sie vollbrachten dennoch Wunder an Wagemut und Tüchtigkeit ,

während die an Stärke überwältigende britische Flotte an innerer

Fäulnis zu leiden scheint . Wenn die britische Flotte keine Nelsons

mevr bat . warum überträgt England das Oberkommando der ver »

bündeten Flotten nicht Admiral Togo ? Die Verminderung des

britischen Ansehen « wirkt empfindlich gegen die Verbündeten und

entfremdet ihnen die Sympathien der Welt . Wenn England sicki

nickit selbst helfen will , kann es nicht erwarten , daß andere ihm

helfen . Die Welt bat für Verlierende keine Zeit . Wenn eine Nation

sich einmal auf absteigender Linie bewegt , sinkt sie bald zu Nieder -

Die Meldung des Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , 13 . Novem¬

ber , vormittags . ( W. T. B. ) Am Bser - Abschnitt
bei Nieuport brachten unsere Marinetruppen
dem Feinde schwerste Verluste bei und nahmen
700 Franzosen gefangen . Bei den gut fortschrei -
tenden Angriffen bei Bpern wurden weitere

1100 Mann gefangen genommen .

Heftige französische Angriffe westlich und

östlich Soissons wurden unker empfindlichen
Verlusten für die Franzosen zurückgeschlagen .

An der ostpreußischen Grenze bei Eydt -
Kuhnen und südlich davon , östlich des Seenab -

schnitkes , haben sich erneute Kämpfe entwickelt, '
eine Entscheidung ist noch nicht gefallen .

Oberste Heeresleitung .

läge und Untergang herab . Ihre Vergangenheit bedeutet nichts ,
wenn sie nicht in der Gegenwart siegen kann oder will .

Daß „ Morning . Post " diesen Artikel wiedergibt , entspringt
sicherlich nur der Absicht , durch diesen bitteren Trank die

Lebensgeister der Nation aufs äußerste aufzustacheln . Man
will die Regierung zu neuen Riesenanstrengungen zwingen und
den nationalen Stolz des englischen Volkes aufpeitschen . Und
man würde sich täuschen , wenn man die Wirkung einer solchen
Gewaltkur unterschätzen wollte !

Dsl Einmarschgebier der Türken in Agyplm

Vordringen der Rufien

die politische und wirtschaftliche
Lage Aegyptens .

L

Nach Meldungen des türkischen Hauptquartiers haben
türkische Truppen die Nordostgrenze Aegyptens überschritten
und sind in das Gebiet der Sinaihalbinsel einmarschiert .

Ernstliche Kämpfe zwischen türkischen und anglo - ägyptischen
Truppen haben noch nicht stattgefunden . Die Extrafahrt einer

englischen Flotille nach Akaba an der Nordostecke des Roten
Meeres und die dort vorgenommenen verunglückten Lan -

dungsvcrsuche haben nur geringe militärische Bedeutung .
Höchst wahrscheinlich wird es auch noch längere Zeit dauern ,
bis es zu ernsten Zusammenstößen zwischen beiden Mächten
auf ägyptischen Boden kommt . Solange England und Frank -
reich im östlichen Mittelmeer größere Flotten stationiert

haben , kann mit einer Landung türkischer Streitkräfte an
der Nordküste Aegyptens nicht gerechnet werden , und dem

Vordringen türkischer Truppen auf dem Landwege von Süd -

Palästina oder Nordwestarabien aus nach dem Suezkanal
stehen große Hindernisse entgegen .

Wie berichtet wird , hat die Türkei zwar größere Truppen -
massen in der Nähe von Ghaza und östlich von Akaba ver -
sammelt , die noch fortwährend Zuzug erhalten ; aber der Weg
von dort bis nach Port Said , El Kantara oder einer anderen

nördlichen Station am Suezkanal führt durch die wasserlose
Wüste El Dschifar . Eine Strecke ungefähr von Berlin bis

nach Hamburg , die einst auch Napoleon Bonaparte auf seinem

Zuge nach Palästina zurückgelegt hat . aber der Vormarsch in

dem sandigen Gelände ist äußerst mühsam und erfordert die

Mitführung großer Proviant - und Wasservorräte . Nicht viel

günstiger ist der andere Zugang von Maan an der Damaskus

mit Mekka verbindenden Hedschasbahn und von Akaba aus

über die alte Karawanenstraße durch die Sinaihalbinsel nach

Suez . Ebenfalls eine bergige , vegetationslose Wüstenei .
Zwar befinden sich an der östlichen Karawanenstraße mehrere

Brunnen , aber da es dort seit Jahren
nicht mehr geregnet hat , sind sie völlig
versiegt . Ohne Versorgung mit Trink -

wasser durch zahlreiche Kamelzüge ist
auch diese Strecke von einer größeren
Truppenmasse nicht zu überwinden .

Zudem aber haben die Engländer , die
bereits seit August mit einer Beteiligung
des Osmanischen Reiches an dem Krieg
rechneten , längst auf der Sinaihalbinsel
ihre Vorbereitungen zur Abwehr ge -
troffen . Sie haben neben den alten

neue Erdwälle und Verschanzungen öst -
lich vom Sinaikanal aufgeworfen und

xMit Geschützen besetzt .
Solange aber nicht der Kampf von

außcnhin in Aegypten hineingetragen
wird , ist dort die Herrschaft der Eng -
länder nicht ernstlich gefährdet . Von

einzelnen Reisenden , die jüngst aus

ägyptischen Hafenstädten , zurückgekehrt
sind , werden in der Presse allerlei Nach -
richten über die herrschende Gärung
unter den Mohammedanern
berichtet . Davon mag manches richtsg
sein , aber von solcher Gärung bis zur
allgemeinen bewaffneten Auflehnung
gegen das englische Regime ist es noch
recht weit . Daß da und dort Ruhe -
störungen und kleine Krawalle vor -

gekommen sind , wird niemand be -

zweifeln . Derartige Krawalle sind auch in

Friedenszeiten nichts Seltenes , besonders
wenn eine Krise das Land heimsucht —
und diesmal hat die Krise mit schärferen

'

Fängen als jemals früher Aegypten
gepackt . Der Absatz der Baumiuollc ,
das wichtigste Produkt Aegyptens , das
an dem Wert der Ausfuhr mit . mehr als
vier Fünfteln beteiligt ist , stockt voll -
ständig . Die Frucht verdirbt auf den
Stauden . Zudem bleibt die Einsuhr
der nötigen Lebensmittel immer mehr
hinter den Anfordeningcn zurück . Die



Preise steigen in raschein Tempo . Aeappten erzeugt in -
folge t der vom einseitigsten kapitalistischen Interesse dik -
ticrten Wirtschaftspolitik der englischen Verwaltung läiigst
nicht mehr ausreichend Nahrungsmittel für den eigenen
Bedarf , sondern ist auf die ständige Zufuhr von Klein -
asten . Rußland und Frankreich angewiesen . Ferner hat
die starke Einschränkung des Handels - , Zchisss - und des
Fremdenverkehrs einen großen Teil der proletarischen
Elemente der Hafenplätze und Verkehrszentren aus das
Pflaster geworfen . Was wunder , daß sich die Not dieser
Mafien in gelegentlichen Plünderungen und Krawallen Luft
macht, und daß dabei die Wut sich vornehmlich gegen die
Herren im Lande , gegen die Engländer , kehrte aber fast alle
diese Unruhen find bloße Hungerrevolten , keine e i g e n t -
k i ch e n politischen E m p ö r u n g s v e r fit ch e.

Sehr viel wird von der nationalistischen Pa . r t c i
und von nationalistischen Umtrieben in Aegypten gesprochen .
Eine fest geschlossene Nationatpartei existiert jedoch in
Aegypten nicht , nur nationalistische Gruppen , und diese haben
nur unter den Intellektuellen in den Großstädten einen
nennenswerten Anbang . Tic kleinbürgerlichen Fellachen und
Gewerbetreibenden wie die Arbeiter sind nicht daran beteiligt
— schon darum nicht , weil sie von den nationalistischen An¬
schauungen nichts verstehen . Tie englische Verwaltung hat
nämlich für die Bildung itil Lande nicht das geringste geleistet ,
so daß noch beute vierzehn Fünszehntet der ge¬
tarnt c n Bevölkerung aus Analphabeten bc -
stehen llllv ? unter 11281339 Personen 19 389 656 ) . Die
Masse ist daher völlig unfähig , irgendein Blatt oder eine
Broschüre zu lesen . Ohne jeglichen Anteil an dem politischen
Leben des eigenen wie der freinden Länder lebt sie in harter
Arbeitsfron , ständig von der Sorge um die Beschaffung des
allernotwendigsten Lebensunterhalts gcgtiält . Daß unter
diesen Verhältnissen von einer politischen Bewegung unter
der Masse der Eingeborenen nicht die Rede sein kann , ist selbst¬
verständlich - . doch soll damit nicht gesagt sein , daß . wenn die
nstionalistischen Gruppen im Kampf gegen die englische Herr¬
schaft Erfolge erzielen , sich nicht ein Teil dieser Masse mit
fortreißen ließe .

Der türkische Krieg .
Keine /tonexion ües Suezkanals

öurch üie Türkei ?
Kopenhagen , 13. November . ( 2. IJ. ) Ein Telegramm des „ Daily

Telegraph " melset , die Pforte habe den Gedanken einer Annektierung
des Suezkanals aufgegeben . Die Pforte beflirchte », daß durch diese
Annektierung die italienisthen Interessen gefährdet würden , die
Italien zur Arrfgabe seiner Neutralität nötigen würde . Die Nach -
richt ist . wie die » Araukfurter Zeitung " bemerkt , mit Borsicht
aufztmehmen .

Die Kämpfe an öer türkisch - kaukasischen
Grenze .

Amsterd « ! » , 13. November . <T. U. ) Der „ Rieuwe Rotterdamsche
Eourant " schreibt : Zu der Beurteilung , deS ZuftandeS an der

kaukasischen Grenze wird un » mitgeieilr , daß dort von großen

Schlachten Tiicfct die Rede sein kann , da in diesem Gebiete viel

weniger Truppen , vor allen , viel weniger Russen stehen , als von

den Behörden zugegeben wird . Man darf vor allen Dingen nicht

vergessen , daß Rio - ' . änen und Ukrainer , die als Verstärkungen ge »
sandt werden rnnstiir und mit denen man an der Grenze eine große

Schlacht liefern w' ll , auf dem flachen Lande zu leben gewohnt sind ,

so daß sie von keinem großen Nutzen sür einen Feldzug im ge -
birgigen Gelände sein können , vor allein dann nicht , wenn , was

imrerbalb kurzer Zeit zu erwarten ist . der Schnee den Verkehr in

den Bergpäst ' en verhindert . DaS geschieht natürlich in weit ge -

ringerem Maße sür die kaukasttchen Reservisten und für die russischen

Grenztruppen , die natürlich die türkischen Grenztruppen und die

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Tie Schlacht am Wystyter Set . — Geordneter Rückzug der

Grenzbewohner .

Desselwethen , den 8. Nov . tSts .

Das Ringen aus dem Kriegsschauplatz an der ostpreußisrb -

russischen Grenze gleicht der Ebbe und Flut . Vorwärtsgehen und

sturürkwcichen der kämpfenden Truppen wechselt ab . mit dem Unter -

schied , daß die Russen bei den verlustreichen Kämpfen Verhältnis -

mäßig größere Opfer bringen . Aber so bedeutend auch ihr Verlust

an Toten , Verwundeten und Gefangenen ist . sie greisen immer

wieder an , so aufS neue bei Szirtkehmen , wo sie am 4. zurück -

geworfen tvorden waren , nachdem Artillerie - , Gewehr - und

' Naschinengewehrfeucr furchtbare Verwüstujrgen in ihren Reihen

cingerichtet hatte . Bei dem erneuten Vorstoß glückte es einer

russischen Kavalleriebrigade durchzubrechen , und im Romintcner

Walde bis Fagdbude vorzudringeai . Das kaiserliche Schloß ist zur -
« it in dem Bereich dieser rufiischen Abteilung . Mit ganz be¬

deutenden Kräften griffen die Russen sodann nördlich vom Wvszty -

K" - See an und drangen bis über Dissclwethen hinaus vor . Da -

gegen unternahmen deutsche Truppen östlich von Stallupönen einen

Vorstoß über Evdtkuhncn hinaus und zogen sich dann Wiedel etwas

zurück . Die Russen glaubten wohl , daß die Deutschen flüchteten !

oone Patrouillen vorauszuschicken , schlvarmten Kosaken heran und

sie kamen , waS selten geschieht , in das Feuer der deutschen Ma -

schincngewehre . Zwei Maschinengewehre hatten die Straße besetzt

und ließen ihr�l Kugelregen in den Kosokenschwarm hinemsausen .
Selten wohl sind aus einer Stelle soviel Kosaken gefallen wie hier .

" je bildeten , mit ihren toten und verstümmelten Körpern eine

nliche Barrikade . Am 7. erfolgte dann ein scharfer deutscher
- n griff auf die von den Russen cingenommeiicn Stellungen . ES

i st:', sti einem sehr blutigen Ringen , aber trotz ihrer unzweifel -
Uc vermacht wurden die Russen zurückgeworfen . Die Zähig -

seit mit der sie in der letzten Zeit durchzubrechen versuchen , läßt
d, it oms schließen , daß es ganz enorme Verluste find , die sie schließ -

lich zum Rückzug nötigten . Die Zahl der russischen Gefangenen
den Gefechten der letzten Tage beträgt ungefähr 4000 . Außer -

tr : n fiel den Deutschen eine Menge von Kriegsmaterial in die
>> inde Am 3. wurde die Verfolgung fortgesetzt . Als wir in der
a ich hinauskamen , hatte unsere Artillerie noch den Sorep - Verg
hinter Dinelwetbcn unter Feuer . Die russische Artillerje ver -

s. n nmtc bald , unsere Infanterie ging vor , wir folgten kurz hinter -

her » nd gewannen ' den Horcp - Berg noch vor der Auffahrt der

deutschen Artillerie . Oestlich von dem Berge . 3 Kilometer vor unS ,

g. " . vabrten wir noch Russen m Deckung , sie verschwanden jedoch , ehe
nnsere Artillerie Stellung genommen hatte . Einige Schüsse , die
> über gesandt wurden , blieben unbeantwortet ! die Russen mel -
- »n sich überhaupt nicht . Kurz nach Mittag kam ein Trupp
l, w äinler an . lauter Inden . Sie troffen von Schweiß infolge

LausenS in ihren Mänteln . Auf die Frage , Ivo denn ihr «
p' w' pen seien , erklärte » sie lachend : „Ausgekratzt i » der Nacht " ;
viele der Ihrigen seien im letzten Gefecht gefallen . Sonst wußten

sie wenig auszusagen , nur , daß man ihnen Angst gemacht habe

Kurden gegenüberhaben . Wenn die Russen wirklich im Kaukasus

durch die Türke » zurückgeworfen würden , dann ist es durchaus nicht

unmöglich , daß die Georgier einen Allsstand machen , aber im Augen -
blick ist es noch nicht so weit .

Die Neubesetzung Smprnas .
Konstttutinopel , 13 . November . ( W. T. B. ) Ter M i l i t ä r -

k o m m a n d a n t von G m Y r « a veröffcntkicht eine Prokla -
tnatlon , in der eS heißt : Die Militärbehörde hat alle Maß -
nahmen zur Verteidigung von Tmyrna zu Wasser und zu
Lande getroffen und wird bis zum Ende in per Verteidigung
der Stadt beharren , was auch immer für Angriffe erfolgen .
Die Armee ist entschlossen , ihre Pflicht bis zum letzten Mann .
zu erfüllen und ist überzeugt , daß kein Feind seinen ) Fuß auf
den geheiligten Boden de » Vaterlandes wird setzen können .
Die Proktamation spricht sodann ausführlich von den Pflichten
der Bevölkernng im Falle einer Beschießung der Stadt .

vom österreichifch - rustlschen
Kriegsschauplatz .

Das vorrücken öer Nuflen in Galizien .
W ic » , 13. November , mittags . ( W. T. 8. ) Amtlich wirb

verlaiitbart : Im Norden hat sich gestern n « der Front unserer
Armeen nichts von Bedeutung ereignet .

InTarnow , Inslo n » d K r v s n o ist der F e i u d ein -

gerückt .
Die Gesamtzahl der in der Monarchie internierten Kriegs -

gefangenen ist bis gestern auf » 87 Dtsizicre und 93 737 Mann gc
gestiegen .

Ter Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabcs :
v. H oeser . , Gentroiinajor .

NuPsche Zalsthmelöung .
Wie » , 12. November . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . -

Koireip . - Bureaus . ) Die Petersburger Meldung der » Daily News " ,
daß die Russen unsere und deutsche Kräfte in den Vor -
werken Krakaus angreifen , entspricht nicht den Tat -

fachen .

vom österreichisch - ferbischen
Kriegsschauplatz .

Fortdauer öes serbischen Nuckzuges .
Wie » , 13 . November . ( 33 , 2 . B ) Vom südlichen Kriegs -

schauplatz tvird amtlich gemeldet : 13 . November . Feind
setzt Rückzug von sioceljeva rind Valjevo
gegen C st c » fort . An der Zave » vnrdr UScc erstürmt ,
Beliin und Banjani erreicht . Feindliche Besestigungslinie
Gomile — Draginje fit bereits in unserem Besitz und Soppot -
Stolice erreicht . Die vom Westen und Nordtvesten vor¬
rückenden Kolonnen sind — Details können nicht vcrlautbart
tverden — gegen Valjevo herangekommen , wobei speziell die

südlichen Kolonnen im schwierigsten Terrain bewunderungS -
würdige Leistungen vollführten .

vom süöafrikanilchen Kriegs -
schauplatze .

Der Kriegszuftanö auf öle Kapkolome
ausgedehnt .

Rotterdam , 13 . November . Alach Mitteilungen hiesiger
Blätter erklärte der englische Ministerrat den Kriegszustand
auch für die Kapkolonie , da sich der Aufstand der Buren auch

auf das Gebiet der Kapkolonie ausgedehnt hat . ( „ Köln . Ztg . " )

vor der Gefangenschaft . Dabei setzten sie sich ganz ungeniert am
Waldessaum nieder und gaben den vor ihnen stehenden Lfsizieren
- Auskunft über ihre Truppenteile , darüber , wo sie gekämpft hatten
usw . 3llS wir zurückkehrten , holte man gerade au » einer Scheune
des Gutes Dissclwehtcn einen blutjungen russischen Infanteristen
beraus , der in der Scheune den Schlaf des Gerechten geschlafen
und den weder das Feuer der Russen noch das der Deutschen darin
gestört hatte . Auf dem Gute und in einigen anderen Höfen waren
Frauen und kleine Kinder zurückgeblieben / die nicht mehr fort -
gekonnt hatten . „ Was sollten wir mit dem Vieh machen ? " Das
ist bei den meisten Leute » die größte Sorge . Während die Kanonen
donnerten , sah man Frauen die Kühe melken . Auch einige
Soldaten gaben sich dieser Beschäftigung hin . den » Milch im

Schützengraben — daß ist ein Ereignis ;
Wie ich von den Frauen erfuhr , benahmen sich die Russen ihnen

. und den Kindern gegenüber ganz manierlich . Sic nahmen , was
sie brauchten , aber sie quälten niemand . Rur der Inspektor , der
auch nicht ausgerissen war , erlebte eine bange , schwere Stunde , aber
es geschah auch ihm nichts . Sogar seine goldene Uhr und 290 M.
blieben in seinen Taschen — vielmehr , sie kamen wieder hinein .
Die Uhr durch Zufall . Der Inspektor , eine kleine , behäbige Gestalt .
wurde aus seiner Wohnung herausgeschleppt . Aus einem Trupp
Russen schrie ihn jemand an , er verstand das nicht und blieb ruhig
stehen . Mft wilder Gebärde setzte ihn « ein Soldat einen Revolver
auf die Brust . Ein deutschsprechender Lsfizier kam hinzü und srug ,
was es gäbe . Der Inspektor sollte die Arme in die Höbe strecken .
das hatte er nicht getan , weil er die Aufforderung nicht verstanden
hatte . Man wollte nachschauen , ob er Waffen habe , erklärte ihm
der Offizier . Bei der Leibesvisitation fanden die Russen zwar
keinen Revolver , aber eine goldene Uhr . die ein Kosak mit Gewalt
von der Kette riß . Sie entglitt seinen Händen , flog gegen den
Bauch eines Pferdes und von dort unbemerkt — in die Ioppentasche
drs Inspektors . Da sict' mehrere Soldaten um den Besitz der Uhr
bemühten , glaubte wohl jeder , daß sie ein anderer erwischt halte ,
und so blieb sie in ihrem Versteck . Aber 290 M. holte man aus den

Taschen des Inspektors . Das Geld wurde dem Offizier überreicht .
Ter Inspektor bat . ihm doch seine Habe zu belassen , er könne sich
sonst nicht einmal Wintersachen kaufen , und darauf gab ihm der

Offizier das Geld zurück . Tie Gutsbewohner zeigten auch jetzt
noch keine Neigung , sich dem Strom der Flüchtlinge anzuschließen .
den in unabsehbaren Zügen die Landstraßen bevölkerte , und zumeist
über Jnsterburg dem Innern des Reiches zustrebte . DaS Hin -
und Hcrwogen der Kämpfe läßt die Leute nicht zur Rübe komntcn .

Manche waren schon zwei oder dreimal geflüchtet ; in der Hoffnung .
nun ungestört ihrer Beschäftigung , dem Wiedcrinstandsetzen ihrer
zerstörten Wirtschaften sich hingeben zu können , fanden sie sich
wiederholt betrogen . Nun haben viele von ihnen anscheinend be -

schlössen , die Heimat solange zu meiden , bis sie mit mehr Sicherheit
vor kriegerischen Operationen und auf Ruhe zurückkehren können .

Was sollen sie zuhause , wenn heute oder morgen eine deutsche oder

russische Granate in ihr Haus einschlagen und es in Brand setzen ,
ibr Leben bedrohen kann ? In einer Anzahl von Orten ist� die

Räumung von den Behörden angeordnet worden . An einem ziem -
lich breiten Streifen längs der Grenze bis nach Stallupönen hinauf ,
werden vielleicht in kurzer Zeit die Ortschaften von den Einwohnern

fast gänzlich verlassen sein . Für die Heeresleitung hat das in

Angebliche Erfolge Sothas gegen Dewet .
Land » » , 13. November . ( W T. B. i Nach amtlicher Mitteilung

soll Botha Dewets Kommando nach forciertem Nachtmarsch
24 Meilen östlich von Winburg getroffen haben . Die Buren hätten
2S0 Gefangene und zwei Lager verloren .

London . 18. November . lW. T. B. ) DaS Reutersche Bureau
meldet ans Piätotia amtlich : Ter Aufständische Chris
Müller wurde verwundet in einer Farm gefunden und gefangen
genommen .

der Seekrieg .
Ausschreitungen gegen öie Nannschaft

öer „Ophelia *.
- Tie Besatzung des unter Bruck des Völkerrechts beschlag -

nghinieti deutschen Hospitalschiffs „ Ophelia " ist in Gravesend
an Land gebracht worden , woselbst man sie als Kriegs -
gefangene behandelte . Die Aerzte und Krankenpfleger der

„ Ophelia " , die sämtlich unter dem schütze ' des Roten Kreuzes
standen und oeffcn Abzeichen trugen , wurden durch eine Ab -

teilung englischer Soldaten mit attfgepflanztem Bajonett durch
Grcwedcnd hindurchgebracht . Die Bevölkerung ivar dort durch
das Gerücht , daß das harmlos aitsschende Rote - Kreuz - Schiff
in Wirklichkeit Minen ansß est reut habe , in eine über -
aus erregte Stimmung versetzt worden , die ihren
Ausdruck in groben Beschimpfungen der Bc -

satzung des Lazarettschiffes fand . Djätte Mcnschcnmassen , und

namentlich Haufen von Frauen umdrängten , wie „ Daily Tele¬

graph " selbst schildert , die deutschen Mannsckaften unter bc -

leidigenben Zchmährusen . Fa , die Menge soll sogar begonnen
haben , die Deutschs » tätlich zu mißhandeln ! „ Daily Tele -

graph " schließt seilten Bericht ; „ Gefangen , erniedrigt , entehrt ,

gedemütigt und Gegenstand der Verachtung , gelangte der

Zug auf dem Bahnhof a » , um » ach Chattam gebracht zu
werden . "

Es ist überaus verwerflich , daß die englische Beglcit -
Mannschaft nicht alles aufgeboten hat . um die deutschen Mann -

schaften gegen solche Ausschreitungen der aufgeregten Bevölkc -

rung zu schützen . Im übrigen zeigt sich auch hier wieder

einmal , zu welch törichten , verbitternden Exzessen frivol aus -

gestreute Verdächtigungen zu führen vermögen .

�Gooö �ope " unö Monmouth " verloren

gegeben .
London , Isi. Noveinbex . ( 23 . 2. 93 . ) Die Admiralität

teilt mit . daß . obwohl keine nähercit Berichte eingegangen
sind , die Kreuzer „ G o o d H o p e " und „ M o n m o u l h "
als verloren betrachtet werden nmssen .

Das Gefecht zwischen „ Siönep "
unö �Emöen " .

London , 13. November . ( W. T. B. ) „ Daily Ehromele " meldet
miS Keeling : Die „ Emden " traf mit Bolldlimpf am Montag
(J llhr morgens ein . Sie fühlte keine Flagge und hatte einen
vierten Schornstein . Ei « letzte zwei Boote aus , die drei Offiziere
und vierzig Mann mit Maichmengeivehrcii landeten . Sie zerstörten
die Rabelstation und die dort bcssirdlichen Instrumente . Darauf
machten sie sich an das Durchschneiden des Kabels . Die „ Emden "
gab v Uhr früh das Signal zur Abfahrt , aber es war zu spät .
Die Inselbewohner sahen bereits ein anPeres KriegSichtff auf¬
tauchen . das sofort auf eine Entseriiung von 3300 Meter
den ersten Schuß abgab . Als die „ Jidney " näher kam , gelang
es ihr , eine » Schotnsteiii und einen Mast der „ Einven " wegzu -
tchießen . Beide Echtste feuerten heslig . und entfernten sich schnell . Die

Inselbewohner laden und hörten daraus nichts mehr . Die Be -

mannung der „ Sidney " erzählte am nächsten Morgen , daß sie ihre
Schnelligkeit benutzte , uni sich außerhalb des Bereichs der Kanonen
der . Emden " zu halten , bi « diese aus den Strand gelaufen ivar .
DaS Gefecht dauerte 60 Minuten . Rur zwei Schüsse per Deutschen
trafen und töteten vier Mann - und verwundeten vierzehn . Beide
Kreuzer versuchte » vergeblich , einander zu torpedieren . Tie gc -

nrategischer Hinsicht einen nicht zu unteischätzetid «» Vorteil , denn
sie kann , unbetümmcot um die sonst zu schützenden Einwohner , nun
die äußerste Schutzlinie ganz frei nach rein militärischen Gesichts -
punkten wählen . Daß dabei viele Dörfer und eine Reihe von
Städten , die ganz an der Grenz « liegen , wie . etwa Gpldap , Lyck u. a .
eventuell den Russen preisgegeben werden müssen , ist zwar bc -
dauerlich , muß aber nach der Lage der Verhältnisse noch als das
kleinere Ucbel betrachtet werden . Es ist ein Opfer , das gebracht
tverden muß , um den Gegner in Stellungen zu zwinge » , die matt
sozusagen vorschreibt . . Mit welche ». Erfolgen da » geschieht , wird dir
Zukunft lehren .

Das diesmalige Abwandern der Einwohner macht den Ein -
druck eines geordneten Rückzugs . Einmal haben die meisten Flucht -
linge schon eine gewisse Uebting im Fliehen erlangt und sie trafen
diesmal die Vorbereitungen mit Ruhe und Ueberleguna . Das sieht
man an der ?lrt , wie die Wagen bepackt worden sind , « ie sind nicht
mehr in wilder Haft Wik allen möglichen Dingen unordentlich be¬
laden worden . Sorgsgin hat man da » Wertvollste , vor allem Betten ,
Decken . Kleider hervorgeholt , säuberlich verpackt und auf den Wagen
verstaut . In den . ländlichen Wohnungen werden die Russen außer
Möbeln und Geräten kaum viel vorfinden , . Das allermeist « Brauch ?
bare und für Eroberer Wertvolle ist auf den Wägen , die ich in den
letzten Tagen zu Tausenden auf den Landstraßen einem Zufluchts -
ort - zustreben sah , in Sicherheit gebracht worden . �DaS ist aber auch
das einzige Erfreuliche bei dieser Flucht großer Scharen von Men¬
schen aus der Heimat , von der sie nicht wissen , wann und in welchem
Zustand sie sie wiedersehen werden .

Für die Städter ist die Flucht im allgemeinen leichter , aber
dafür reiieu sie auch weniger . Manche raffe » in « äckc und Kästen
einiges zusammen , viele stürmen mit nur etwas Handgepäck davon .
Am übelsten sind die Frauen mit kleinen Kindern dran . Meistens
müssen sie sich damit begnügen , nur ihr und ihrer Kleinen nacktes
Leben in Sicherheit zu bringen . Aber auch bei den Leuten , die
gleich vom Heimatort mit der Bahn flüchten , bemerkt man ein
größeres Gefaßtsein — oder ist es dtinipte Resignation , die sie be¬
herrscht ? Jedenfalls hat das nervöse , wilde , panikartige Haften nach
dem Bahnhof , das angstvolle Kämpfen um einen Platz im Wagen ,
aufgehört . Alles vollzieht sich in ziemlicher Ordnung ; stundenlang
warte » die Menschen ohne gufperegles Rufen . Schreien und Um -
herrennen auf den Zug . der sie fortbringt . Sic wissen schon , etz
wird dafür gesorgt , daß alle mitkommen . Tie Organisation der
Fliichtlingsfürsorgc tut bereits gute Dienste . Für Flüchtlinge , die
mit Wagen ankommen und nicht sofort weiter können , wird nach
Möflichkeit Unterkunft und Beköstigung beschafft . Mittaps gibt es
eine ausreichende Portion Fleifckt und Gemüsesuppe , Kinder er -
halten Milch und Kakao . Tie Labung bekommen auch die mit der
Bahn abfahrenden Kinder mit auf den Weg. ES wäre zu wünschen .
daß solch « Organisation und Fürsorge an allen Sammelstellen und
Turchpangöstationen der Flüchtlinge harte ? Geschick weniostenS
etwas erleichtere . Zwar bedeutet das immer nur eine kleine Milde -
rung des furchtbar großen Leids der vedauernsw - rten Flüchtlinge ,
aber sie konmte » damit doch tvenigstens leichter über die schweren
Stunden der Flucht hinweg . Da ? furchtbare Unglück de « Kriege «
trifft die Flüchtlinge in manchen Fällen bärter als selbst Soldttten
in der Schlacht

Düwell , Kriegsberichterstatter .
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/lus Groß - Serlin .
vom Serliner Lazarettleben .

Die in Groß - Berlin von den Behörden und von Privater
Seite eingerichteten Lazarette füllen sich. Das war bei dein

Umfange des Krieges nicht anders zu erwarten . Trotzdem
stehen in Berlin selbst und in der näheren Umgebung noch

genügend angebotene größere Räume , insbesondere
Restaurationssäle zur Verfügung .

Recht zahlreich sind die Hilfslazarette im Berliner

Westen , in Charlottenburg rings um den Zoo . Man

sieht allenthalben an und auf Häusern die Flagge mit dem

roten Kreuz im weißen Felde . Gerade hier sind in großen ,
staatlichen und privaten Gebäuden die verfügbaren Räume

sehr schön , so daß die Verwundeten und Erkrantten sich bei

geeigneter Pflege und Kost wohlfühlen müsien . Allzuviele
Schwerverletzte beherbergt Berlin noch nicht . Diese mußten ,
da sie meist nicht transportfähig oder doch für eine weite , an -

strengende Eisenbahnfahrt nicht geeignet sind , in Lazaretten an den

Etappenlinien abgesetzt werden . Leichtverwundete sieht man im

Stadtinnern und im Westen scharenweise auf der Straße , zum
Teil in Uniformen , die den Berlinern bisher unbekannt

waren . Die einen humpeln an Stöcken oder werden geführt ,
andere tragen einen Arm , das Bein oder den Kopf in der

Bandage . Nicht wenige sind mit dem Eisernen Kreuz ge °
schmückt . Vielen der Verwundeten und Erkrankten , die aus¬

gehen dürfen , ist Berlin ein ganz neuer Anblick . Sie sagen
alle , daß sie sich die Reichshauptstadt nicht so groß -
artig vorgestellt hätten . Es kommt ihnen daher sehr zu
statten , daß sie mit Freikarten , die von einer Zentral -
stelle ausgegeben werden , die meisten Theater , selbst die könig -
lichen , und andere Stätten geistigen Genusses abteilungsweife
besuchen dürfen .

Auch die eigenS errichteten Lazarettbaracken auf dem

Tenipelhofer Felde nahe beim Ringbahnhof sind dieser

Tage mit über 300 Verwundeten , die vom westlichen

Kriegsschauplatz kamen , belegt worden . Unter den in
den Groß - Berliner Lazaretten behandelten Soldaten befinden

sich auch schon recht viele Kranke ohne Verwundungen .
Zumeist handelt es sich hier um solche Leute , die durch

Strapazen und ungünstige Witterungsverhältnisse erkrankten .

Schon im Kriege 1870/71 wurden zahlreiche Rückenmarks¬

erkrankungen als Folge von Erkältungen der Füße und des

Rückens beobachtet , ebenso viele Nierenentzündungen . Im
jetzigen Kriege sind die Gefahren der Erkrankung Jmrch
Strapazen natürlich noch viel größer . Ein erheblicher Schutz
dagegen ist nach ärztlicher Anschauung , die auch von der

Heeresverwaltung geteilt wird , eine richtige und möglichst
reichliche Ernährung im Felde .

Die Kriegsbezüge der städtischen Angestellten sollen nach
einer Magistratsvorlage im Anschluß an die reichsgesetzlichen
Vorschriften auch bei zeitweiliger Beurlaubung in die Heimat
gezahlt werden ; ebenso trifft die Vorlage Bestimmungen über
die Weiterzahlung , wenn der ins Heer Eingetretene gefangen
oder vermißt wird . Im Falle des TodeS eines Angestellten

sollen die Angehörigen die Bezüge noch für den Rest deS

Sterbemonats und den ganzen folgenden Monat erhalten .
Die Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag nahm

die Vorlage an . __ _

72 000 M . Jahresverdienst .
Schon stüher haben wir auf den Schwindel hingewiesen , der

mit den Chiffreanzeigen im „ ArbeitSmarkr " der verschiedenen TageS -

zeitungen gelrieben wird . Jetzt wo Taufende stellungS - und be -

schäftigungSloS sind und jede Gelegenheit erspähen , einen Erwerb zu

erzielen , da versuchen die Hyänen deS Arbeitsmarktes die günstige

Zeit für sich auszubeuten . So erhielt ein Arbeitsuchender infolge
einer Bewerbung auf eine Anzeige , die im „ Berliner Tageblatt "

erschienen war . eine Zusendung von einer Zeitschrift

„ Die Bürgerwehr " ( mit der ständigen Rubrik „ Das Wespen -

nest " ) , Wochenschrift sür geistigen , politischen und sozialen

Fortschritt , Schristleitung Dr . jur . W. Bethke . München , Bayersst . All .

Diese Zeitschrift hat angeblich sich zur Aufgabe gemacht : . 1. Rück -

sichtslose Bekämpkung der hochfahrenden , zu wenigem befähigten ,

ober zu vielem fähigen Bureaukratie . 2. Aufhebung aller als alter

Plunder zu wertenden Anachronismen und Standesprivilegien im

Wege der Gesetzgebung . "
E « wurde dem Bewerber eine . Generalvertretung " dieser Zeit «

schrift angetragen , die nach einer spezifisterten Aufstellung bei 20000

Abonnenten wöchentlich 1450 M. gleich 72 000 M. jährlich einbringen

soll . Die Rechnung hat nur insofern «in Loch , al « diese 20 000

Abonnenten noch fehlen . Ob die Zeitschnft wirklich existiert .

wissen wir nicht . Darauf kommt ei nicht an . Wichtiger ist , datz

der Betreffende , der eine Generalvertretung übernehmen und

wöchentlich 1450 W. verdienen will , sofort « in „ Betriebs -

kapital . . . in Höhe von mindestens 5000 M.

sogleich bei unserer Druckerei G. Schuh u. Co .

einzuzahlen in der Lage " ist .

ES werden öfter „ Stellen " angeboten , wo der Bewerber zunächst

eine größere oder kleine Summe hergeben soll . Solchen Angeboten

gegenüber ist da » größte Mißtrauen am Platze . Es ist aber auch

höchst « Zeit , daß in derartige „Wespennester " einmal hineingegriffen

wird . Das Beste ist eine Einschränkung deS Chiffreanzeigen -
Unwesens . _

Tic Lichtcnbergcr Stadtverordnetcnwahlen

finden Ende November statt und zwar am Sonntag , den 29 . ,

für die d r i t l e Abteilung in der Zeit von 12 Ubr mittags bis

7 Uhr abends , und am Montag , den 30 . , von 12 bis S Uhr

' ür d' e zweite »bleilung . Die erste Abteilung wählt am DienS -

laz . den 1. Dezember , von 10 bis 2 Uhr . Die Lickuenbergei Parlei -

leinmg ' bar im Einverständnis mu den Gcnosien das von den beiden

büigrilichen Parieicn angeborene Abkommen , von einem Wahlkampf

unl r Garanuerung der gegenseitigen Mandale abzuseden , an »

gei onimen . Ttotzdem also von einem Wahlkampf nicht die Rede

sein lan ». wird erwailei , daß unsere Wähler vollzählig zur Wahl

schrcueit . _

Der Iltis im Stall .

Wir lesen in einem Voronblau : Bewohner des Hauses Klüt -

straße 3 in Friedrichevagen wurde » vor einigen Tagen morgens

durch ungewöhnlichen Lärin in . Stall auf dem Hofe beunruhigt .

Es zeiale sich, daß ein Iltis eingedrungen war . der bereits einer

Ente einen tödlichen Biß beigebracht hatte . Das Tier , ein sehr

kräftiges Exemplar , hockte beim Oeffnen der Tür auf einem Schwein ;

der Würger konnte getötet werden , ehe er weiteren Schaden anzu -
richten vermochte . _

Leichtere Gasbedingungen in Charlotteuburg .
Um der immer drohender sich gestaltenden BeleuchtungSnot in -

folge deS Petroleummangels abzuhelfen , hat der Magistrat von

Charlottenburg beschlosicn , den Einwohnern wesentliche Vorteile beim

Bezüge von Gas einzuräumen . Tie Charlottenburger Gaswerke
werden daher Gasleitungen sowohl bei Reuanlagen in bereits be -

stehenden Häusern als auch bei Verstärkung voihandener Leitungen
mit einem Nachlaß von 33' /g Proz . der tarifmäßigen Preise ausführen .
Die JnstollationSkosten werden bis zu zwei Jahren nach Beendigung
deS Krieges gestundet und können dann in Raten bezahlt werden .
Diesen , den Hausbesitzern gewährten Vorteilen stehen nicht minder

große für die unmittelbaren GaSverbraucher zur Seite . Die Auf -
stellung von Automaten erfolgt kostenlos . Diejenigen Abnehmer ,
die einen Automaten aufstellen lassen , der für 10 PI . 625 Liter Gas
liefert , erhalten eine Dreilochplatte und ferner 3 —5 komplette Gas -

glühlichtbrenner mietefrei . Reben den bisherigen Brennern von
80 Kerzen Leuchtkraft werden Sparbrenner mit 20 —40 Kerzen
Leuchtkraft abgegeben , die eine außerordentliche Ga ' ersparniS mit

sich bringen . Wer Automaten benutzt , die für 10 Pf . 680 Liter Gas
liefern , erhält komplette GaSglühlichtbrenner . Lyren , Wandarme ,
Doppelarme zu einem besonders niedrigen Mietpreise . Kaution ist
nicht zu leisten . Anträge und Anfragen sind an die städtischen
Revierinspektionen zu richten , die bereit sind , Anweisungen für Er -

sparniffe im Gasverbrauch zu geben .

Erhöhte Mietbeihilfcn in Berlin .

Aus dem Rathause wird berichtet :

In der Angelegenheit der Mietunterstützungen an die

Kriegerfamilien haben bekanntlich die Unterstützungskommissionen
bisher seit längerer Zeit aus Veranlassung des Magistrats
Mietbeihilfen nach bestimmten Sätzen gezahlt . Es hat sich
als wünschenswert herausgestellt , diese Mietunterstützungssätze
zu erhöhen . Der Magistrat hat nun beschlossen , die Miet -

beihilfen vom 1. November ab in der Weise festzusetzen , daß
neue Beträge bis zu 15 M. monatlich gezahlt werden , waS
einer Erhöhung von 5 M. gegenüber den bisherigen Sätzen
entspricht . Es soll aber nach wie vor ein angemessenes Eni -

gegenkommen der Vermieter zur Voraussetzung gemacht werden .
Die monatlichen Aufwendungen werden auf 500000 M. ge¬
schätzt . Der Magistrat beabsichtigt serner , Mietbeihilfen über
den Kreis der Angehörigen der Kriegsteilnehmer hinaus in

bestimmten Fällen auch an Erwerbslose zu zahlen . Nach Ab -

schluß noch schwebender Verhandlungen mit der Landes -

Versicherungsanstalt und den Gewerkschaften wird den Stadt -
verordneten eine Vorlage darüber zugehen .

Zu dieser Mitteilung sei bemerkt , daß die Erhöhung der

Mietsunterstützung erfolgt auf Grund eines Stadtverordneten -

bcschlusses und es ist nur befremdlich , daß der Magistrat diese
schon in der Vorwoche beschlossenen neuen Mietssätze der

Stadtverordnetenversammlung noch nicht vorgelegt hat . Wir

glauben den Grund der Verzögerung dieser Angelegenheit zu
kennen . Er liegt darin , daß im Magistrat Kräfte am Werke

sind , die von der Stadtverordnetenversammlung verlangte
Mietsbeihilfc für Arbeitslose zu verhindern . Der Magistrat
wird sich überzeugen lasten müssen , daß die Wohnungsmöglich -
keit der hiesigen Bürger unter allen Umständen gesichert
werden muß , . ganz gleich , ob eS sich um Familien Ein -

berufener oder um sonstige infolge de » Krieges in Bedräng -
niS Geratene handelt . Die Hauptsache ist aber schnelle
Arbeit .

Stadtverordnetenwahlen in Neukölln .

Sonntag , den 15. November , in der Zeit von 10 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags , finden die Ergänzungswahlen zur Stadt -

verordnetenversammlung statt . Die dritte Wählerklasse kommt
mit folgenden Kommunalbezirken in Frage :

2. Bezirk , Wahllokal : Restaurant Beuermann , Rcuterstr . 57 ,
Kandidat : Eigent . WUH. Müller , Wißmannstr . 14 ; 6. Bezirk , Wahl -
lokal : Restaurant Fritz Roemer , Kaiscr - Friedrich - Str . 212 , Kan -
didat : Karl Reinsch , Tanaustr . 114 ; 10. Bezirk , Wahllokal : Restaurant
Karl Liepelt , Richardplatz 16, Kandidat : Eigent . Ernst Röhl , Weise -
straße 81 ; 13. Bezirk , Wahllokal : Restaurant Paul Laube , Kranold -
platz 7/8 , Kandidat : Privatbeamter Rud . Schulz , Sicgftiedstr . 3;
15. Bezirk , Wahllokal : Restaurant Wilhelm Stalle , Hermann -
straße 162 , Kandidat : Kaffenangestellter Paul Stieler , Weisestr . 21 ;
17. Bezirk , Wahllokal : Restaurant Paul Schulze , Bodestr . 10, Kan -
didat : Eiaent . Friedr . Schwarze , Weisestr . 65 - 18. Bezirk , Wahl¬
lokal : Restaurant Ernst Regner , Falkestr . 7, Kandidat : Redakteur
Alfred Scholz , Weisestr . 23 ; 21. Bezirk , Wahllokal : Restaurant
Gustav Zschippang , Weisestr . 15, Kandidat : Eigent . Emil Kloth ,
Teupitzer wir . 96.

Da die Wahl an einem Sonntage stattfindet , ist es Pflicht
aller Parteigenossen , sich an der Wahl zu beteiliaen .

Die Wahlen zur 2. Abteilung finden am Donnerstag , den
19. November , statt .

Gemeindevertreterwahl in Pankow .
Morgen Sonntag , den 15. November , von 12 —6 Uhr nach -

mittag ? findet in der Turnhalle der 5. Gemeindeschule , Wollank «

straße 131 , die Gemeindevertreterwahl im 4. Bezirk statt . Kandidat

ist der Genosse Maschinenfabrikant Gustav Struck .

Mangelnde Jürsorge in Schmargendorf .
Trotzdem die Gemeinde Schmargendorf zu den finanziell gut -

gestellten Gemeinden Groß - BerlinS gehört , hat sich die Gemeinde -
Vertretung noch nicht veranlaßt gesehen , den ErwerbSlolen eine
Unterstützung aus Gemeindemiiteln zu gewähren . Von der Partei -
orgamiaiion beS OrteS ist daher vor zirka drei Wochen ein dies -
bezügliches Swrciben an die Gemeindeverwaltung gerickitet worden .
Aber biS jetzt hat man noch keine Zeit gefunden , das Schreiben zu
beantworten .

Hoffentlich besinnt sich auch diese ivohlbabende Gemeinde recht
schnell auf ihre soziale Pflicht , damit die Erwerbslosen nicht noch
länger darben müssen .

Ein tödlicher Stratzenunfall
bat sich am TonnerStagabend in Schöneberg ereignet . Am Kaller -
Wilbelm - Platz wollt « �i»e bisher unbekannt gebliebene Frau un -
mittelbar vor einem Straßenbabnwagen das Gleis überschreiten .
Die Frau wurde von den , Wagen umgestoßen und erlitt ja schwere

Schädelverletzungen , daß sie auf dem Transport nach dem Kranken -

hause verstarb . Die Perionalien der Verunglückten konnten bisher
noch nicht sestgestelll iverden .

__

Eine Ausstellung für Bcrwunbctcn - und Krankenftrsorge im

Kriege Berlin 1914 wird in den Räumen des Rcichölogs -
gebäudes voraussichtlich im eisten Drittel des Dezmber eröffnet
iverden . Um den Zusammenhang aller zur Verpflegung und Hellung
tinserer Verwundeten getroffenen Maßnahmen dem Publikum sinn -
fällig vor Augen zu führen , wird auf der Ausstellung em großes
plastisches Modell « iner modernen Schlacht auf -

gestellt fein , in dem vornehmlich auch die sanitären Einrichtungen

unserer Heeresverwaltung vollste Berücksichtigung finden sollen .
Auch unsere Marine wird durch ähnliche Darstellungen vertreten sein .

Um möglichst weiten Kreisen den Besuch der Ausstellung zu er -
möglichen , ist geplant , wenigstens an einem Tage der Woche von
einem Eintrittsgeld völlig abzusehen .

Der Verkauf von Kraftwngcurcifen an Privatpersonen mit Ans -

nähme derjenigen Reifen , die zur Bereifung der für die Heeres -
Verwaltung bestimmten Kraftfahrzeuge dienen , ist für den Landes -

polizeibezirk Bezirk verboten . Privatpersonen , welche Reifen zu
kaufen wünschen , haben sich an die Bereifungsstelle des Kriegs -
Ministeriums zu wenden , die im Einverständnis mit der Verkehr ? -
abteilung des KriegSministeriums entscheiden wird , ob und in
welchem Maße der Privatbedarf aus wieder instandgesetzten oder

zurückgesetzten Reifen befriedigt werden kann .

Arbeiter - BildungSschule . Der im Lehrplan sür Sonntag , den
15. November angekündigte Vortrag der Genossin Duncker findet erst
am Sonntag , den 22 . November statt .

Volkskunstabend in Schöneberg .
Ein VolkSkimstabend findet am Sonnabend , den 14. d. MtS „

abends 7>/z Uhr , in der Aula der Hohenzollernschule , Belziger , Ecke
Eisenacher Straße , statt . Eintrittskarten , das Stück 10 Pf . , sind im
Laden der Konsumgenossenschaft , Apostel - Paulus - Straße 40 ;
Ebersstraße 27 ; Sedanstraße 83 ; „ VorioärtS " - Spedition , Martin -
Luther - Slroße 69 ; Genossen Jürgens . Barbarossastraße 5 » ;
H e r t e r , Grunewaldstraße 30 und beim Schuldiener zu haben .

Ein öffentliches Turnen seiner sämtlichen Franenabtrilungcn der «
anstaltet der Turnverein „ Fichte " am Sonntag nachmittags
von S ' /s —öVo Uhr , in der städtischen Turnhalle Gormannstr . 4.
Interessenten / besonders aber Frauen und Mädchen sind eingeladen .

Dem Schöneberger Arbeiter - Turnverein soll in Zukunft eine
st ä d t i s ch e Turnhalle zur freien Benutzung zur Verfügung
gestellt Iverden . Die am Montag , den 16. November , tagende Stadl -
verordnetenversammlung soll beschließen :

Dem Arbeiter - Turnverein wird für seine UebungZstunden
eine städtische Turnhalle zur freien Benutzung zur Verfügung
gestellt und zwar zu den gleichen Bedingungen wie anderen
Turnvereinen . Der Magistrat wird ersucht , diesem Beschluß bei -
zutreten .

Gewerkschaftliches .
Nach üreizehn Kriegswochen .

Steht uns auch momentan keine allgemeine Statistik von
allen der Gencralkommission angeschlossenen Verbänden über
die Zahl der Arbeitslosen und zum Kriegsdienst Eingezogenen
zur Verfügung , so scheinen doch die statistischen Angaben
einzelner Verbände hierüber interessant genug , sie hier kurz
wiederzugeben . Sie zeigen die wechselseitigen Wirkungen des

Krieges auf die Organisationen und dürfen wohl als typisch
dafür gelten , wie nach einem Vierteljahr Kriegszeit unsere
Gewerkschaften dastehen und funktionieren .

Nach den Angaben deS Metallarbeitcrver bände ?

stieg die Zahl der zum Kriegsdienst Einberufenen von 110 198
in den ersten Wochen nach Kriegsausbruch auf jetzt 170077

( die Erhebung erstreckt sich bis auf die 12 . Woche ) ; die Zahl
der Arbeitslosen dagegen sank in der gleichen Zeit von
75 407 ans 32 078 oder von 19,7 Proz . auf 9,1 Proz . Die
verbleibende Mitgliederzahl des Verbandes verringerte sich nur
um rund 34 000 .

Im Holzarbeiterverband nahm die Zahl der

Einberufenen von 27 191 auf 43 877 zu . Die Mitgliederzahl
ging um nur 10 718 zurück . Der höchste Stand der Arbeits -

losen bezifferte sich auf 52 009 , der niedrigste in der 13 . Woche
auf 28 742 ; prozentual ausgedrückt sank die Zahl der ArbeitS -

von 43,3 aus 24 . 7 . Die Zahl der in Arbeit Stehenden wies
in der zweiten Woche mit 68 221 den niedrigsten Stand auf ,
in der 12 . Woche mit 84 989 den höchsten ; die Arbeitsgelegen -
heit besserte sich von 56,2 auf 72,1 Proz . Ein geringer Pro -
zentsatz gilt als krank gemeldet .

Der Fabrikarbciterverband zählte in der erste »
Kriegswoche 34 388 zum Kriegsdienst einberufene Mitglieder ,
in der 13 . Woche 51 166 . Das ist eine Zunahme von 19,2

Prozent auf 28,2 Prozent . Die Zahl der Arbeitslosen hatte
in der 4. Woche mit 27 768 ihren Höchststand erreicht , mit
10 995 in der 13 . Woche ihren niedrigsten Stand ; gegenwärtig
sind nur 5,3 Proz . der Mitglieder arbeitslos . Die Erhebung er -

streckt sich allerdings nicht auf die weiblichen Mitglieder , die
in größerer Anzahl arbeitslos sein dürften .

Der Verband der B r a u e r e i a r b e i t e r zählt 14 966

zum Kriegsdienst Einberufene und nur 720 Arbeitslose . Auf -
fallend hoch ist die Zahl der Verheirateten unter den Ein -

berufenen , sie betrug 11480 .
Der Verband der Gemeinde - und Staats «

a r b e i t e r , dessen Zentralvorsitzender Heckmann übrigens im

Felde steht , hat aus leicht ersichtlichen Gründen eine noch ge -
ringere Anzahl Arbeitsloser zu verzeichnen , nämlich 459 . Zum
Militär eingezogen sind 15 044 , die 11821 Frauen und
22 730 Kinder zu ernähren haben .

Die Anforderungen an die Unterstützungskassen der Geiverk -

schaften sind enorm hohe . Der Metallarbeiterverband zahlte
in der Kriessszeit bis jetzt allein 3 881 000 M. an Arbeits -

losenunterstritzung . An die Opferwilligkett der Mitglieder
werden deshalb noch besondere Anforderungen gestellt . Viele
Verbände haben neben den laufenden Beiträgen noch Extra -
beiträgc ausgeschrieben , andere treffen Vorkehrungen zu einer

besonderen Wcihnackts unter st ützung für die Familien
der Krieger und für die Arbeitslosen . So hat der Verband
der Maschinisten und Heizer zu dem Zwecke eine

freiwillige Sammlung ausgeschrieben und aus der Verbands -

kasie selbst 10000 M. dafür gestiftet .
Erfreulicherweise hebt sich die Werbekraft unserer Organi -

sationen schon wieder allgciffcin . Der Gemeinde - und Staats -
arbciterverband kann von einer Mitgliedcrzu nähme
in letzter Zeit berichten . Ebenso in den für Militärliescrungen
besonders beschäftigten Industrien ist teilweise eine starke Auf -
wärtsbewegung zu beobachten . Das Sattlergewerbe
ist darin vielleicht das bestgestellteste . Soviel qualifizierte Ar -
beiter , wie dort gegenwärtig verlangt werden , hat das der -
hältnismüßig kleine Gewerbe gar nicht aufzuweisen . Deshalb der
starke Zuzug betriebsfremder Arbeiter . Im Zusammenhang damit
steht eine größere Zunahme der Mitgliederzahl in der
Organisation . Der Verband der Sattler und Porte -
f e u i l l e r hatte in der Kriegszeit ÄX> 0 Neuaufnahmen zu
verzeichnen , er hat im Oktober eine Mitgliedcrzunahme zu
verzeichnen , wie in keinem anderen Monat seit Bestehen deS



Verbandes ; das zwölfte Tausend der Mitgliederzahl ist jetzt
überschritten .

Welche Lücken der Krieg auch in die Reihen unserer Ge >

Werkschaftsgenossen reißt , geht daraus hervor , daß der Ver -
band der Gemeinde - und Staatsarbeiter angibt , Woche für
Woche verbluteten 25 —80 Kollegen auf den Schlachtfeldern ;
der Buchdruckerverband rechnet mit wöcheritlich 60 Opfern seiner
Kollegen als Opfer des Krieges .

Serlin und Umgegend .
Das Berliner Oberkommando gegen Gehaltskürzungen .

Um der Arbeitslosigkeit unter den Angestelllcn in Handel . Ge -
werbe und Industrie nach Möglichkeit vorzubeugen , ist die Regierung
vom Beginn deZ Krieges an dasiir eingetreten , daß die Unlernehmer
ihre kaufmännischen und technischen Angestellten , wenn irgend an «
gängig , nicht entlassen , sondern sich näligenfallS mit ihnen über
GehalkSkür�ungen einigen sollten . Diese Haltung der Regierung
hat aber dazu geführt , daß auch völlig ungerechifertigtc Gehalio -
abzöge gemacht wurden . DaS Oberkommando von Berlin betont
demgegenüber , daß Gehaltsabzüge bei Fortdauer der vollen Arbeits -
leistung ganz unzulässig sind . In einem Schreiben an den Vorstand
der Berliner Handelskammer macht das Oberkommando nähere Aus -
sübrungen zu dieser Frage , in denen es heißt : Das Oberkommando
vertraue , daß der rechtliche Sinn und die soziale Einsicht der Kaufleule
und Gewerbetreibenden die Einschränkungen der Gehaltsbezüge ihrer
Angestellten von selbst aus das unbedingt notwendige Maß be -
schränken werden , und daß bereits bestehende , namentlich in der
ersten Zeit nack der Mobilmachung durchgeführte ,
weitgehende Gehaltsabzüge bei eintretender Besserung
des Geschäftsganges auch ohne Zwang wieder entsprechend
rückgängig gemacht würden . Es stehe zu hoffen , daß Auf -
Närungen und gegebenenfalls Mahnungen von feiten der Handels -
kammer ihren Erfolg nicht versehlen würden . Nur soweit dieser Er -
folg im einzelnen Falle nicht eintreten sollte , würden Maßnahmen
von feiten de ? Oberkommandos , so insbesondere ein Hinwirke
auf Ausschluß der betreffenden Firma von
Heeres lieferungen zu erwägen fein , und das Oberkommando
würde in dieser Hinsicht den Mitteilungen der Handelskammer ent -
gegensehen .

In ähnlichem Sinne sind auch die Bekanntmachungen anderer
militärischer Behörden über Gehaltskürzungen in kaufmännischen und

gewerbliche » Betrieben ergangen .

Ein Dreherlehrling der Firma Schmidt » . Fuchs sollte

Sonntag ? arbeiten . Einmal hatte er das auch bereits getan . Als

er aber sah , daß ihm für die SonntagSarbeit nur 10 Pf . pro
Stunde gezahlt wurden , obioohl er sonst für Ueberarbeit IS Pf .
Stundenlohn erhielt , weigerte er sich auf Anordnung seines Bor -

mundes , ferner an Sonntagen zu arbeiten . Er soll auch , von dem

Meister über den Grund der Weigerung zur Rede gestellt , eine un -

höfliche Antwort gegeben haben . Die Folge war eine sofortige Ent -

lassung , obwohl der Lehrvertrag noch ein Jahr lief . Der Lehrling

forderte jetzt bis zur Erlangung einer anderen Beschäftigung Weiler -

zahlung des Kostgeldes mir 4,S0 M. pro Woche . Der Mitinhaber

Fuchs der beklagten Firma äußerte im Termin : . In einer Zeit .
wo unsere Soldaten 16 und noch mehr Stunden im Schützengraben

liege » müssen , kann eS einem Lehrling nicht ? schaden , SonniagS fünf
Stunden zu arbeiten " .

Das Gericht verurteilte die Firma dem Klageantrag ge -
mäß ' Nur eine beharrliche Weigerung hätte ein Recht zur sofortigen

Lösung de § Lehrverhältnisses gegeben . Eine grobe Beleidigung des

Meisters liege auch nicht vor .

Deutsches Reich .

Keine Entlassungen , keine Lohnkürzungen .
Die Handelsgärtner - Verbindung Frankfurt

a. M. hat der Gehilfenorganisation , dem Allgemeinen Deutschen
Gärtnerverein , mitgeteilt :

» In Erledigung Ihres gefl . Briefes vom 30 . v. M. teilen wir

Ihnen mit , daß wir schon in unserer Septembersitzung unseren
Mügliedern empfohlen haben , von Lohnkürzungen ab -
zusehen und die Entlassungen von Gehilfen und
Arbeitern möglich st zu vermeiden . Wir haben Ihr
geehrtes Schreiben in der Oktobersitzung zur Verlesung gebracht
und wiederholt auf dasselbe hingewiesen . — Soweit wir uns
informieren konnten , haben auch aus Anlaß der Kriegslage bei
unseren Mitgliedern weder Entlassungen noch Lohn -
kürzungen stattgefunden . "

Das Verhalten dieser Unternehmerorganisation kann als vor -
bildlich für die Behandlung von Angestellten und Arbeitern fast
allen Unternehmerorganisationen und Einzelunternehmern vorgehalten
werden .

_

„ Bis auf weiteres "

Der Zweigverein Posen des Bauarbeiterverbandes ist ebenso
wie andere Arbeiterorganisationen seinerzeit für politisch erklärt
worden . Nach der bekannten Zurücknahme einer ähnlichen Ver -

fügung durch den Berliner Polizeipräsidenten v. Jagow wandte sich
unser Posener Zweigverein an den königlichen Polizeipräsidenten in

Posen mit der Anfrage , ob er immer noch als politischer Verein

angesehen werde und er immer noch die Veränderungen in der Zu -
sammensetzung des Vorstandes der Behörde anzeigen müsse . Darauf
bekam er folgende Antwort :

Königlicher Polizeipräsident .
Auf daS Schreiben vom 17. Oktober 1914 .

Ich will bis auf weiteres davon absehen , daß die Ver -

änderungcn im Vorstande dcS Zweigvereins Posen des Deutschen
Bauarbeiterverbandes hierher angezeigt werden .

v. d. Knesebeck .

„ Diese Antwort zeigt " , sagt dazu der „ Grundstein " , „ daß man

sehr im Irrtum wäre , wenn man glaubte , die jetzige Behandlung
der Gewerkschaften durch die Behörden würde auch nach dem Kriege
anhalten . "

Mus der Partei .
Eine Spaltung in der italienischen sozialdemokratischen Partei ?

Wir lesen im Züricher „ V o l ks r e ch t " :

„ Nach einer Mailänder Meldung der „ Gazetta Tirinese " soll
beabsichtigt sein , in allernächster Zeil eine neue große sozia -
listische Zeitung unter der Leitung M u s o l i n i S heraus -

zugeben .
M u s o l i n i war bekanntlich bis vor kurzem Chefredakteur

des „ Avanti " . Sein Rücktritt erfolgte , weil er im Gegensatz zu der

großen Mehrheit der Partei den Standpunkt einer nur beding -
t e n Neutralität Italiens im europäischen Kriege vertrat . Ist die

Nachricht der „ Gazetta Ticinese " richtig , so würde dies die S p a l -

t u n g der italienischen Sozialdemokratie in einem Augenblicke be -

deuten , in dem ein geschlossenes Auftreten der Partei mef ) r als je

nötig ist . _

Stadtverordnetenwahlen .

Am 11. November fanden in Breslau die Stadtverordneten -

wählen für die 3. Wählerabteilung ohne Wahlkanrpf statt . Auf

Grund eine ? Abkommens , das jeder Partei den bisherigen Besitz

garantiert , wurden 4 Sozialdemokraten , 2 Liberale , 4 Konservative

und 3 Zentrumsleute gewählt . Die gewählten Sozialdemokraten

sind die bisherigen Stadtverordneten Brosig , Neukirch und Wittke ,

sowie der Borsitzende des GewerkschaftSkartellS . Genosse Seibold .

Dem Breslauer Sladtverordnetenkollegium gehören im ganzen
16 Sozialdemokraten an . „ „ ,

Bei den Stadtverordnetcnwahlcn m LandeShut r. Schl .
ist zum ersten Male ein Sozialdemokrat , der Arbeilersekretär Gustav

Proll . auf 6 Jahre gewählt worden . Ein Burgfriede war nicht
proklamiert worden .

Soziales .
Zum Lehrlingsvertrag .

Zu Welchen Anforderungen sich manche Arbeitgeber auch

ihren Lehrlingen gegenüber versteigen , um im „Interesse der

Landesverteidigung " recht große Gewinne zu erzielen , ging aus

einer gestern vor dem Gewerbericht verhandelten Klage

hervor .

Die Unantastbarkeit des Gehaltominimums .

Bei der ungünstigen wirtschaftlichen Lage darf es nicht

wundernehmen , daß viele Angestellte oft mit einem ihr Monats -

gehalt übersteigenden Betrage im Vorschuß stecken . Beim Aus¬

scheiden aus der Stellung sollen sie dann häusig ohne Geld

herausgehen oder womöglich noch etwas zuzahlen . Tie Erste

Kaminer des Berliner Kaufmannsgerichts hat eine derarttge

Anhäufung des Vorschusses und dann verlangte plötzliche TU -

gung in einem gestern ergangenen Urteil für unzulässig erklärt .

Eine Brauerei hatte ihrem Stadtvertreter stets so viel Vor -

schuß gegeben als er haben wollte . Die Tilgung sollte schließlich

in monatlichen Raten von 20 M. geschehen . Als dem Vertreter

jetzt gekündigt wurde , wollte die Gesellschaft den gesamten Vor -

schußbetrag auf das Gehalt verrechnen . Der Vertreter , der wegen

des GehaltS Klage erhob , erklärte sich bereit , monatlich 20 M. des

Vorschusses abzuzahlen . Die beklagte Brauerei vertrat indessen

den Standpunkt , daß sie bei Abgang des Gehilfen berechtigt sein

müsse , den ganzen Vorschuß abzuziehen . Der Vorschuß werde ja

immer nur im Hinblick auf die Sicherheit gegeben , welche die

Anstellung des Gehilfen bietet . Höre die Anstellung auf , dann

müsse auch der Vorschuß getilgt werden .
Das KaufmannSgericht stellte sich auf einen anderen Stand -

Punkt , es verurteilte die Beklagte zur Zahlung von 70 M. Rest -

gehalt . Das Gehaltsminimum von 125 M. müsse dem Gehilfen

gesichert bleiben , die vereinbarte Abzahlung des Borschusses in

Raten müsse auch nach dem Abgange des Klägers bleiben .

Haftpflicht der Gewerkschaften .

Ein auffallendes Urteil fällte die erste Zivilkammer des Land¬

gerichts München I . Der ehemalige Aiaurer Taver Sänger

übernahm im März dieses Jahres von der Deutschen Massivdecken -

gesellschaft m. b. H. eine Reihe von Arbeiten im Akkord zum ver -

einbarten Preise von 15 749,20 M. Sänger , der früher Mitglied
des Deutschen Bauarbeiterverbandes mar , war der Organisation
als Akkovdant bekannt . Es gab häufig mit ihm Differenzen wegen
Verteilung dcS Akkordüberschusses . Die Organisation ver -

hängte über die Bauten die Sperre , und da Sänger Arbeiter

nicht auftreiben konnte , trat die vergebende Firma vom Vertrag
zurück . Sänger stellte Klage nicht nur gegen den Deutschen
Bauarbeiterverband . Zweigvcrcin München , sondern auch gegen
dessen beiden Beamten Franz Schäfer und Michael N c f z g e r

auf Schadenersatz in der Höhe von 4042,56 M.
Ter Vertreter des Klägers meinte , die Verhängung der

Sperre verstoße gegen die guten Sitten und den in der Ge -

Werbeordnung aufgestellten Grundsatz der Gewerbefreiheit . Der

Vertreter der Beklagten , Rechtsanwalt Genosse Nußbaum , be¬

antragte Abweisung der Klage . Eine Sperre könne nur vom Ver -
bände , nicht aber von einzelnen Personen beschlossen und durch -

geführt werden . Im übrigen bestritt Nußbaum die Passivlegiti -
mation gegen den angeklagten Zweigverein , da die Zentralverwal -
tung die in Betracht kommenden Entscheidungen treffe und die

eigentliche Vertretung des Verbandes sei . Die in Frage kommende

Maßregel sei rechtlich bedenkfrci : sie sei eine besondere Maß -
regel des Boykotts , dessen Zulässigkeit in einer Reihe von Ent -

scheidungen des Reichsgerichts ausgesprochen sei . — Das Gericht
wies die Klage in der Richtung der beiden Grwerkschaftsbeamten
ab ; in der Richtung gegen den Bauarbeiterverband erklärte das
Gericht die Klage dem Grunde noch für gerechtfertigt . Kläger hat
von den Kosten zwei Drittel zu tragen . Die restigen Kosten
werden dem Endurteil vorbehalten .

Gegen da § Urteil wird Berufung eingelegt werden .

Gerichtszeitung »
Verführt .

Der Ueberredungskunst eines Verführers , der sich snäter als

ein vielfach vorbestrafter Mensch entpuppte , ist die Apothekers -
frau Vtarie P . erlegen , die sich gestern in Gemeinschaft mit dem

Schlossermcister Hans Gundlach unter der Anklage der Unter -

schlagung vor der 2. Strafkammer des Landgerichts I zu ver -

antworten hatte .
Die Angeklagte P . machte vor einiger Zeit zufällig die Be -

kanntschaft des Mitangeklagten Gundlach . dessen elegantes und

forsches Auftreten sie so gesangen nahm , daß sie in ein heimliches

Zusammentreffen mit G. einwilligte . Von diesem Augenblick an

befand sich die aus verbotenen Pfaden wandelnde Frau als willen -

loses Werkzeug in den Händen des G. Als dieser erfuhr , daß sie
von der Firma Grosse in Pforzheim kommissionsweise Brillanten
und Goldwaren zum Verkauf erhielt , benutzte er seinen Einfluß
dazu , die Frau zu überrede » , ihm für etwa 10 000 M. Brillanten -

schmncksachen auszuhändigen , die er dann zu Gelde machte . Als
die Frau endlich erfuhr , daß sie einem dielfach vorbestraften
Menschen in die Hände gefallen war . war es zu spät . Die ge -
schädigte Firma erstattete Anzeige . DaS Schöffengericht verurteilte
die Angeklagte P. mit Rückskbt auf den von ihr begangenen Ver -
trauenSbruck , zu 6 Monaten Gefängnis , Gundlach wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . — Die von den Angeklagten ein -

gelegte Berufung wurde von der Strafkammer verworfen .

Jntcrnierung .

Das Obervcrwaltungsgericht hatte sich noch einmal mit dem

bekannten Fall v. Versen zu beschäftigen . Der Oberleutnant

a. D. Max v. Versen hatte im Juni v. I . gegen den Polizei -

Präsidenten in Berlin Klage ans Aufhebung der polizeilichen Ver -

füaunq erhoben , durch welche seine Jnterniernng angeordnet wor -

den war . Durch Urteil des Bezirksausschusses vom 20. �e-

bruar 1914 wurde der Rechtsstreit mit Rücksicht auf die inzwischen

nach 47tägiger Dauer erfolgte Aufhebung der Jnterniernng in

der Hauptsache als erledigt erklärt , die Kosten deö Rechtsstreits

aber dem Polizeipräsidenten auferlegt . Gegen diese ? Urteil legte

der Polizeipräsident Berufung an das Obervertvaltungsgericht ein .

In dem gestrigen Termin vor dem 1. Senat , in welchem Max

v. Versen durch Rechtsanivalt Tr . Ehrcnfried , der Polizeipräsident
durch Regiecungsrat Tr . Lindenau vertreten war , erkannte das
Oberveuvallungsgericht auf Zurückweisung der eingelegten Be -
rufung , weil eine Berufung nur wegen der Kosten unzulässig ist .

Mus Industrie und Handel .
Kriegsmahnahme » . Um der Spekulation vorzubeugen , wurden

in Breslau Höchstpreise für amerikanisches Schweine -
schmalz festgesetzt . Für das Pfund darf nicht mehr als 1,01 M.

gefordert werden .

Die Kohlcnversorgung in Oesterreich . DaS ReichSgeictzblatt bring
eine Verordnung des Gesamlimnisieriums vom 11. d. MlS . über die

Koblenverforgung . Durch die Verordnung wird der Mimstec
der öffentlichen Ärbeiien ermächligt , alle Anordnungen zu treffen , die
zur ungestörten F o r t f ü b r u » des BelricbeS im Kohlen¬
bergbau nolwendig find , und behufs Sleigcrung der Kohlengewin «
nung besondere Maßnahmen dann anzuordnen , wen » die

Deckung des dringenden öffentlichen Bedarfes an Kohle in anderer
Weise überhaupt nicht oder nur zu unverhältnismäßig hohen Preisen
möglich wäre Zur SicherstelliingderBeftiedigung solchen KohlenbedarfS
bat sich die Festsetzung eines ÄnforderungSrechleS als not¬

wendig erwiesen , kraft dessen der Minister bei dem Vorliegen be -
stimmler Voraussetzungen die Besitzer von Kohlenbergwerken
zur Lieferung von Kohle in bestimmten Mengen und Sorten
ans ihren Betrieben verpslichren kann . Die gleiche Ver -

pflichtung soll auch den Kohlenhändlern bezüglich ihrer Vorräte an
Jnlandskohle auferlegt werden können .

Eingegangene druckschristen .
Heft K der » Neuen Zeit - vom 13. November ist erschienen . Es

bat folgenden Inhalt : Der englische Radikalismus und der Krieg . Von
Eduard vernjiein . — Die tapilailstische Eniwickwng Ungarns und ihre
H- mmungen . Von Eugen Varga - Vudaprst . — Arbeilsiosigkeit , Notstands -
arbeitcn und Albeilslosemmterflützuna . (I. i Von Paul Umbreit . — . Kranken -
tasten und Krieg . Von Tr . med. Otto Stulz - Berlin . — Die Gemeinde -
wahien in Bayern . Von M. Biumtritl — SInzcige .

Von der „ Gleichheit - , Zeilschrist für die Interesten der ArbeNcrtnncn ,
ift uns loeben die Nr. t des 25. Jahrganges zugegangen . Aus dem
Inhalte dieser Nummer heben wir hervor : Höchswreise . — Die sozialistische
Frauenbewegung in Frankreich . Von Walin Grumbach . ( Fortsetzung . ) —
Politische Rundschau : Ein Jahr Gefängnis sür Genossin Luxemburg . — Die
Kriegssitzuiig des preußischen Abgeordnetenhauses . — GewerkschastlicheS . —

Für den ,frieden .
Mit den Beilagen sür unsere Mütter und Hausfrauen und jür unsere

Kinder .
Die „Gleichheit " erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer

10 Pf. , durch die Post bezogen beträgt der AbonnementSpreii vierteljährlich
ohne Bestellgeld 55 Pj . ; unter Kreuzband 85 Ps. Jahresabonnemenl 2,60 M.

Vom Wahren Jacob ist soeben die 24. Rümmer deS 3! . Jahrganges
erschienen

Der Preis der Nummer ist 10 Ps. Probenummcrn sind jederzeit durch
den Verlag I . H. W. Dietz Nachf . G. m. b. H. in Stuttgart sowie von
allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu beziehen .

Sriefkaften üer Redaktion .
Di « juristische Sprechstunde findet sür Abonnenten Lindcnstr . lt . lV . Hof

recht », parterre , am Montag bis Freitag von Z bis 6 Uhr , am
Sonnabend von S bis 6 Uvr stall . Jeder für den Bri es kästen be-
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl alt Merkzeichen bei -
zujügen . Brieflich « Antwort wird nicht erteUt . Anfragen , denen keine
Abonnemcnlsquittung beigefügt ist, werde » nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

— Dt . ,K. 4. Sie sind tn der Feldwebclmeldeabteilung 45 unter Ztr. 213
zur Landsturmrolle eingeschrieben. — A. L. 13 . Lasten Sie sich den Ver -

zicht aus die bisherigen Schulden Ihres Manne » schrisllich geben , sie selbst
hasten sür die Schuld Ihres Mannes nicht , wohl aber hat der Mann vom
August ab Miete zu zahlen , so daß es sich empfehlen würde , im Wege der
Eimgung wenigstens einen Teil der Miele zu zahlen , damit die Schuldenlast
nicht zu groß wird . Die eingebrachten Sachen hasten für die Miete und
zwar auch stir die lammende Miete . Ein Vertrag mit der Tochter oder
ein Geschenl der Sachen an die Tochter wäre völlig wertlos . — F . I . ÄS.
Sie find aus ein Jahr zurückgestellt wegen allgemeiner Körpeffchwäche ,
Fonnveränderung des Fußes , schlechter Zahne , Schiefheit aus der rechten
Seite und an der Wirbelsäule . — L. F. ZS . Nein . Er soll aber Antrag
aus Rente beim Militär stellen . — G. Z. 30 . Den Antrag können Sie
bereits jetzt stellen . Sie erhalten Witwen - und Waisenrente vom ersten
Tage ab, nachdem Ihr Mann gefallen ist. So lange , bis die ZluSzahIimg
erfolgt , wird di - FamilienunterRützung weitergezahlt . Sie erhalten >ür sich
jährlich 400 Mark , sür jede » Ihrer Kinder bi » zum vollendeten 18. LcbenS -
fahre 168 Mark jährlich . — W. M. 8. Das Vorgehen wäre aussichtslos .
— I . K. 34 . War dag Fuhrwerk , wie eZ scheint , verkauft , wenn auch aus
Abzahlung , so kann die Firma keineswegs d- S Fuhrwerk cinbcdaltcn .
Lasten Sie sich Vollmacht von Ihrem Mann erteilen , wenn Sic dieselbe
nicht schon haben , und klagen Sie aus schleunigste Zurückgabe von Pferd
und Wagen sowie aus Schadenersatz . — P . 001 . Wenden Sie sich an
Ihren Anwalt oder an das Landgericht . — C. K. ÄS. Ja — ff . 6.
Landsturmsäyig und garnisondienstsähig . — X. 30 . Für die Miete bleiben
Sie haftbar . Versuchen Sie eine Einigung herbeizusühren . — F. H. >4.
Nein . — M. N. 30 . Liegt ein schristlicher Vertrag nicht vor und ist
auch mündlich keine längere Zeit vereinbart worden , sa kann bis am 15
zum Schluß de » Monat » , also zum 1. de » solgendeii Monat » gekündigt
w' rden . — R. 11. 72 . Beantragen Sie Ermäßigung und Stundung .
Dem Antrage wird voraussichtlich stattgegeben . — 60 . T. L. In diesem
Fall - bleibt leider weiter nichi » übrig al » der Klagcvcrsuch . Sagen Sie
der Frau , pe soll sich vom AmtSvorsteher bescheinigen lasten , daß sie nicht
in der Lage ift . die Kosten einer Klage gegen den Landrat und den Krei ».
auSschuß aus Zahlung de » gesetzmäßig ihr Zustehenden zu tragen und
sprechen Sie dann mit dem Attest in der juristischen Sprechstunde vor da -
mit beim Landgericht da » Armenrecht erwirkt werden tan » — Ä. l
Sie sind im Irrtum . Für die Ausstellung von Grenz , eichen ift
Z 319 B. - G. - B. maßgebend . Danach würden also die Kosten
eventl . von beiden Testen zu tragen sein . — W. W. 77 . 1. und 2 Ja— A. H. 1882 . I. Exmittiert werde » können Tie auch dann nicht wenn
nicht « gezahlt wird . Beantragen Sie eine besondere Unterftützuna ' unter
Darlegung Ihrer Lage und Uebernahme der Krantenhaustoslen sür Ihr
Kmd seitens der Stadt . — Kasparek . Stellen Sie bei der Steuer .
deputalion den Antrag aus Ermäßigung . — 0 . N. 8 « . Degen Her , sedier
untauglich . — ist . H. 1Ä3 . Nein , den Erben . Die Erben sind die Mutter
und die Geschwister . — W. F . 55 . Beide » ist möglich . — . 6. � « ü
E» kann mit Aussicht auf Erfolg die Beleidigungsklage angestrengt werden
Beantragen Sie , bevor Sie eine iolche anstellen , bei der StaatSanwaltschait
unter Darlegung des Sachverballs die Beftrajuna . — Dt . L. »oti - ni - e
Unterleibsbruch . - » . I . « « . 1. Die Aussteuer ist bei der Heirat da »
P, licht , est nach dem Tode des Erblasters zu zahlen . 2. bi » 4 kann so.
wohl d>e Tochter al » auch der Ehemann klagen . Lb und in welcher Höbeeine AuSftattunz verlangi werden kann , hängt von den Umständen de « Falles
°b-. 5; Wenn bei einer Perwgcrung Hypotheken auffallen , so bleibt der
bi «herig « ®genttim - r Schuldner , ß. Wenn der Nießbrauch eingetragen
7' i * vZ " IZr mit abernehn?«».
7*. ,

"oter . 8 Der Eigentümer de » GrundituckS . 9. Rein . 10. Da «
� m

°b. m dem das Nießbrauchrecht eingeräumt ist.
l � tB - n " cn „auf da » mütterliche Erbteil

9 uno Imtnctueit o( t $ Wöcjlirfj ift hrtitrtt

r « c ' ä «
S . ' T . ÄÄÄ ' - « M01
Fachmann wenden . — Neukölln 26 .

'
W- nß - » Ä? ü* " 7: "

au «tunst »itfne de »
��. �"lfteckum » . Berlin . Torotbeenstraße 4«.

von 9* »n�ek Berlin . D- rotheenstraße 81.von 3 bi » 6 Uhr . «iie . -. Nähere erfahren Sic daselbst .
Geöffnet bi » 6 Uhr. Alles

2 D *, � Mittlere Norddcutichland bis
meist?» überwiegend bewöltt und an denmeisten Ortes , besonders un Küslengebtete . Regen . Svater wieder em
wenig kuhler und im Besten zciiweiie austlarend .



Todes - Anzeigen

SoziaidemokratiscIierWalilmelii
f. d. 4. BerUeiehstagswabikreis
Köpenicker Viertel . Bezirk 17t .

Den Milgiiedern zur Nachriiiit ,
daß unser Genosse , der Klempner

iieinrick Linse !
Manteuffelftr . 65, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonnnbend , nachmittag ; 3 Uhr ,
von der Halle des Emmaus -
Kirchhoses in Neukölln , Hermann -
stratze , aus statt .

Görlitzer Viertel . Bezirk 206 II.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Arbeiter

Franz Schwanengel
Liegniher Str . 3, gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute .

Sonnabend , nachmittags 3 Uhr .
von der Halle de ; Ostsriedhosc ;
in Ahrensfelde aus stätt .

Um rege Beteiligung r sucht
217/12 Dop Vorstand .

s

Am Donnerstag , 12. November .
vormittags 9 Uhr , entschlief sanft
»ach kurzem , schwerem Leiden mein
lieber Mann . Bruder , Schwager
und Onkel , der Restaurateur

Rudolf Müller
im Alter von 52 Jahren .

Dies zeigt ticfbetrübt an
Tegel , den U. November 1914.

Wwe. Berta BUller .
Die Einäscherung findet am

Montag , 16. November , nachm .
3 Uhr , im Krematorium zu
Berlin , Gerichtftraße , statt . 443b

SoziaitieniGkrafischerWalMD
mederbarnini .

Bezirk Tegel .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß am Donnerstag , den 12. V. M. ,
vormittags 3 Uhr , unser alter
Patteigenosse

Rudolf Müller
im Alter von 52 Jahren nach
kurzem , schwerem Leiden ge-
sterben ist.

Die Einäscherung findet am
Montag , den 16. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr . im Krematorium ,
Berlin , Gerichtstraße 37/38 , statt .

Rege Beteiligung erwünscht
444b Tic Bezirksleitung .

yier -Klufi „Frisch aar
Alt - Gllenleke .

Mitgl . d. Arb . - Radf . . «. . Freiheit " .

Am 15. Oktober starb im Osten
den Heldentod fürs Baterland
unser langjähriges Mitglied , der
Svortkollege

Riclisrd Qiesler
Reservist

im 26. Lebensjahre .
Wir werden dem Dahin -

geschiedenen stets ein ehrendes
Ändenken bewahren l

Möge ihm die fremde Erde
leicht sein !

12/4 Der Vorstand .

Ilellüclieflelallarlieller -serliaiii !
Ventaltunitiulle Berlin .

Den Kollegen zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Klempner

fleinricli Sinsel
am 8. d. Mts . infolge Unfalls ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 14. November .

nachmiltags 3 Uhr , von der

Leichenhalle des EmmauS - Kirch -
hoscS auS statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

a c d r u t .

Ferner den Mitgliedern zur
Nachricht , daß die Metallarbeiterin

Anna Blasius
iRavenSstr . 6) gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

127/15 Ms OrteTerwaltung .

GesanBfepeiii IminerBrlln Tegel
M d. A. - S. - B.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Sangcsbruder

Ruiloll Müller
nach kurzem , schwerem Leiden im
53. Lebensjahre am 12. d. Mts .

gestorben ist.
Die Einäscherung findet am

"llontag , den 16. ds. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , im Krema -

torium . Gcr- chtstr . 37/3 ?, statt .

Ehre seinem Andenke » !

Xk Die �- angesbrüder ttesscn
sich um J/,2 Ubr bei Rentner .
ssdb Der Vorstaad .

Dem Meinen nnleret na) Dem
sWem Smsseii !

Am 27. Oktober fiel im Osten der Tischler 217/5 |

August Haschke
Ratiborstr . 16 ( Bezirk 208 II ) .

Am 31. Oktober ebenfalls im Osten der Büstenkleber

Wülli Hermann
217/11 Kaiserstr . 9 ( Bezirk 254) .

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichstagswahlkr

In den Kämpfen im Osten

Frana Bartz
Schmied , Bornemannstr . 4 (17. Abteilung , Bezirk 824) .

In den Kämpfen im Westen 232/18

Erich Kühl
Sattler , Zwinglistr . 39 (13. Abteilung , Bezirk 688) .

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichstagswahlkr

Aus dem Schlachtfelde im Westen 242/13

Adolf Torausok .
Sozialdemokr . Wahlverein Niederbarnim . Bezirk Borsigwalde .

Aus dem Schlachtselde im Osten

Lrick Weding
Schlosser .

Albert Radetzki
Arbeiter .

Slus dem Schlachtselbe im Westen 242/12

Friedrich Sommerfeld
Arbeiter .

Georg Schmidt
dieser an Lungenentzündung .

Sozialdemokratischer Wahlverein Niedorbarnim . Bezirk Tegel

Aus dem westlichen Kriegsschauplatz verstarb am 5. Oktober an
Lungenentzündung der Arbeiter 242/11

Faul Sohr
Rosenthal , Prinz - Heinrich - Straße 43.

Sozialdemokratischer Wahlverein Niederbarnim . Bezirk Rosenthal .

Zentralverbandder Zimmerer Deutschlands
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Den Berussgenossen zur Nachricht , daß folgende Mitglieder im

Felde gesallen sind :

RdDhOld KÖppen, Bezirk 7. fiel im Osten .

Hermann Lasch , Bezirk 20, Pel im Westen .

Hermann Sommerlade , »- - «rk 4, w »eften .

Ehre ihrem Andenken !

254/16 Ter Vorstand .

Allzufrüh und fern von der

f.elmat
starb am 29. Oktober

ei den Heldenkämpsen in
Nordsrankrrich mein über alles

geliebter , unvergeßlicher Gatte .
unser herzensguter , treu -

sorgender , zärtlich geliebter
Dater , Svhn und Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager ,
der Bäckermeister

Aldert Wendt
im bllh enden Alter von
36 Jahren .

Im ttessten Schmerz im
Namen aller Hinterbliebenen :

Hartha Wendt geb. Voigt
nebst Sohn .

Neukölln , Herrfurthplatz 16.

Du treues Herz , ruh ' still in
Frieden .

All ' unser Glück nahmst Du
mit hin ,

Du kämpftest sorgend für Dein
junges Leben .

In unfern Herzen stirbstDunic .
* «

*

Wer unser Glück gekannt ,
weiß , was wir verloren .

Ruhe sanft , so fern von
Deinen Lieben ! 146a

Am Donnerstag , den 12. No»

vemder . jrüb 2- / , Uhr . entschlt -s

santt nach kurzen , aber schweren
Leiden meine liebe Frau , unser .

treusorgcnd « , gu- t Mutter ,

Schwiegertochter . Schwester und

Schwägerin

Ida Asmus
geb. Büller ,

im Alter von 39 Jahren . — Dieses

-eigt tiesbetrübt an mit der Bitte

um stille Teilnahme im Namen

der ttauerndeu Hinterbliebenen
Barl Asmn »

und Kinder .

Die Beerdigung findet ani

Sonntag , den 15. d. Mts . , nach -

mittags t ' / . Uhr , von der Kapelle
des Birehow - Krankenhanses ,
Sylter Straße , aus nach dem
Gnaden - Kirchhos , BarsuSsttaße ,
statt . " 2b

Yerhand der Fabrikarbeiter
Deutsehlaods.

Zahlstelle Sroh Berlin .
In den Kämpfen im Osten

und Westen sind unsere Mitglieder

Paul Matthes

Hans Plaszek

Otto Birkholz

Otto Reimann

Erich Schütze
gefallen .

Ehre ihrem Andenke » !

57/15 Die OrtSverwaltung .

Allzusrüh und fern von der
Heimat fiel an , 8. November
aus dem Schlachtselde im Osten
mein innigstgettebter Mann , meiner
Kinder Itebevoller , treusorgender
Bater , unser lieber Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager » . Onkefi
der Schmied l27A

Franz Bartz
im blühenden Alter von 34 Jahren .

In tiefstem Schmerz zeigt die »
im Namen allerHinlerbllebenen an
Berta . Barts , geb. Lindemann

nebst Kindern und Angehörigen .
Bornemannstr . 4.

Er ruhe sonst ,
so fern von all den Lieben .

BeutHber

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroS- Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nach .
richt . daß unser Kollege , der
Arbeiter

Franz Sehvanengel
von der Firma König , Neukölln .
am 11. November im Alter von
44 Jahren verstorben Ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 14. November ,
nachmittags 3 Uhr . von der
Leichcnballe des Ost - Kirchhofc3 In
Ahrensfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
68/14 Die Bezirksverwaltung

| B . E . W . |
f Oegen Petroleumnol : 1

1 BleRtrtscl�e Beieticliiiaiig f

Z Elekfrisches Lichf ist billiger als Petroleum ! U
U Hausinstallationen durch Beisteuerfarif erleichtert . M
U Anmeldungen finden schnellste Erledigung . M

1 Berliner Elektricltats� ' WerRe ä

if NW O, SchinbQuerdamm ZZ M

Orts - KrankenkasseVerband der freien Gast- ond
Schankwirte Dentsehiands.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht .
daß die Frau des Kollegen

Asmus , Ida ,
gcb BUller ,

Genter Straße 27, Bezirk 1,
verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 15. d. Mts . , mittags
l ' /t Uhr, von der Kapelle des
Dirchow - KrantenhauseS , Eingang
Svlter Straße , aus nach dem
Gnaden - Kirchhos in der BarsuS -
stratze , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
75/18 Tie Ortsverwaitung .

Sterbekasse

Vagenbaner .
•Iis , Bezirk 9.

Zentral - Iranken- ti

der deutschen
( V. a. G. ) Berlin

Den Miiofiiederii zur Kenntnis ,
daß unser Mitglied , der Hobler

Heinrich Schomaeller
Soldiner Str . 8

am 25. Oktober aus dem Schlacht -
leide im Osten gefallen ist.

Wir werden iym ein ehrendes
Andenken bewahren .
258/9 Tie OrtSverwaltung .

Rudst - Vsteln „Vorwärts ".
im WestenAm 3. Oktober fiel

unser Sportgenosse

Julius Seyffarth
In dem so früh Heimgegangenen
verlieren wir einen Iteoen Freund
und Ruderlamcraden .

Wir werden ihm ein ehrende «
Andenken bewahren . 289/ tt

Ter Vorstand .

Am 2. Oktober fiel aus dem
Schlachtselde in Belgien unser
langjähriger Mitarbeiter und
Kollege

Willi Eriek .
Ein ehrendes Andenken werden

ihm bewahren 441b
Die Kollegen d. Hofbuchdruckerei

Jul . Sittenfeld .

Gärmen Sylva-
Cigaretten

SBC " Trnstfrel ! - WS

Knabenanzüge
Ulster , PhjackS , einzelne Hose »

am billigsten
direkt in der Spezialfabrik

„Prfistels Knabenbekleidung "
50 Andreasstr . 50 , 1. Etage .
g�MM Kein Laden .

Im Felde gesallen ist am
36. Oktober mein herzensguter
Mann , treusorgender Vater , unser
lieber « ohn , Schwiegersohn ,
Schwager und Nesse

Otto Piepharät
im 3! . Lebensjahre . 146A

Dies zeigen tiefbctrübt an
Die Eltern und
Emma Picphardt

nebst Kindern .
Neukölln , Ziethenstr . 64.

Zillen , die ihn kannten , zur
Nachricht , daß unser lieber Sohn
und Bruder , der Gefreite

Hermsim Zack
vom 24. Jns . - Rgt . 7. Komp . zu
Neu - Ruppin am 36. Oktober in
Frankreich gefallen ist.

In ttesem Schmerz seine

tllsm und Brüder .
November 1914. 331

Am Donnerstag , den 12. No-
oember , entjchliej plötzlich an
Herzschlag meine liebe Frau .
unsere gute Mutter , Schwieger -
und Großmutter

bdärleZcbumänng - o Raelsch
Diener Straße 24.

Di « Beerdigung findet am
Montag , den 16. November , nach -
mittags 2 Uhr , von der Halle
de » Zentral - FriedhofeS , Friedrichs .
selde , au « statt . 439b

der

Knch Kinder
und verw . Gewerbe »u Berlin .

DienStag , den 24. November 1914 ,
abends 8 Uhr , im Saal I des
GewerlswastshauseS , Engeluser 1b :

Ordentliche

Ausschuß > Sitzung .
Tagesordnung :

1. Beratung und Beschlußfassung über
den Boranschlag des RechnungS «
jahreS 1915.

2. Verfügung deS Ober - BersichemngS »
amtS Gron - Bcrlin auf Zlenderung .
des § 24 der Satzung .

3. Wahl einer PrüsungSkommIsfion
zur Abnahme der Jahrcsrcchnung
für 1914.

4. Verschiedenes . 273/4
K. Gottes mann , Vorsitzender :

F. K e c s e , Schriftführer .

Für die
eun

vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
geliebten Dater «

Herrn Hermann Engel
Ipreche ich bierdurch meinen innigsten
Dank au «. 447b

Vherese Engel .

MonatsGarderobe!
4. 5<XI getragene Anzüge f. Herren :
Smoking , Frack- u. Gehrock - An¬
züge ( auch z. verleihen ) , Winter -
palatot * und Ulster sowie von
Kavalieren getragene , fast neue
Sachen ( a. Seide ) . f. jed. Figur pass.
in grübter Auswahl z. unüberttoss .

billigen Preisen .

ITr . , deshalb billiger wie i. Lade ».

»Irsch kieierbaW , „�Vi� ' i .

vamenmäntel
selnfnrbige Ulster . Asfendant ,

Velour und Rattnee .
Serien zu 15 und 18 Mark .

Spottbillig !
Astrachan von 25 Mark an.

Oranie » strafte 37 . '
Sonntag » von 12 —2 geöffnet .

Lonäersnxedot . Lonclersnxedot .
I 4 Ständer Elster , beste 2 Ständer PlttschmÄntcI ,

Kabrikate , ausge - inis echte Ware , auafte - QC
« U lz zeichnetb . lie, —,für ölzeichnet b. 35, —, für ZU | Z zeichnet b. 116, -

Sonderangebot .
2 Ständer Wollplttsehmhntel , ( auch für

starke Figuren ) ausgezeichnet bis 126, —, für

Westmann
60, -

Auf 2 . L ose ein

Gewinn garantiert

Ziehung schon 17 . Novbr .

BerlinerL otterie
d. Groß . Berliner Kunstausstellung
Geivlnne Im Wert « tob Mark

IOOOOO
IIIOOOO
b »
■S B 5000

Wer 2 Lose kauft ,
• In * gerade u. eiae uageradeNummer ,
muss gewinnen .

Porte u. üita
SO PI .Lose 2 M

H. C. Krttaer
BERLIN WS. Frledriehstr 193a .

Spezialarzt
Dr . med . WockenfaB ,

Friedrlchstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrhoh - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuohung . Sehnelle , sichera
achmerzlote Heilung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung . *

Spr . 11 —2 n. 5 —8 , Sonnt . 9 —10 .

Allchhandlung Vortvilrts
Lindenstraste 3.

Soeben erschien :

II .
f I. Bohrenstralle 8Ta ( Kolonnaden ) . - MG
Gr . Franbfnrter Str . 115 ( nahe Andreasstr . )

la Stoffe und
Verarbeitung

Zum Aussuchen

lr 18, - ölsler ,

� 80, - Federplüschmlntel
� 18, - eutzüekende Kostüme

m1' 85, - Sealpiüscbmäntal,
T 180,-
� 50, -

Dienstagabend :
ausgezeichneter

Preis bi « 60, —
ausgezeichneter

Preis bis 75, — I
ausgezeichneter |

Preis bis 60, -
ausgezeichneter |

Preis bis 195, —

S PiltnänUl , Tr - XTb ' Ä -
Bodelle in KostQmen , seidenen ausgezeichneter
Astrachanmänteln , Plüschmlntoln Preis bis 225, — [

Sonntag 12 —2 geöffnet .

gorant .
echt

llluffriertcr
Neue

Wßlf - KalcnbeE
für 1915

Neununddreipigster Jahrgang

InbaUs - VcrzetdjnU :
Kaisnbarium — postalisdie * — bracht « n».
w«rt « ltdroll «» — Statistische « — KU hdllit «
— Meli «» und Mdrhte — Im Krolslaul
dos Jahres — Auaust bebet ( mit lltu »
tlration ) — liniere Toten ( mit Porträt «) —

»on Clara Viebig
Wirhungen dos

Trauermasaziu .

MUS. Pen Curt
— Sellnde und
( mit tlluitralioven ) — 0 stürmt nur , stürmt ,
ihr Fraoen . Scdiäit «on Robert Seidel —
Die Hungert <h' ad)t , Sedicht »on Sclvola
— Untere Dllber — Rllru Ichart macht
schartig ! Eine lustig « Seschichte «on Emil
Unger ( mit lllultrafion ) — Der Panama «
Kanal . Von Hermann Wendel (mit Illu¬
strationen ) —Hüf dich. Skia ««! öeblcht «on
3 doli mälze — Die Kultur der Rrbcit unb
Ihre Ställen . Von Hugo Hillig ( mit Illu¬
strationen ) — Der alle Lanbstrelcher . Er¬
zählung «on P. Eitel (mit Uiusfrafioncn ) —
Es keimt die Saat I Sedicht »on F. Droop —
Fliegen be Diätter —Di« Stiefel «on Ilr . IS
— Volkskalenbor - Prophezeiungen . Von
Abost Olaf brennet — Für unsere RälsellSser

Hierzu «icrbilber :
HoIIänbische Wohnstube — Fischerboote —
Kühe auf der Weide — Winter — ilufcr -
bem : Ein Kunstblatt (Bildnis Bebels ) — Ein
000000000003 Wandkalender rrmumiu

Preis 40 Pfennig .



KniferBritett
macht Stube und Küche mollig warm !

»si ' iilll ' ols eiMsnenlsvi ' lii .

GA & BATY
CIGARETTEN

toflllfaf

Erscheint 2 mal
wöchentlich .

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
wimtfliiiiHiiinnttiflniiiiiiiiiuiHiiiiiiniiuni

Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

IdO &uA ,

�L-
■ " B Company

Berlin N. 20 Pankitr . 65.

| BezugsqueHen « Vei * zeichnis . | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

ipaaerelBBizout
empfiehltH

IdualltllsDlere
ersten Ranges

R. Kleiner , Sehnlstr . 102
Max Kühl , Triltstr . S
Felix Kynast , DSnenstr . S.
Carl Llndenbera , Lychntritr . (
W, Hego w, Licht enbg, , Glrlitnt . 5
O. Meter , Grüner Weg 27.
E. Mahle , Manteaflelttr . 87

Muratti *
Cigaretten

P. Müller , WillibiU - AIeiiiitnte 45.
G. Mfinch. EeiBitktiderf . l ToviBzetT. il 1
Carl Neuendorff , Sickingerstr . 76
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9
P. N' ltschke , Cadinerstr . 4.
J. H. fopp, Am«i4estr . l04 , RtlokteBd - Oit
Fr . Prlhyl , Osnabrückorstr . 26.
FrlhRlditer jr . . Lieben walderst . 13
C. Reisch , Bäcker. , licnBaBulT. I ( . SköIli .
Osw , Rauhut , Gürtelstr . 2?
Gast . Rautenberg , Metzeratr , II
B. Saunas , Aliensteiner Str . 26.
Wilhelm Sauter , Oileaarlentr . 3t.
Emil Sdialler , Schreineretr . 63.
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . 9 .
Roh . Schü tjel . Nklln . ,Weiehselpl. 89
Paul Schön , Kopenhagenerstr . 74.
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Karl Schwarz , Thaeratr . 21

�vrowaika
M Ci�orellen

vwt�arötkntei«
RaucHor

Fordert
nur HADDACigarenen]

Kressin

K Raucht Uerkttoli
Ctflarcttcn 1

Schwencke , Herrn . Rykestr . 23

Turban

' .37.
E. Weber , rnviuat . M, Beitickeod. -O.
KarlWeinboIz , Kameruners tr . 67
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Winkler , Nannynatr . 78.
Fr . Wittig , Nordhauaeneratr . 28.
Otto Wolff , Treptow , Krfillst . 16
Zechau , Gr. - LichterL . CkiiiiitaiLtSa
Paul Zastrow , Stroms tr . 83.
JjZindlor�schwg�ehringatrjJ .

�[ HolioljraeeeÄ
Fran z Abraham
HftDb. Messma - u. Römartrank - Kell .
C. 25 Barftlitr . 8». Fernsp . Kgst . 13708

ESelBUCillungsgegeniianag

Büttner , A. , Danzigeratr . 96.

B ade - Anitatten

Arkon &' Bad , Ankiamer - Str . M.
Liefr . aller

\ Krank . - Kass .

Had
La ndßberger Str . 107,
Gollnowatr . il . Liefer ,
sämtlich . Krankenk .

lad Börse , Dirksenetr . 50.

[EBÜal-iail Anzengrabmvrtr . 25.

Diana - Bau Är - Böder .
Kaiser Frledrtch <- Bad,Chsrl . «. BIi .
Nntlonal - Bad , Brunnenstr . 8.
Naturheilbad , Stephanstr . 40

Bad Ostend SÄK� . n

Passage - Bad Än' 7 £ "
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

chilierfag.Hailerstrllläi
1 1 CS i 8 Seh"e»ii "

"
t " JL

p acher - u. KondiiorBien

Asmus , Wllh . , Oieterndiiderolr . iL
E. Böhme , Oderbergerstr . 49.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann BuB, Orünauerstr . 12.
M. Bnrghnrdt , Waldemsrstr . 76
G. BBchner , Nordhausenerstr . 39
DavitULandbrotMendsrierSir 99
yiliaoAtsotr . lt . Wzlaiaaa- . E. gliHkeilial .
Fritz Elchlnr , Uastianstr . 18.
Emannel Flöge ! , Mirbaehstr . 25.
Br. Friedrich . Eisenbahnstr . 31.
Rod . Gebier , Wildenbruchstr . ea .
O. GÖrh,VleseDitr . 3t,bM . | rua gbm.
E. Gronberadt , Wittatockerstr . 7,
OroBe - RhodeReinickendorferst . 95
Grofl - Bickeroi „ Berollna " i . West
A- GroBklnsky , Boxbagenerst . 27 .
A. Günther , Gr. Frankfurter « tr . 79
R. Rande . Lynaratr . 4.
Gast . Helntachel , EsTtlbsrgentt . 31
Otte Haff , Caorineratr . 13.ttjJtofLCjorinerstTjlS .

Oskar flanlie' i Brotbidiertl
7S Geschäfte

in allaa Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

�• egrOBdetJBBa�
Fr. Jeadreyko , Oiunstr . 9.
Fr . Jung , albestr . 6 Neukölln
F. Klesewetter , Scklvilleiatnlr . II .
>. klinke . Weißt n«. , Lehdersl . 120 .

nanflogon , eiinmimaren

R. Baske , Stralauer Str . 56.
J. Kabelith , Rosenthalentr . 35.
E. Kraus , KoDasadsittDoir . 55.
A. E, Lauge , Brunnenstr . 166
Liepe , Scböneberg , GroDivtldjtr . il .
H. Neuseh , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.
M�jrangerj�einiekemLStivll

seFCsFirisrgfiiaBz .
J. Liszczlnski , Geriohtstr . i

0 . MM
H, Petermeler , Strelitzerstr . 8.

ßüErnEjTSE

geschaft »

Gebr . Cause .
Wilhelm eöbel I

25 eigene Filialen .

August HoltzlST
Hubertus , Buttcrhdlg . Straussberg
Herrn , Knnert , Culmstr . 29

DD
Akt. - BrauerrotsdaB . Bi, . Iiii4,rl
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Bruhabarg a. H. , Wilbelajdorforsi . 111

Spei . Potsd . Stangeabier

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

agierkannt�orzüql . BIera

Osw . Berliner
Ur- Berliner , hell nnd dunkel

SmpSinBJr ' H�herstr�SSdT
Lniseobraoerei WelBenaee .

BMtii WM
1feinste Qualitätsbiere .

| 0. Ha beis Brauerei
bell — Habeibpla — daakel .

DeissblBP - [ araniBlbiBr
Brauerei E. WUlaer

_ _ Pankow .

Löwen- Branerei
vorzügliche Faü - nnd

Flaschon - Blere .

Berlin und Oranienburg

Brauerei Pieüiröeiü "
MiMDMZM

NZWWmUN
yVeissbier , C. ßroittiaopt ,
Falisadanstr . 97. Tel - A. VII . 204 .
We[ BblerGebr . Merz,Z «>i <«ritr . n

Ipiumen unfl HFDiize

M. Kiinkov , Triftstr . 69
A. Schneider . BwbTii. ,Bnnieb . tl . >t -

JUHL
250QESCHÄFTE

Kosmalla , E. ,
Fritz Math , Bntterhandlimg .

„ Nordstern
. Mercur "

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen BieiUtilea .

can mamenzen
[igarrm-Fakrlk

Filialea ia all « Itaflttilra .

] . Mcumann
>00 Niederltgen .

Ri ( hter & Franke
Filialen in all . Sladlteilen

Uhly &WoIfram
Facac. Scliohcl3d. ,Coniillli ; !

Fordern Sie

W esenberg

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt In jedem Haushalt .
�niffurt P Flllal . in Berlin

ßü , nnd Vororten

CyliaXyG. , Filialen i. sll
Stadtteile «.

Paul ReiBTnÄYom88

Fanny Banaiert , Uadewerst . 29
C KaUemaan , Turzistr . 47.
O Kunze . Reinickendorfer St 14
W«i4crlicb,Pl4tc� . D. Crälnt . - g. Tr»,l4w

R' aniBt- ffialcjiariSfaT
Schaumlöffel a Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . S. Tel . 333 Neukölln .

W . Beek
Inh . : Herrn . Gerbsch

Cherlottenburg , Berlinerst 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

Franz Bornslak , Lübeckers tr . 2«
Fr. Brauer , N eukölln , Walteratr . SS
WUly Dorfmann , Wienerstr . 62.
Gast Dökbel , Prenzlauerstr . 40.
Brune Dörr , Uanteuffelstr . 39
Dreadn . neiseh - Centr . DrfilierJtr . 17
Illtftff Wrangel 14 Brunnen 26
Ul Ual Frankfurter Allee IIS ,

pGentardatr . 2 Ein -
I gang vom Flur .

A Engel , Graifawalder Str . 150.
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , FlemmingatT . 33
E. Fensch , AUenateiner Str . 12.
R. Flage , Rupplaeratr . 22.
Fleischerei , mnkfartar Allel 150
WUIyaerltke,Peter >burgerstr . 31
K. Germann , Schreineratr . 22
M. Granwald,Kopenbagenerst . 68 .
O. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
R. Halzhütter , Putbuaserstr , 46.
Hobrlcb , Ramlars tr . 23.
K. just , Memelerstr . 6.
G Kiesebke , Kreuzbergatr . 13.
H. Kittelmann , Lanaitzerstr . 13
Wilb . Kurt ) , Wrangelstr . 83
H. Leibnlt ) , Nklln . ,SebSnstcdtst . l6
Hob. Lindner, ü' Är . , .
August Llncke , Alta Jaeobstr , 26.

Restoekeratrata 43.
. Flelaeh . u Wnratfabr .

Paul Matachke , Thaerstr . 17

Moers, Otto GrosÄner -

G. A. Näller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Syemlilät : Frankfurter Würstchen

4rJ - Deoüe5i neueä - i , Winl- Zeatrali
Seestr . US.
AokltBent . 17

A. Hobes Ndif .
Fleischwaren n. Wurstfabrik
Berlin N 24 Orsnienburgarst . 4

K. Narger , Nklln . , Fricdelatr . 21
P. Prenzal , Chorinerstr . 60.
G. Pein , Andreasstr . 7Tb.
Onatavrfennig , Golzkowskyst . lt
H. Rauchheld Nf. Erägar, Zictheui . i J
O. Hehlen , Nannynatr . 8
Jon . Hltzke , Btralauar Allee 31a
H. Kaso , Ire j t »wst. II , lirttkallnktf .
Seyfart , Gr. - Uchterf . , Cksui«eit . 84.
P. Sehraatzhagen , BelFincr Str. II
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Otto Sthneider , Roatoekerstr . 30
Otto Schreiber
FaünpeBar�öJenhageneratr . lO

' T' htrtMf ! riciiek - ». War«t - P»br
* r . Sdi « Frwi —

TtcherbBer . Straümannstr . 8.
K. TliQnt,R «inieieBiorr,Sckantweb »ntl4
G . Vettin wBef
F. Wandt , Simon Daehatr . 37.
P. Waaderllch , Bötzowstr . 38.
PaulZwarg , Landsberg Allee 13*.

nrogen und fgrösn

Günthera Stral . - Drog. Bidikinlr . II
W. KIeeiiiaan,Bfr | - Dr«j «rli,Bfrgitr . l7
LaskwltzRleckniann,C . - Vilk4lut2l .
Rafhtas - Bregtrle . IUli . ntiiiftr . 24.
Werder - Dr. garlt , Brill. Kii* werft , ia

Eilen. SAlloraran . Wsflsn ,
Werkzeuge

Herm . Brann , Landsbg . AUealtt .

OttoBeligÄÄ9
G. Brucklacher , SrS
A Elbcrtla , Aekerstr . 132.
Carl Jung , ütreaiatr 81.
Otto Lehm aan�Teuk . , Friedeist . 9.
RahlaiaaB,P . ,KfilIerat . 40b,E . Seest .
F .Schub alt , V«Iitr . 10, B. Btättiuritr .

Elaaiw j Ubwait

[
Gitachiner
Btrale 63.

Timnsr - Essig
Obsrall • Phlltllehl ]

�Silchejonlep�
Max Flsaba , Adalbertstr . 13.
01lol4a «ä ». Bi »A»rw. . Cr . Bm». Sl . m
P. ütaehr . Fiachhdle . itSuchorwar .
ff . n»awee 19 Hl. fnilfirt . Allnliln

lliuMjJtDchei�rite
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . T

FyaiÄlÄ� :
Mejmjj/iiplDangarT

FaiiiftatoJrÄSr
Laake Aülupeekl , Sikiak . - AII» 71 a
S. Rtaeabarg , Reiniekand . St . 113.

Otto ZUlialifl neb' �LMarkthaHe

binsrdst . Stlllbtftt, ]
vui vis PannBUtrak

C. Billerbedi , Cluitritk . , Ervaat St. 19

. . . . . . . .

JB
�ItiiH. DeKs. lisizJrTljetfs
H. Oalka , Gsuawrstr . l . I. [ Ikiugani
Ferd . Wree , Reinickendorfers t . 86

l�ötejnußen�ejzi�
tKaunoetniHutiiiacner !

Gebr . Balsaa
Müllers trafie 155.

Ruthaua €onsun ] ,Kasun . - Allee 3
A. Lemaltre , WilBidrt . ,Berliitr «U«I.
Schoerr , Herrn . , Wilm«rsd . - St . 46.
UaKÖon F Kottbusar -
W IS C,b Damm 13/19

rm

1

t. Mi sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle QnalitBten

TätrtTin�Tm�lOi�Migsqäelll
Kaffee , Fee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburgtr KifTes - Importgesckäft
Emil Tengelmann

' aumaaier

�anmaicninan
Bellmann , E. ,
Littaner Nähmascfa . t Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
NShm. - Spr . - GescbMPotadameTitr . lO.

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Höchst . Str . ! 1
Rabattmark , |

�öioniaiwami
C. Böse,ProTiiust . lO9,B«i >Icknt . - 0it
Job . Hanke , Berlichingen Str . 6.
Frits Hübner , Sebliemannitr . 11.
A, Laage , Weißens . , Berl . Allee255 .
Franz Höwz , Muskauerstr . 34
O. Pöhsch , Schwedens tr . 18.
FranzRlthter . Malplaquetstr . aSflü
Snnge , Otto . Nklla, Hermannst 5t
A. SlIklnat,MllcblLflg . KeiBiekit . St. l03
Erich Thiel, WeiBs. , LingkiSfztr . 139.
An£. Würbe , Müllerstr 165

Wllh . Preft9Seh5n »b. . Mühlenat . l2

�urz- , WaiB- , Weiiware «
TrikgtagüB

R�ärSelT Beuasalatraße 76
Taureggeaerst . 10

Heppa , E. , Sebarnweberstr . 12.
Carl Klebt , Heehste «tr . 16, N. O. 18.
Harmana Meyer , SeHnlkelierSl 31.

ebitianflüjnggn

Bcthkc , Georg, « Ä
fiiktlls , ElkestT. II , Kaller- Frietr .
Bit. 14 Weienti . III , Frletelitr . tl

Ire , law, Grilz-Strele 14

Frese , Ernst 4

Gaege . Otto�Vurg " "
Ernit liftmanD
R. Mai , Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflutmachor , Colennenitr . 48 .

F. ff . liditer�SäsiL
MKS . im

C. Braun , Zldenaerstr . 25
Wilhelm Freier , Beuchöstr . 80.
H. Friedridi , Straßburgtrstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rad . Kiesel , Mirbaehstr . 66.
F. Lex , Belforterstr . 2.
W. Geliert , Schlesischestr . SO.
A. Slehert , Vtiteiknrgerdr . 52.

„ Schweizerhof " .
Meierei und Milekkuranstalt .

Imdeaer Str . 41. Tel . U 2595.

Wedrlc� Putbusseretr�S��
�Sellabrihund - Uersanfl

Gustav Richter
Köpenick , Orünauerstr . 9

leiiii.Steinl[e,BüscDinl5fiO
Tiele Nctif .

Zehlunjsertclchter��
| yaW»lia «g»zine

P. Beck , Klostars tr . 8,9, Spandau .
Daahna , F. , Hl. , Kaue Jonasstr . ie .
Ot�ertjPaujjEojjenerst�j�

l�imjtiBrnr
Glsgo« S KM Straße a '
tlyMIlMlIMMIMIMlIIIMIIItlltlllMlllltlllitI

7„ttttttttttttIB3ttBt B»t«>»»9BB3UU,ItIt3D,BBB3?
. DIsdianlHirOSSL

Groü , Paul , Warachaueratr . 88.
Schubert , Carl . NkIln . Bergstr . 148
W�Ze£letaI�Fr «ikfortr�in «eJ68

jchuhwaren , Schuhmach .

Willy KussR , Hasenheide 41.
K. Lfick , Charl . . Tairiffnintr . 4».
Psteraeba , Oak. , Müilarstr . Iii .
V. Smiejkowikl , Airi4,cfatiii . II

IOE1
I RrtfcWolfLNa�gard «��

Meierei

C. Bolle
A. . G.

Beplin «. «i . 2lÄb \ !
Ältester und gröiitei
Hllchwirtschafti . cuur
- Grossbetrieb =

piictogr. ftppäräie"

Hälhnrilt so - Kottbuserstr . 3.
. nlulDini auch Gelegenbeitskf .

Pheto - JanscnjHaagtstrj� .

piiotographl(G| j��
R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud�Gbl��LBviuichendo�ersLS

pianos
Kottbusorstr . 5

Kauf , Miete , Teilzahlg .

poBicmacmereien

E. Weidllchj , Wtgli». l. iiil «iutr . «l.

■ctireibwaren

O. Proehnow . Xklla Herauittr . tt

gelten
Scaneewittcben -

Bleichseifenpulver
Alleinf abrikt .:G rubl�Pot s d a m

ybPMjBj�eoiflw�
MaxEliermBnn,Oktrl . ,N«kriagitr . 14-
Max Busse in ' Tr '
Kalebnicb , W. , Prft . Chaussae96
Lehmann , Alb. , Frankf . AUae40

yerlicjjerungen
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversichening — Schützen -
Sterbekaaaenveralcherg . atrafle 8

riduna ' zu Halle a . Sä
Berlin , Charlottenstr . 82

�Hcs - nndLe�nsver « ��

�annaieiier
F. Bernart , Blnmemt. I n. B. AIfiaiäent .
W. Best , Skaliueritr . UE. Wrangtlttr .
M. Dresler , Grätzstr . 70T, Treptow .
Dflby , U- , Henkölla, Bergst, ISN-K. 1179
Coetze , Eai«. -Fritdr . -St. 19811, N' . -Eölli.

Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , BrsDkfarler Allee1 04.
2»k»pTJJl». >i»I4aa' . IIetzaT>A43,Iell3kl, .

OJiDkaeriVwaUj���el - tT�

BS
EPaaewaldPleiickiretBsdewiritll
St . Snröwka,R4fVerei . Rudoworst . 34a
Ff . Tz»tlienthe,BAck . . Ck»maa«lr . 7t

prMe�aörT
Gast . S tbönfeld , Schub * , u. Rep ,
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

y�Mi�LjjiOreJM �aa

gQnigsjjiuit�
G Hübscher , l : lr «»,GaI4w,,B»kikf «t3t

Kaynaiis Emii Bergmann

£ . Ballin & Co .
Coanak - Brennepol
Dampf - LlkCrfabrlk

Nur QualitAtsliköre .

1 S- Ziigo S ©liag |
I 60 Filialen in tDen Stadteilen , i

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

KlrcHnar » Arokver .
Groöd . ,Znr Sonne ' , P. Frendenberg ." " ' Fraaklnlet Allaa, Ecke

Knitiigerstr . Likira , Weil «

Ottiiltertldioli FrjtrÄr
Greß - Destillation , AatscfaaBk .

[Herrn , meyerico . sr . ;
| ca. 550VcrbBfsstell. Gr: -Berl.

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

imahMOi
Brunnenstr . 16

und Filialen
Uai- Yerti . Eayr. Pr

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt beater Bitterlikör

Sprit * und CiMrtapriR
Ringfrei

IN . * tu . moiler
_ Buakowerstr . 7/8.

w irtlcbanen , EtabiKismis

. Auerbef ' Alte Jaeobstr . lSf .

Cafe "leiropoi � . bä
. -

Tii' ' ' 6 Kinatler - Konzert
L. Geetze,SebuIatr . ,Ecke Maxstr .
* . Groll , Hsaalncsdorfentr . 10.

latkepettf h . " � .
Ole ersle selöstspiel, uoppclqeigg

Patzenhofer
j�Gucjenberger�o�eatiüer�

Lindentheater , Lindenstr . 110.

PatzeDboter ABtstbank
Gr. Frankfammr . 104 AmStnplkf . f leti

RlebecK - AusncHank
Alexanderstr . 55 - TAgl. Konzert
IHeCecFZnssSiäinTi��Friynr
&TRolilofl1l "f ! ' r3t . l,HraB4rcil \ »Blg3i4it

Alexanderpl . , Rick . ZMioNnie ».

Rad . BrunoWult�kÄ
Frau A. Pegel , Kolonialwaren .

�Cigarren�Tabakc�A. Schwarz .

I�ariendorl
H. Krall , Bäckerei , Katserstr . 1.
E. TIetz , Bäck. , Gr. - Beerenst . 128.
inVa£Bei\ KoDigiUl�leiiek�

>J8U]jJlljl
Balikat , B>ekir - LKti4iUr «i,liiBMutt . <
D Bnntilfl BorB5tr - >22. Fourage
n. llCitllOll Spez. : GeflügeUutter .
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landeten deutsckxn Matrosen schifften sich auf einen alten Schoner
ein . der einen , Bewohner der Insel geHörle . Nachdem sie Kleider
und Vorräle rcqmrierl hatten , fuhren sie ab . Man hat von ihnen
nichts wieder gesehen .

Gegen üie unwuröige Sehanölung öer

Zivilgefangenen .
Zu den unerfreulichsten Erscheinungen des jetzigen Kriege « ge¬

bort die harte Behandlung der Zivilgefangenen in den verschiedenen
Ländern . Weder im russisch - japanischcn Krieg noch im Balkanirieg
sind die friedlichen Angehörigen der kriegführenden Staaten in
Feindesland so hart in Mitleidenschaft gebogen worden wie da « jetzt
vielerorts der Fall ist . Mit Reckt heben die Japaner in ihrer
Presse hervor , sie. die Asiaten , hätten den Krieg init Ruyland ritter -
sicher geführt als das die Äulturstaateii Europa » jetzt tun . Es wäre
dringend zu wünschen , dast die Regierungen endlich durch Ver -
inittelung der neutralen Staaten zu einer gleichntSfzigen und überall
gültigen Regelung dieser Frage gelangten , und dah die Presse das
ihrige beitrage , durch ruhige , würdige Behandlung der Frage die
anfgcpeitschten Letdenschaften zu beruhigen .

Es ist in der letzten Zeit viel über die brutale Behandlung der
Deutschen und Lesterreicher in Rußland geschrieben worden , die
in der letzten Zeit zugenommen haben soll . Demgegenüber ist es
crsreulich festzustellen , daß die anständigen russischen Pretzorgane so-
fort gegen die Teut ' chenhetze in Rußland Front gemacht haben .
In erster Linie sei hier das Moskauer Blatt „ Rusfkija
W c d o nt o st > '

genannt , das zu den tonangebenden Organen der
liberalen Presse Rußlands gehört . In einer seiner letzten Nummern
wendet sich der belaunte russische Schriststeller S. ElpatjewSki
in einem großen Artikel gegen die einsetzende Deutschenhetze :

Tie Matttfestationen — schreibt er — , die in den ersten Tagen
nach der Kriegserklärung in den russischen Großstädten ftatifanden .
sprachen von einer Entrüstimg gegen Deutschland und Oesterreich .
aber die Zettungeu berichteten nichts über Haß und Wut gegenüber
den bei unS befindlichen ntchtkäntpiendeii Denischen . Die ' stmtlose
wüste Zerslürimg Oer denttcken Botschaft in Petrograd erschien bei
der damaligen Stimmung wie ein wilder abscheulicher Mißklang .
der von den breiten Masten abgelehnt und verurteilt wurde , genau
so wie die Versuche einiger ttattonalistischen Blätter , dieses wilde
ZerNtztungSweri zu r - chlfsrtigen . abgelehnt und verurteilt
wurden . . . .

Dann aber « tönten in dieser reinen und edlen Stimmting
unreine Stimmen . Stimmen des Hasses und der Prahlerei . Ks
begann eine Jagd aus die Deutschen . Die aus Deutschland her -
übergetragene Spionenriechsrei setzte ein — welche Namcn wurden
dann nicht als verdächtig genannt ! Einzelne Freiwillige traten
auf . um aus . . Patriotismus " auf die deutsche „ Uedermacht " aus
diesem oder jenem Gebiet hinzuweisen . Immer stesrr und breiler
wurde diese Bewegung , die schließlich zu einer Hetze auf die
Deutsche », zur Spionage usw . ausartete , lind wenn es anfangs
sich nur um die deutschen und österreichischen ReichSangehöriaen
bandelte , so tickteieu sich später die Angriffe schon aus olle «
Teuliche überhaupt . . . .

Hier muß bemerkt werden , daß die Ausbrüche der EtbiUeruttg
gegenüber den Deutschen tu den Kreisen des Bürgertum « erst nach
dem Eintreffe » der Nachrichten über die harte Behandlung der
Ruffeit in Deutschland und Oesterreich einsetzte . Diese Erbitterung
nahm mit der Zahl dieser Nachrichten zu und erschien int gewissen
Sinne al ? eine einfache Reflexbewegung : . Hast du mich gebsifcn ,
so beiße ich dich !" Hier loar mehr Instinkt als Bernunft zu
stnden . . . .

Einen anderen Charakter aber tragen die entsprechenden
Aktionen der nationalistischen Blätter . Wem , das Bürgertum und
feilte Organe ihren Haß gegenüber den Deutschen sozusagen in
vorübergehenden Angriffen zum Ausdruck bringen , die Haupt -
sächlich darauf gerichtet sind , die Deutschen au » ihrer Mitte zu
verdrängen , so schlagen die natiottalistisckcn Blätter einen schärferen
Ton an ; sie treten für ein bestimmtes System ein und predigen

den Gedanken einer völligen Perdrängung der Deutschen aus dem

russischen Leben , mit Ausnahme vielleicht der Kolonisten im Innern
Rußlands .

Hier ist die Hetze heiliger , die Bespitzelung umfangreicher .
Sic sind es . diese Nationalisten , die sich jeinerzett über die im

Einklang mit der Stimmung deü eigentlichen Rußlands stehende
Erklärung des StadthaupteS von Petrograd , des Grafen
Tolstoi enirüstetett . die besagte , daß die Russen nichts lstflett
Frauen und Kinder kämpfen , und daß man den htlssbedürstigen
deutschen Kindern Helten miiste . Tie waren es . die hie Aut -

schließung deutscher Kutder auS den russtickeit Lebranstalteit for »
denen . Ihre Zeitungen waren eS. die umtastende Untersuchungen
anstellten , in ivelchen Finanz ' und Industriebetrieben deutsche

Rcich «aitgehörige tätig sind ; ihre Blätter waren eS. di » die Kmt -

st - kation deutscher Güter , die Verdrängung der Deutschen aus

allen Unternebnumgen , au « dem ganzen russischen Leben über -

Haupt , forderten . . . . . . „ ,
So kamen in Rußland zweierlei Stimmungen , zweierlet Arten

von Patriotismus » um Ausdruck . Die Haltung dem Kriege und

dem Feinde gegenüber blieb allem Anschein « nach in der Masse

der Bevöllerung , im Herzen Rußlands dteielb « . . . Tapfer kämpft
und steht für die Heimat ein die ruisilche Armee ; es kommen

aber vom Kriegsschauplatz her kein « Nachrichten von einem An -

wachsen der Wut , von Akten der Ärausamkei « dem Feind »

gegenüber . ; . , , .
Au » im Innern des Lande « tit dieielbe « ummung gevlicbeit .

Tie Zerstörung der deutichen Botschaft in Petrograd hat keinen

Widerhall im Reiche gitunden . Es kamen kitnerlet Nachrichten
über Drulschcnbab selbst aus jenen Gegenden , wo die ruisiscke

und deutsche Bevölleruna in nahe Berührung zu einander rntt .

ffl . e früher werden deutsche Vetwundeie und KnegSgesattgette ruhig

und iedlich ohne Haß von der Bevölkerung begrüßt .

Auer neben dteier ernsten und strengen Stimmung taucht eine

ondee mit wird ein anbei er PainotiSnuiS gepredigt , der wütend

und laut ist llnd man könnte den Eindruck gewinnen , als ver -

inrnte dieiec andere Patriotismus , die aflgentetite Slimimmg zu

ändern , sie aus einen anderen Weg zu lenken , ihr andere Empsin -

dun wn eitt,uflöß - n . . . „ • _ i, . u . *
Gegen dteie Abart des ruistichen „PatrrotiSmu « wendet sich

ElpasiewSki , und mit ihm die gesamte anständtge rusttsche Preste . in

der cnergiichstcn Weise . Hoffentlich haben ihre Mahnungen Erfolg .

Kein Separaifrieüe mit Rußlanü .
Zütich . ! ■% November {£■ U. )

Meldungen wird in englischen Llättem da » Gerücht beiprochcn .

Deutschland habe Rußland Friedensvor schlage

gemacht , die aber abgewiesen worden seien . Tann liege

der Beweis , daß Teutschland vor einer unmöglichen Aufgabe

sich gestellt sehe . Die . . . Kölnische Zeitung " bemerkt hierzu .

du ' F r i e d e n s v o r s ch l ä g e sind natürlich nur er -

s lt n d e n , tim einen solchen Beweis führen zu tön » e » .

Cine Reöe Henöersons .
London , Ist . November . tW . T. B. j Das Unterhaus

hat die Adresse auf die Thronrede angenommen . Der neue

r&ihrer der Arbeiterpartei Henderson wie » dabei auf d>c

Einiakctt�aller Gesellschaftsklassen hin und

sagte seine Partei >verde alleS int, , um die Einigkeit bis zum

Ende der grosten gegenwärtigen Priifnng aufrecht zu erhalten .
Tie gesamte Arbeiterpartei sei mit der Re -

g i e r u n g c i n i g . und ttotz des früheren Gegensatzes bleibe

jetzt keine andere Wahl für die Nation , als den Krieg
entschlossen bis zu einem befriedigenden
Ausgang fortzusetzen . Tie Tauar� des künftigeti

Friedens hänge von der Vollständigkeit des Sieges ab . Tie

?lrhciterpartei werde fortfahren , die Regierung ü b e r a l l

zu unterstützen , in der Erwartung , daß dies »' die über -

nommene Aufgabe bis zu dem von allen gewünschten Er - �

gebnisse durchführen werde .

Der Parlamentskorrespondent des „Tailch Tclegras ' Ü" Cr

fährt , man glaube , Asquith werde die GenehmiguiXl�des
Parlaments zur Anlverbttng der zweiten Million

Soldaten für den Krieg einholen .

Ein vier - Nlilliarüen - Kreüit in England .
London , lst . November . lWi T. B. ) Tie „ Morning Post <'

meldet : Man erwartet , daß die Regierung einen Kredit von

zweihundert Millionen Pfund Sterling
fordern werde . Es wird beabsichtigt , einen nicht unbeträcht¬

lichen Teil davon durch Steuern zu decken , die dreißig bis

fünfzig Msslianen einbringen werden .

Mehr Nekruten und sofort !
London , 13. November , (ffi . T. B s In etiteiii Leitartikel zur

Rede von Asgnith bei Eröffnung de « Parlaments schreiben die

„ TimeS ' : Di « g�genwäriigeii RekrntierungSmethoden find hoff -

nungslos unwirksam . Wenn «vir an der Aufgabe zur Vernichtung
der deutschen Mililärtnacht vollen Anteil nehmen wollen , müssen wir

viel mehr Mensch « » ausheben als bisher . Wir müssen unsere ganze

verfügbare Kraft zur Rnweitdiitig bringen , um den Feind aus Frank -

reich und Belgien zu vertreiben und den Krieg aus denische »
Gebiet zu tragen . Tie Deutsche » kämpfen mit Verzweiflung . Ihre

letzte Hoffnung auf Erfolg ist , den sinken Flügel der Verbündeten

zu durchbrechen . Sie sind in Flandern noch nicht endgültig unter -

legen ; gestern errangen sie sogar einen gewissen Erfolg , denn sie

drangen in Dirmuiden ein . Sie behaupten die Vorteile , die sie aus

anderen Punkten gewonnen haben . Wenn dies » Erfolge auch nicht

mehr gls das unvermeidliche Hin und Her auf der Schlacktlinie sind ,

da § man tagtäglich beobachten kann , so ist doch der Druck noch
immer furchtbar . Was wir brauche », sind Männer , und wir brauchen
sie sofort , wenn der Sieg unser sein soll .

die Fürsorge für üie Hinterbliebenen .
Londe » , 13. November . sW. T 33. ) Preniieruimister Asquith

hat int Prinzip die Anregung B o n a r L a w S angenommen , daß
eins alle Parteien vertretenden kleine Kommission die

Versorgung der Angehörigen der Soldaten regeln solle . Infolge -
dessen verzichtete die Arbeiterpartei darauf , einen

Zusatz zu der Adresse aus die Thronrede einzubringen .

die irifche Opposition .
Lende » , IS. November , ( f . II . ) Die . Dublin Times ' »lachen

den Vorschlag , die voraussichtlich zu treffenden Maßnahmen gegen
die den Ausruhr predigenden Zeitungen Irlands sollicn
nicht von den Zivil - , spiidertt von den M i l i t ä r b e h ö r d e n ge -
troffen werden . Man habe jetzt die von dort kommende Gefahr
erkannt , und die Angelegenheit bedürfe der ernsthaftestett Erioägung .

Einberufung ües französifchen Parlaments
nach Paris .

Paris , 18. November . sW. T. B. ) Ministerpräsident V i v i a n t
erklärte in einer Unterredung inst einem Vertreter des „ Journal ' ,
die Regierung erwäge , nach Paris zurückzukehren , falls die

Militärbehörden es nicht für unzweckmäßig ansähen . Da » Blatt be -
merkt dazu , das Parlament werde wahrscheinlich zum IS . De¬

zember uack Paris zusammen berufen werden . Die ein -
berufenen Parlamentarier würden Urlaub erhalten , so daß sie an
den Sitzungen teilnehmen könnten .

Strikte bulgarische Neutralität .
London , 13 . November . Ter neue bulgarische Gesandte

Maschew wiederholte energisch die Neutralitätserklärung der

bulgarischen Regierung . Maschew bestritt , daß Bulgarien
rüsto . Es habe vielmehr nur die entlassenen Jahrgänge durch
neue ersetzt . ( „ Franks . Ztg . " )

Die wünfche Bulgariens .
Sefia , IS. November . ( $ . ff . B. ) Die offiziöse „ Narodni

P r a w a '
bespricht die Sirömnngen »nter den Parteien für eine

der trikgsührenden Gruppen und betont , daß in einem Punkte unter
allen Parteien vollste Einmütigkeit herrsche , nämlich , daß die

Hauptbedjngnng sür die aktive Parteinahme Bul -

g a r i e n S zu Gunsten einer der Gruppe » sei. daß die vollste Bürg -
schaft für Erfüllung der nationalen Ideale Bul -

garten » geboten werde . All « Parteien seien sich darüber einig , daß ,
wenn nach Ecichöpfuttg aller friedlichen Mittel Bulgarien zu einer
Aktion gedrängt würde , die » nur int Einvcrnchnteit mit jener
Mächtegruppe geschehen könnte , welche mit der tatsächlichen Ver -

wirkiichung der nationalen Ideale des bulgarischen Volkes im vor -
anS einverstanden sei .

Notenwechsel zwischen Deutschland
unü Ehina .

Der Notenwechsel zwischen Deutschland und
China über die japanische Landung in Schantung
ist vpn der chinesischen Regienttiq jit der „ Peking Gazette "
veröffentlicht worden . Danach stellte sich Teutschland in seiner
ersten Rote an China auf den folgenden Standpunkt :

l . Teutschland hatte das Rectn . Tstngtan zu befestigen und
dort für ritten etwaigen Krieg gerüstet zu sein .

2. Cdittas P flickt war , gegen bie Landung der Japaner attf
chinesisch m Boden sofort Einspruch zu erheben . -

3. Mit der chinesischen Festlegnitg der Kriegsoperationszone
wtifden die Bewegungen der Berbstiideken gegen Tstngtan er -
leichiet t.

1. Di » chinestsche Regierung hätte dem japanischen Gesandten
tn Peking seine Pässe als Zeichen der Mißbilligung über die Ver -
letziing der chinesiicken Tertiiorialbobest ankiludigen sollen .

Die chinesische Regierung hat darauf dem beut -

schen Geschäftsträger eine Antwortnote überreicht , deren
Jiittt besagte :

. Der Kwntsckon . Fall ' ei indentisch mit dem Port - Artnr - Fall
vom Jahre lstlll . cbeii ' 0 wie die Festictznag der doiiigen Geiechis -

zone der teinerzestige » Fcstsetzuitq derjen gen mit der Liaotuna ' Haib -
iniel und in bei Mandschurei eniipräche . Da nun einmal etn
solwer Prä .«denzfall vorlag , war China mchi imstande , diesmal an -
dcts zu haiidil ». Di » chinesische Regie , tma iei zu dieser teilwetsen
Preisgabe ihrer Neutralität gezwungen worden , nachdem sie alle

MMel der Verhinderung igegennber Japan und Englands eischöpst
hatte . Im linrige » nähme die Regien , uz die nämliche Haltung
alle, , Ktiegsiidretttcn ßegeuübcr ein . '

Zum Schluß bemerkte S n n P a o C h i . der Minister
des AnSwärtigen�noch in dieser Note , „ er zweifle nicht , daß
Deutschland die Schwierigkeiten , in denen sich China befände .

zu würdigen wissen werde . " Freiherr v. M a l tz a h n , der

stellvertretende deutsche Gesandte in Peking , hat auf diese

chinesische Antwort hin , die er nicht für befriedigend erachtete ,
deni Auswärtigen Amt oine zweite Protestnote ein¬

gereicht , deren Inhalt jedoch bisher nicht veröffentlicht wurde .

Kriegsbekanntmachungen .
Die Zivilgefangenen .

London , 13. November . sW. T. B. ) Die „ Morning Post "

schreibt : Die deutschen Behörden versuchen , unS bezüglich
der Behandlung von llnlertancit feindlicher Staaten Sand in die

Augen zu streuen . Sie haben die Kühnheit , zu sagen , daß sie jetzt
die Engländer in Deutschland als Maßregel der Wieder -

Vergeltung gefangen setzen . Tie in England getroffenen Maßregeln
wurden uolioendtg wegen deutscher Spione . Im Anfang der

�nteritieruitg war vielleicht Grund zur Beschwerde über die

Handlung , solange die Unterbringung nicht organtfiert war . Wir

ha� ' n keinen Zweifel , daß diese Beschwerden so schnell wie möglich

bese . ' t . ' gt werden . ES ist zu hoffen , daß die Regierung die neue

P o l ä,t t k der In t er nie r um g feindlicher Untertanen ohne

Furcht par Trohnngeti einer Vergeltung fortsetzt . Wenn die Re -

gierung die Gesangeunt bezüglich der Unterkunft und Ernährung gut

behandelt , Laheit weder Deutschland noch Deutsche daS Recht , über

die Jnter ' nuw ung zu klagen .

Nich < auf Militärfiieger fchießen .
Amtlich , . �rliit , 13. November . (553. ff . B. ) In einzelnen

LaitdeSteilen sind deutsche Militärflieger wiederholt durch

Schüsse und Steii . ' �' ürfe gefährdet worden . In einem Erlaß des

Ministers des Inner ' 1 wird vor solchen Ausschreitungen gewarnt

und auf die S t r K ib a t. f e i t einer derartigen unbesonnenen

Handlungsweise hingetwesen .

polttiDe Ueberflcht .
Zur Reich *tag »er, «>u>ahl i « bzarnikau - Filehne .

Das „ Berliner Tageblatt " meldete kürzlich : „ Die

Konservativen haben \ - 11 Vorsitzenden des Bundes der

Landwirte . Dr . R o e s i ck c - G p. r s d o r f , als Kandidaten auf -

gestellt . Wegen de- Z politischem Burgfriedens würden die

übrigen Parteien , einschließlich der Polen keinen Gegen -
kandidateu nominieren .

Diese Nachricht ist u n r i ch t i g. Mit dem Bezirksvorstand
der sozialdemokratischen Partei für die Provinz
Posen sind bisher keine Unterhandlungen gesührt worden .

Daher wird sich die Parteiorganisation des Kreises Kolmar -

Filehne demnächst mit der Nachwahl jbeschästigxti müssen .

. Wahrscheinlich wird die geplante Konfere. nz,� da die Sozial -
dcmokratie bei der letzten ReichStagswahl Stinimen er -

hielt , zur Aufstellung eines eigenen . Kandidaten

schreiten . _ _

Verschiebung der Wahlen in Sachsen .
Die sächsische Regierung hat verfügt , daß . die in diesem

Jahre fälligen Gcmetndewahkcn ntn ein Jahr verschoben
werden . Auch für die beiden erledigen Mandate zum Landtag
werden leine Neuwahlen stattfinden .

Verhaftung .
Wolfis Blveatt teilt mit : Di « russisch - polni¬

schen S ch n i t tF r PrztbischewSkt und JaSprzewSki sowie die

Frau deS ErstgettaN ». ' " » sind in KöSsin verhaftet worden . Sic
sollen sich geäußert Hahen . sie würden dem Zaren zu Hilfe
eilen und wüßten schon , an welcher Stelle sie durchkommen könnten .

Außerdem wurden bei ikwen größere , für Schnittet ungewöhn¬
liche Geldbeträge gesunden . Sie wurden nach Stettin ge -
bracht und dem Krieg sgcricht überwiesen . Ihr « Aburteilung
soll am Montag stallfinden . __

Militärische Urteile .

AuS Wilhelmshaven wird uns berichtet :

Vor dem Kriegsgericht der 2. Marine - Jnspektion
kanten folgend » Fälle zur Verhandlung : Ein Hetzer der Reserve

hat im Glieds gesprochen . Ter di « Aussicht führende Deckosfizier
verbot ihm diese « wiederholt . Da er sich hieran nicht kehrte , sollte

«r vortreten , worauf er fragte , ob drei oder fünf Schritt «, auch nahm

er keine militärische Haltung an . aus diesbezüglichen Befehl sagte er :

„ DaS bab ich nicht nötig ' . Der Angeklagte will in der Aufregung

wegen »ineS Verweises so gehandelt haben . Nach dem ärztlichen

Zeugnis ist er siir seine Tat verantwortlich zu machen . DaS
Gericht bestraft den Angeklagten wegen ausdrücklicher Gehorsams -

Verweigerung in Tateneinheit mit Beharren im llngeharsam ,

AchtungSverletzung und Ungehorsam vor versammelter Mannschaft
und im Felde mit I Jabr Gefängnis .

Der Torpedo - ntaschtntstenntaat Hinkel von V 155 hatte am
9. September dem Heizer M. einen Auftrag erteilt , der daraus etwas

vor sich hinsprach und das Zeug des Maaten von einem Rohre warf .
Der Unteroffizier ichimpsle ihn evnctt Laufejungen , rief ihn

zu sich und gab ihm eine Ohrfeig « . Dieser entgegnete , er sei
kein Lausejunge , er sei Soldat , worauf er einen zweiten Schlag
bekam . Der Unierosfisier gibt die Sache zu und das Gericht ev>
kennt wegen Beleidigung und Mißhandlung eines Untergebenen in

zwei Fällen auf 14 Tage Mittelarrest .

Porfirio Diaz lebt .

Amsterdam , 13 . November . Wie zuverlässig verlautet ,

teilt die mexikanische Gesandtschaft in Madriö mit .

daß Porfirio Diaz nicht gestorben ist , sondern sich zur
Kur in Biarritz befindet .

_

Letzte Nachrichten .
Die österreichische Offensive in Serbien .

Wien , 13 . November . ( W. T . B. ) Zum Vordringen der

österretchisch - ungartschen Truppen in Serbien melden die

Blätter : Nach unseren großen Siegen ans den Höhen von

Kaliste wollten sich die Serben um die Höhen von Kostainik
sammeln und nett gruppieren ; sie wurden jedoch von den

ösletreichisch - nngarischen Truppen vor der Ausführung dieser
Absicht zum Kampf gezwungen . Kostainik wurde genom -
men . wodurch der Weg ' noch Kruponj frei wurde , das am
8. November trotz hartnäckiger Gegenoffensive siegreich er -
stürmt wurde . . Ter Feind zog sich in der Richtung des
Plecskaflussez zurück . Gleichzeitig sicherten sich unsere Trup >
Pen die vorzügliche Straße von Schabatz nach Losnitza ,
parallel mit der gleichnamigen gleichfalls besetzten Eisenbahn -
littie . Infolge unserer energisch attseinandersolgenden Au¬
grisse sind die Verluste der Serben sehr bedeutend : um
ätnlpa » ! allein wurden 3iM Gefangene , darunter 40 Ossi .
ziere , gemacht , 8 Belagerungsgeschütze und 12 MasAnenge -
wehr « erbeutet .
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Ohrenschützer |! Militär - Trikot - Hemden

Dutzend 55 Pf ,

| Miiitär - Socken1 «§ M%S

- - - - -

Moderne

Ulster
in

unerreichter Auswahl

BAER SOHN
Chausseestraße 29 - 50 Berlin Brückenstraße 11

Große Frankfurter Str . 20
Gegründet 1891 Schöneberg , Hauptstr . 10

Verwendet . ,Krea ®- Pfennls " - Marken auf Briefen , Karten usw .

Sonntag nur von 1S - S geöffnet .

Kaufhaus Gebrüder Wolff
Gegründet

1884 . Berlin N, Invalidenstraße 134 . Gegründetgründi
1884 .

Die Weihnachts - Rabatt - Anszahlnng 1914 der Babattmarken - Gewtthrnngs - Genossenschaft ( branne Harken ) findet von

Mittwoch , dem 9 . Dezember , bis einschließlich Sonnabend , den 12 . Dezember , statt .

Anszahlnngen anch bei uns während des ganzen Tages in der Zeit vom 9 . — IS . Dezember .

Die beklebten Blätter des Süammelbnches sind auch bei ans gegen in das weiße Sparbuch zu klebende Wertmarken bis

einschließlich Montag , den 30 . d . Mts . , einzutauschen .

Auszahlungen !
Mittwoch , 9 . Dezember . . . . . . . . .Bnchnnmmer 1 — SO 000

Donnerstag , 10 . Dezember . . . . . . . . Bnchnnmmer SO « Ol — 40 000

Freitag , II . Dezember . . . . .. . . . .Bnchnammer 40001 — 60000

Sonnabend , IS . Dezember . . . . . . . .Bnchnnmmer 60 OOl — 80 OOO

und darüber

Auszahlungen in der Geschäftsstelle Brnnnenstraßc 14 , vormittags 10 Uhr

bis nachmittags 3 Uhr und bei Gebrüder Wolff , Invalidenstraße 134 ,

während des ganzen Tages .

IMF Zur gefälligen Beachtung !
Um unseren Kunden auch das Spargeld für die Weihnachtseinkänfe noch zukommen

zu lassen , werden wir für alle im �ovember gemachten Weihnachtseinkäufe bei ' / . An¬
zahlung die Rabattmarken für den vollen Betrag aushändigen . - Die aus¬
gesuchten Waren werden sauber verpackt und bis zum Feste aufgehoben . - Auf Wunsch
schicken wir die V aren auch frei ins Haus . — Jeder Kunde erhält einen Pracht - Wand¬
kalender , Bilderbücher und Pappenlappen umsonst !

. . It ied,e ™l &bte Ka,1e C00 Marken ) zahlen wir 1 . 25 M.
® ki • Karten , welche zusammen abgegeben werden ,zahlen wir noch einen Extra - Rabatt von 1 M. falso 7 M 25 Pf .' Die Einlösung dieser Karten findet alle Tage statt .

Verantw . Redakt . : Alfred Wiefepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . Td . Glocke . Berlin . Druck n. VerIaa : LorwärtSBuchdr . u. VerIagsanltatt Paul Singers Co . ,BerItnLW . Hierzu 3 Beilagen u. NnterhaltungSbl .
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1200 M.

Ansprüche öer Hinterbliebenen .
Den Hinterbliebenen der im Felde Gefallenen sieben — ab¬

gesehen von ihren eiwaizen Zlnsprüchcn auf Sterbegeld aus der
Krankenkasse und auf Witwen - und Waisenrente , Witwengeld und
Waisenaussteuer aus der Invalidenversicherung — aus dem
Militärhinlerbliebenengeseh vom 17. Mai 1007 Ansprüche zu . Nach -
stehend legen wir die Ilnsprüche derjenigen dar , die einen Anspruch
im Frieden ( sogenannte . . allgemeine Versorgung " oder Pensions -
ansprüche ) nicht haben , weil die Hinterbliebenen nicht zu den Zol -
baten des Friedcnsstandes gehörten .

Wer hat Hintcrblicbcncnansprüche ?

Die Witwen und die ehelichen Kinder der Militärpcrsoncn ,
die entweder

im Kriege geblieben oder infolge einer Kriegsverwundung ge -
sterben sind oder
eine sonstige Kricgsdicnstbcschädigung erlitten haben und an ihren
Folgen innerhalb 10 Jahren nach dem Friedensschluß gestorocn
sind ,

erhalten ein klagbares Kriegswitwen - und Kriegswaisengeld . Es
kann auch Kriegselterngeld an die Eltern oder Großeltern gezahlt
werden ; jedoch besteht auf d. eses kein klagbarer Anspruch .

Höhe des KricgSwitwcn - und Kriegswaisengeldes .

Das Kriegswitwengeld beträgt jährlich
1. für die Witwe eines Offiziers in Generalstellung . 2000 M.
2. für die Witwe eines Stabsoffiziers . . . . .1600 M.
3. für die Wiiwe eines Hauptmanns , Leutnants

oder Feldwebelleutnants

. . . . . . . . . .
4. für die Witwe eines Feldwebels , Vizefeldwebels ,

Sergeanten mit der Löhnung eines Vizeseldwebels ,
eines Zugführers der freiwilligen Kriegskranken -
pflege oder eines llnterbeamten mit einem Pen -
sionsfähigen Diensteinkommen von mehr als
1200 M

. . . . . . . . . . . . . . . .
600 SN.

5. für die Witwe eines Sergeanten . Unteroffiziers ,
Zugfübrer - Slellvertreters oder Sektionsführers der
freiwilligen Kriegskrankenpflege oder eines Unter -
beamtsn Mit einem pensionsfähigen Dienstein -
komme » von jährlich 1200 M. und weniger . . .

6. für die Witwe eines Gemeinen oder einer jeden
anderen Person des Unterpersonals der freiwilligen
Kriegsiranksnpflege

. . . . . . . . . . .

400 M.
DaS Kriegswaisengcld beträgt :

1. für jedes vaterlose Kind eines Offiziers . .
für jedes elternlose Kind eines Offiziers . .

2. für jedes vaterlose Kind einer Militärperson
der Unterklassen , eines Angehörigen der freiwilligen
Kriegskrankenpflege oder eines llnterbeamten . .

' für jedes elternlose Kind einer Person der
Unterklafien usw

. . . . . . . . . . . . .

Dem elternlosen Kind steht das Kind gleich , dessen Mutter zur
Zeit des Todes seines Vaters zum Bezüge des Kriegswitwengeldes
nicht berechtigt ist .

Kriegselterngeld .

Während die Ansprüche aus Kriegswitwcn - und Kriegswaisen -
geld klagbare Ansprücle sind , haben die Verwandten der aufsteigen -
den Linie ( Eltern , Großeltern ) einen Anspruch auf Versorgung
nicht . Ihnen tann aber für die Dauer der Bedürftigkeit ein
Kriegselterngeld gewährt werden , wenn der verstorbene Kriegs -
teilnehnier

a) vor Eintritt in das Feldheer oder

b) nach seiner Entlaffung aus diesem zur Zeit seines Todes
oder bis zu seiner letzten Krankheit ihren Lebensunterhalt ganz
oder überwiegend bestritten hat . Das Kriegselterngeld beträgt für
jede Person , der es zugewendet wxrden soll , wenn der Gefallene ein

Ossizier ivar , 450 M. , wenn er den Unterklassen angehörte , 250 M.

Wie lange ist Witwen - und Waisengeld zu zahlen ?

Das Witwen - und Waisengeld beginnt mit dem auf den

Sterbetag folgenden Tag . Es wird monatlich im voraus gezahlt .
Das Witwengeld fällt mit deni Ablauf des Monats , in dem die
Witwe sich verheiratet , fort . Das Kriegswaisengcld ist bis zum
Ablauf des Monats zu zahlen , in dem die Waise das 18. Lebens -

jähr vollendet .
Ist der Rechtsweg zulässig ?

Wegen der Airsprüche auf Kriegswitwen - und Kricgswaisen -
geld ist der Rechtsweg zulässig . Jedoch geht das Klazerfccht ver¬

loren . Ivenn die Klage nicht bis , zum Ablauf von sechs Monaten

nach Zustellung der Entscheidung der oberste » Militärverwaltungs -

behörde des Kontingents erhoben wird . Die Anträge auf Bewilli -

gung der gesetzlichen Versorgungsgebührnisse für die Hinterbliebenen
sind nach der kricHmini >tcriellen Anordnung durch diejenigen� Be -

zirkskommandos vorzubereiten und weiter vorzulegen , in deren Be -

zirk die Hinterbliebenen wohnen oder sich anläßlich des Krieges auf -

halten . Die '
.

Anträge auf Bewilligung des KriegSwitwen - und Kriegswaisengeldes

sind an dm Ortspolizeibehörde des Wohnorts oder des anläßlich
des Krieges gewählten Aufenthaltsortes zu richten .

An Belegstücken sind beizufügen :

500 M.

200 M.
300 M.

168 M.

240 M.

I . *) die Geburtsurkunden der Eheleute ( können wegfallen ,
wenn die Geburtstage aus der Heiratsurkunde ersichtlich sind
oder wenn nur Waisen - und Kriegswaisengcld beansprucht wird

oder wenn die Ehe über 9 Jahre bestanden bat ) ;
II . *) die Heiratsurkunde oder , wenn Waisen aus mehreren

Ehen versorgungsbcrcchtigt find , die betreffenden Heiratsurkunden
' ( Gebnrts - und Heiratsurkunden der vor dem 1. 4k 1887 verhei -

rateten , bei der preußischen Militärwitwenkasse versicherten
Offiziere und Beamten befinden sich in der Regel bei der General »
direktion der preußischen Militär - Witwenpensionsanstalt in
Berlin W' . , Leipziger Str . 5) ;

III . *) die standesamtliche Urkunde über das Ableben des

Ehemanns und , falls die versorgungsberecktigten Kinder auch ihre
leibliche Mutter verloren haben , noch die standesamtliche Urkunde

über das Zlbleben der Ehefrau ( für den Ehemann gegebenenfalls
einen der oben zu 3 erwähnten Lluswcise ) ;

IV . *) die standesamtliche Geburtsurkunde für jedes ver -

sorgungsberechtigte Kind unter 18 Jahren ;
V. amtliche Bescheinigung darüber , daß

a) die Ehe nicht rechtskräftig geschieden oder die eheliche Gc -
meinschaft nicht rechtskräftig aufgehoben war ( kann weg -
fallen , wenn in der Sterbeurkunde die Ehefrau des Vcr -

storbenen mit ihrem Ruf - , Mannes - und Geburtsnamen
als dessen Witwe bezeichnet ist ),

d) die Mädchen im Alter von 16 Jahren und darüber nicht
verheiratet ( oder verheiratet gewesen ) sind ,

c) keins der Kinder oder wer von ihnen in die Anstalten
des Potsdamschen Großen Militärwaisenhauses aufge -
nommeu ist ;

VI . gerichtliche Bestallung des Vormundes oder Pflegers ;
VII . Außerdem ist in dem Antrag anzugeben ,

a) ob und wo der Verstorbene als Beamter im Reichs - ,
Staats - oder Kommunaldienste , bei den Versicherungs -
anstalten für die Invalidenversicherung oder bei ständischen
oder solchen Instituten angestellt war , die ganz oder zum
Teil aus Mitteln des Reichs , Staates oder der Gemeinden
unterhalten werden ,

b) der zukünftige Wohnsitz der Witwe .

Ter Antrag auf Kriegselterngeld

ist ebenfalls an die Ortspolizeiverwaltung des Wohnorts oder des
anläßlich des Krieges gewählten vorübergehenden Aufenthaltsorts
zu richten . Ihm ist eine standesamtliche Sterbeurkunde über den
Gefallenen usw . oder , falls eine solche noch nicht zu erlangen ist .
ein sonstiger ' Ausweis beizufügen .

Gnadcngcbührnissc .
Die Vorschriften über Gnadengebührnisse gehen dahin :
„ Für die ersten� zwei Monate des Bezugs von Witwen - und

Waisengeld ist den Hinterbliebenen der im aktiven Dienste gestor -
benen Personen des Soldatenstandes zu ihren Bezügen ein Zu -
schuß soweit zu gewähren , daß der Betrag des Gnadenmonats oder
der Gnadenlöhnung erreicht wird .

Haben die vorbczeichneten Hinterbliebenen keinen Anspruch auf
Witwen - und Waisengeld , so ist ihnen eine einmalige Zuwendung
in Höhe des zweifachen Betrages , der Gnadengebührnisse zu gc -
währen .

Wenn der Verstorbene Verwandte der aussteigenden Linie ,
Geschwister , Geschwisterkinder oder Pflegekinder , deren Ernährer
er ganz oder überwiegend gewesen ist , in Bedürftigkeit hinterläßt ,
oder wenn und soweit der Nachlaß nicht ausreicht , um die Kosten
der letzten Krankheit und der Beerdigung zu decken , kann mit Gc -

nehmtgung der obersten Militärverwaltungsbehörde des Kon -

tingents eine einmalige Zuwendung gewährt werden , sofern
Gnadengebührnisse bewilligt worden sind . Die einmalige Zu -
Ivendun� darf den zweifachen Betrag der Gnadengebührnisse nicht
überschreiten . Die oberste Militärverwaltungsbehörde kann ihre
Befugnisse auf andere Behörden übertragen . "

Der
Antrag auf Zahlung der Gnadengebührnisse

ist entweder an diejenige stellvertretende Korpsintendantur , zu
deren Geschäftsbereich der Truppenteil usw . des Verstorbenen ge -
hört oder an das für den Wohn - oder Aufenthaltsort zuständige
Bezirkskommando zu richten . Letzteres sorgt dann für die Weiter -

gäbe . ' An Belegstücken sind dem Antrage beizufügen :
a) eine Bescheinigung des Truppenteils usw . über die Höhe des

Gnadengehalts oder der Gnadcnlöhnung des Verstorbenen
und über die Dauer der Empfangsberechtigung ;

b) eine militärdienstlich beglaubigte Bescheinigung über den
Tod des Kriegsteilnehmers ;

c) in den Fällen , in denen nicht Witwen oder Waisen in Frage
stehen , außerdem eine amtliche Bescheinigung über den Ver -
wandtschastsgrad und das Verhältnis zum Verstorbenen .

Können Bescheinigungen der zu a und b erwähnten Art nicht
gleich beigebracht werden , so sind bestimmte Angaben über den
Dienstgrad , die Dienststellung und den Truppenteil oder die Be -
Hörde des Verstorbenen erforderlich und als Ausweise über den
Tod die in Händen der Antragsteller befindlichen Mitteilungen der
Truppenteile usw. , Auszüge aus Kriegsranglisten oder Kriegs -

*) An Stelle der gebührenpflichtigen Auszüge aus den Standes -
amtsregistern sind Bescheinigungen in abgekürzter Form ( nicht
' Abschristen ) zulässig , die in Preußen unter Siegel und Unterschrift
des Standesbeamten kostenfrei ausgestellt werden , die entscheiden -
den Tatsachen ergeben und die maßgebenden Daten in Buchstaben
ausgeschrieben enthalten .

stammrollen , Todesanzeigen und Nachrufe der Truppenteile und
Behörden im Militär - Wochenblatt oder in sonstigen Zeitungen und
Zeitschriften beizufügen . ' Auch ein Hinweis auf die Nummer der
amtlichen Verlustlisten würde genügen .

Auf Antrag stellt das Zentral - Nachweise - Bureau des Kriegs -
Ministeriums in Berlin NW . 7, Dorotheenstr . 48 , besondere Todes -

bescheinigungen aus .

Wie steht es mit den Familienuntcrstützungen ?
Die Familienunterstützungen , die auf Grund des Reichsgesetzes

vom 28. Februar 1888 und 4. August 1914 gezahlt werden , sind
an die Witwen und Waisen so lange weiter zu zahlen , bis den
Hinterbliebenen das Kriegswitwen - und Kricgswaiscngeld gezahlt
ist . Von dem Äriegswitwen - und Kriegswaisengeld sind Abzüge
nicht zu machen . Rückzahlungen für die inzwischen empfangenen
Familienunterstützungen erfolgen nicht .

Kleine Nachrichten .
In englischer Gefangenschaft .

Aus E a st c o l a , Towcestcr , Norlbanis , einem Lager deutscker
Kriegsgefangener in der Grafichafl Middlessex , erhielt das „ Ham -
burger Ewo " von einem deutschen Malrosen , Walter Herold ,
folgendes Schreiben :

„ Ich bin beauftragt von meinen Kollegen , einige Zeilen an Sie

zu richten . Wir befinden uns auf dem Lande , welches von der
National Sailors and FiremanS Union angeworben ist ; drei Mahl -
zeiten haben wir jeden Tag : morgens eine Tasse Tee mit genügend
Brot und Fisch ; mittags kräftige Suppe , Fleisch , Gemüse und etwas
Pudding ; abends Tee , Brot und Marmelade . Also können wir
uns über das Essen überhaupt nicht beschweren . Wir schlafen
in Zelten auf Matratzen . Auch bekommen wir öfter�Tabak
und Bier . Ein Doktor ist in unserer Nähe , welcher für unsere
Gesundheit sorgt . Die Behandlung ist im großen und ganzen gut .
Auch ist die Wehrzahl der Engländer gegen uns
freundlich . In der Hoffnung , daß unsere englischen Kollegen
in Deutschland ebenfalls gute Behandlung genießen . . . "

Das Schreiben ist unterzeichnet von Hans August Braun
( Berlin - Weißensee ) , I . Jensen ( Flensburg ) , Fr . Schramm ( Ludwigs -
lust ) , K. Lorenz ( Sinzheim , Baden ) , Bernhard Kalling ( Neufahr -
wasier ) , I . Ahlers ( Hamburg ) , R. Man ( Stettin ) .

Eine Hyäne des Schlachtfeldes .
Unter starker Bedeckung kam in Frankfurt a. M. ein eng -

lischer Sanitätssoldat durch , bei dem man 24 B r u st -
beute ! von deutschen Soldaten , die deren Geld ent -

hielten , fand . Offenbar hatte er sie den Verwundeten abgeschnitten .
Der Verhaftete wurde nach einer süddeutschen Festung gebracht , wo

ihm der Prozeß gemacht wird .
_

Bombenattentat in New Hork .
Ein Bombenattentat , das wahrscheinlich auf die weitverbreitete

Organisation der Mädchenhändler zurückzuführen ist , wurde am
Freitagvormittag in dem New Uorker Stadtteile B r o n x verübt .
Durch die Explosion einer Bombe wurden mehrere dem Gerichts -
gebäude gegenüberliegende Häuser zerstört . Man glaubt ,
daß die Bombe für den Richter G i b b s und seine Beamten

bestimmt gewesen sei , weil diese an der Aufdeckung der Organisation
der Mädchenhändler arbeiten .

_

Auszeichnung des Buchbinder - Berbandes .
Der Deutsche Buchbinder - Verband , der auf der Bugra in

Leipzig ausgestellt hatte , ist für seine Beteiligung mit dem
Goldenen Preise ausgezeichnet worden . Auch ein Beweis , wie die
gewerkschaftliche Organisation die Leistungsfähigkeit der Industrie
fördert .

Verhaftung eines Goldkäufers .
Der aus Spandau stammende Handlungsgehilfe Hammer ! ib .

der für feindliche Staaten Gold aufkaufte , ist in Hamburg
wegen Landesverrats verhaftet worden .

parteiveranftaltüngen .
3. Kreis , neunte Abteilung . Am Sonntag , den IZ. November ,

vormittags 10 Uhr , findet die Besichtigung des Krematoriums in Treptow
statt . Trefipunkr g' / , Uhr , Ecke Baumschulen - und Äöpenicker Lavdslratze .
Gälte haben Zutritt ,

Tempelhof . Heute Sonnabendabend 8' / , Uhr findet im Lokal „ Stadt
Dresden " ein Untcrhaltungsabend statt . Klavier , Violine , Rezitationen usw,
Es sind die Frauen , deren Männer im Felde stehen , eingeladen . Eintritt
srei . Kein Ausschank . _

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 18. November , vorm , 9 Uhr ,
finden Pappcl ' Allee 15 —17 ; Neukölln , „Jdcalpassagc " ; Tegel . Bahnhos -
slratze 15 und Ober - Schöneweide , Klarastr . 2 : Freireligiöse Vorlesungen
statt , — Vormittags 11 Uhr , Kleine Franlsurtcr Str , 6 : Vortrag von
Herrn Dr , B, Wille : „Parteien und Menschentum " . — Damen und Herren
als Gäne willkommen ,

Flammer Seife
rii ' trp ~ ' vv



MerfürSoööaMjyovIir . ;
Berliner Theater
8 Uhi : Eitrabiätter !
Deutsches KUnstler - Th .
4 Uhr : Der groSe u d. kleine Klaus .
3 Uhr ; Der groSe u. d. kleine Klaus .

Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .
8 ühr : ündine .
( • ehr . Ilerrnf eld - Thcater
8Dhr So leben wir !
Kleines Theater
8U1,r : Das Fest der Handwerker
Komüdlenhaus
8 Uhr Wie einsl im Mai .
Liessing - Theater
• ' i ' /oü. : Iphigenie .
I ' l , U. : Peer Gj nt .

? ustspielhaus
>Sonntag3 ' /sUhr : Die Haubenlerche .
8' / , U, : Wolkenreiter .

Residenz - Theater
8 ühl Krümel vor Paris .
Rose - Theater
Nachm . i Uhr : Die sieben Raben .
8 Uhr : Onkel Brüsig .
hie 1, iiier Theater O.
8 Uhr : Die Hermannschlacht .

hielilller - Th . Charlottenbg .
" " Die glückl . Hand .
Thalia - Theater
8 ll " : Kam ' rad Minne .
Theater am Xollendorfpl .
8Ulir : Immer feste druff !
Sonnt , nehm . 31/, : Immer feste druff !

Theater a. d . Weidcndammerbrücke .
4 Uhr : Vater zieht ins Feld .
8>' Uhr : Heimat .
Theater des Westens .
7 ' / ' u : Don Cesar .
Theater in d. Königgrälzer Straße .
8 ühr : Rausch .
Volksbühne ( MontisOperettenth . )
81/ » U. : IVcnn Hop innno UJoin hlji

Walhalla - Theater
8 ,4 11 Berlin im Felde .

URANIA T"Äno. tr -
4 Uhr :

Die Kfeietisel um! die masur . Seen .
( Halbe Preise . )
Abends 8 Uhr ;

Auf den Schlachis

feldern Ostpreußens .
Hörsaal 8Uhr : Prof . Dr . Schwahn :

_
Die Physik der Nonne .

Thetctcr Foiics Capricc
Possen - Thealer 61t

Täglich :
Blinkfeuer . LandweHrleute .

Jvcft steht und treu . . .
Leondarb Haskel , Martin seltner a. ( Y

Teppiche mit Deinen Fehlern ,
weil linier Preis , Gaidinen - Reit -
bclländc eno - . m billig . . VprwäitZ " -
lesci noch 5 Prozent Er. lra - Ziobalt .
cheora Lange Nach! . , ühaiislccstr . 73/74
und Echöneberg . Hauplslra | >e 14!). c

Ju Freien Siunden . Wochen -
lchrift für das arbeitende Volt . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöwci. Ilich 10 Pf . nehmen alle Aus -
anbeslellcn des . Vorwärts ' entgegen -
Prodchcjtc gratis .

Monaisanzüge und Winter «
Ulner von 5 Marl sowie Hosen von
1A0, Gebr . danzüge von 12,00 .
Fracls von 2,10 , sowie für forpulenle
Figuren . Neue Garderobe zu slauuend
billigen Preisen , aus Psandleihen vcr -
sallcne Lachen tausl man am billigslen
bei Ras; . Mulaetllrage 14.

_ �
Teppich - Ttomao . Lranienslr . 44

Ipottbillig snrbsedierdasle Tcppiche .
<>>ard >nen. VorwärlSlescrn 5 Prozent
Exlrarabath _ _ luM *

Brttcnl Pinchtvollc ! i>,75>, 7,ä0 ,
0,75 , tiauldclien 12. 75. 15,75 .
Tauncubellcn ! 13,50 , 22,50 . Neue

Auestcurrwäschc spottbillig l Plüsch -
poU crcn , Leinenporlicrcn , Llorcs .
GardlncnauSwahl ! Prachtleppiche !
Lüujerilosse , PclzslolaS , Müssen ,
Paletots , Anzüge . Wanduhren ,
Taschenuhren , ft etien , jetzt spotl -
billig ! Psandlcihe Paul Ärügcr ,
Lrunnenslrasc 47. 32S1*

Geld ! ( «clb ! sparen Sie , wenn
Sie im LeiddauS Ro>rnllialer Tor ,
Limenslragc 203/4 , Elfe Roscntdaler -
slratzc , faujcn . Anzüge 0. —, Uliler ,
PalelolS 5. — , silberne Uhren 3. —, gol¬
dene Damenudren 8. —. Goldwaren .
Brillanlen FadriSder , alles enorm
billwc 5rilegsprci >e. sonntags 12 —2
geöjsnel . _ _ _38R *

Ulster , schwarze Franenmäntel ,
AslrochanpalelotS , . ziiudeipalclolS ,
Ztoslün' . c. schwarze Röcke, 2' luieii . dircft
auS AroeilSsluben , (pollbillig . Blücher -
slrage 1L1. Äe; n Laden . SonniagS
g- öfsnrl . 2871 ! f

Großes

Programm !
Kleine

PREISE !
Sonntnp - . 15. Nov . .

nachmltt. | 8 Uhr | Vorstellung 1
Kind . zahOiacnin . halbePr . 1

Ungekürztes Programm ! |

Vol�t - Xlieater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Morgen Sonnlag , den 15. November :

Der Wrrer von Kirchskld .
VolfSstück mit Gesang in 4 Alten

von L. Zlnzengruber .
Kaisenerössnung 7 Uhr. Ans. 8 Uhr.

Casino - Theater .
Lothringer Slragc 37. Täglich 8 Uhr.
Lichlbildcr o. Kriege ! Megter - Wochc !

Hieraus erslflassige Spezialitäten .
Zum Schlug das dreiaftlge Boltsslück ,
' cit Sept . mit grotz . Ersolg ausgeführt

Mein sebkn dem Naterlnnd .
Sonntag 4 Uhr : Tie große Zeit .

UM m. Sebwi
KarlstraBe . Tel . : Norden 2941 .
Heute Sonnabend . 14. November ,

abends 7V» Uhr ;
Gr . Sport - Vorstellung

mit ermäBigten Preisen .
Besonders herrorzuhebon ;

— Apollinas —

der Gipfel weiblicher Kraft .
Nalvanos , phänomenale

Kunslraafahrer .
Bellini , Gedankenleser , so¬
wie aUe übrigen Attraktionen .

Morgen Sonntag , 15 November :

2 große Vorstellungen O
nachm . 3' / » u. abends T' /j U. �

In beiden Vorstellungen ermäBigte
Preise . — Nachm . hat jeder Er-
waensene ein Kind unter 12 Jahren

auf allen Sitzplätzen frei
In beid , Vorstoliimgou gleich

reichhaltiges Programm .

Reichshallen - Theater .

Stettiner Sänger .

Aeutjuser Oskar!"
Anfnng 8 Uhr ,
Sonnt . 7' l3 Ii .

Militäriicrs . und
deren Angehörige
haben freien Ein -
tritt zu den
SIett . Sängern .

Wenig getragene , aus vontebmcn .
Häusern stammende , last neue Uliler .
WinterpaletolS , Fackcllanzüge , Rock-
anzöge . Beinfleidcr . poppen , ( Geb -
rockanzüge auch leihweise ) , Damen -
Neider vcrfausl billig Weitz . Blücher -
stragc 67 I, Nähe JotanniSiisch . '

Heimannplatz 6. Eili zum
Psandleibhau ». ttvlegSwcocn erlra -
billiger Bellenvcrfauj , Wälchcvcifaus ,
Gardinenverkaus . Teppichvcrfaus ,
Pelzsachcn . Pelzgarniluren , Gold -
jachen , Uhrcnverkaus , Keliennerlaus ,
Wandbilder , Festgeichenfe , Riesen -
auSwahl , Hetrenanzüae . Dinier -
paletotS , Herienulster , Winlerloppe »,
Herrenhosen , Burschensachen . Leder -
mannS Einfausiquelle , Henna » » -
platz 0.

Vettrnverkaiif ! Pclzgarnituren ,
SfunISslolaS . FuchSgarniluren ,
Winrerulllcr . Wintcrjoppcn . Hen' rii -
anzöge . Piachttepvichc . GardincnauS -
wähl . Plüschpoiticrcn . Steppdecken .
Tischdecken . ÄuSsteuerwäsche . Hören -
verlaus . Schmucksachen , spottbillig !
LeidbauS Warirdauerinahe 7. 2858 ) 4-

Wlonateanzügc , Paletots , groges
Lager , jede Figur , taust man am
billigslen beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch i » eigener
Werkstait . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtslescr . Fürsicnzclt , Schneider -
mcislcr , Rosciitdalerilrasie 10. 9Ä�

Monatc - garderobe spollbillig .
große GelderipantiS , Winlerpaletot «
und Ulster , . Knaben - und Burschen -
ulster , Lackeltanzüze . Gehrock -
anzöge , JünglinqSanzüge , Hosen sür
jede Figur . Psandlcihe . Prinzen -
slrajze 34. eine Treppe , neben Wert -
heim . Iltinci - Eingang . Fahrgeld
vergüte . 4ü. <U

" itpptdjc ! Jetzt Ausnahmepreisc !
Farbsedlcrhasle . darunter Pracht -
ci/emplate 6,75 , 3,50 , 12,50 bis 43,00 .
Wölls Teppichhau », DreSdenerür . 8
( Kottbusenor ) . Abonnenten ID Proz .
Rabatt ! S6K

Teilzahlung , 0,50 wächenllich .
Herren - , Damen - , Äindcrgardcrobc ,
Möb. l , Gardinen , Portieren . Teppiche ,
sleppdecken , Tischdecken , Bilder . GaS -
fronen , Kinderwagen . KrcdilbauS
Luiscniladt , Köpcnickcrstratze 77/73 ,
Ecke Brückenslrage . L872K

Priedrich - Vilhelmsfädt . Theater .
Täglich 8' / , Uhr :

llnsrro Feldgrauen !
Sonntagnachmittag : Der Pfarrer

von Kirchfeld .

Heines Werke
. Z Lände 4 Mark »

Buchhandlung vorwärks

Theater des Westens
Wiederbeginn der

Operetten -Spielzeit .
Heute Sonnabend . 14 November :
4 Uhr : Kleln - DUumling .
T' /jU . : Don Cesar .
Preise 0. 50, 1. 00, 2. 00, 2,50 ,

Orcheller - Fauleuil 3 M.

Gewerkschaftshaus
Engelufer 15 .

Sonnabend , den 14 . Xovember 1014 :

Bunter Abend 2 , Teil
unter Leitung deS Direktors Edgar Schick .

Mitwirkende u. a. : Nina Waldau - Roth und Lori Briindl mit neuem
Programm . — Reinhold Krüger , beliebter Jnstrumentaiist . — Ernst
Helmrich , Virtuose aus dem Slreichmelodion . — Frida Eattenkamp ,
Uperettendiva . — Beginn des Konzerts 7 Uhr , der Vorträge 8 Uhr

Programm mit Garderobe 20 Ps. *

Sonntag , den 15 . November 1914 :

ZW " Volkslieder * Abend " WD
des Berliner Shngerchors iMitgl . des T. Arb . - sänget - BundeS ) ,

Chormeister Fr . Bothe .
Mtwirkende : Marianne Geher ( Lieder zur Laute ) ,

Kouzert - Trio ( Kapellmeister R. Plaut .
Eintritt inkl. Programm 25 Pf. Einlas ; Ii Uhr . Anfang 7 Uhr .

Zonnabeudabend :

Prima Frikassee von Huhn
a 70 Ps.

Kälber vom Rost
a Portion 70 Ps.

Hasenbraten
n Portion 70 Ps.

Sonntagabend :

GroheS Hirschrösten
a Portion 70 Ps.

Ein Riesenposten Gänse
a Portion 70 Ps.

Sonntag , den 15 . November /

Mittagessen a I. M .

Spargelsuppe
Bouillon mit Einlage

Hecht , grün , mit Klötzchen
Koieletl mit Spinat

Leberpastetchen

Gänsebraten
Heidschnuckteule

Kalbönierenbraten

Kompott oder Salat

�ewerkschasiSlorte oder Käse .

In sämtlichen Räumen : Konzert . _

Deutsche Frauen und Männer !
Weibnachlen nabt , seit langen Jahren das Fest des sriedlichen Familien -

glückes , jubelnder Kinder , sroher Eltern . lichlRinslossenen Waldesgrüns . . .
Und heute ? DaS Lalerland im heißen Kampfe gegen eine Well von

Feinden und Hassern , Millionen deutscher Krieger in treuer Wacht aus der
von eisigen Winterschauern gepeitschten Walstatt in West und Ost , den Lieben ,
der Heimat so serne ! . „ „ .

Sollen sie die deutsche Weihnacht da drautzen ganz entbehren ? Nein ,
wir wollen und müssen c§ erreichen , das; tcin Krieger in der Weihnachtszeit
ohne Fcstgrutz aus dem trauien Vaterlande , ohne ÄcihnachtSipende bleibe .

Zu jedem Truppenteil in Ost und Best , zu den Kranken und Ver -
wundelen im Lazarett , den Genesenden im Erholungsheim , zum einsamen

Landslurmmann aus der Bahnwache , zum wetlergeoräunlen Matrosen aus
hoher See . überallhin soll ein Schimmer der Wcihnachtslichter dringen !

Ihre Majestäten , der Kaiser und die Kaiserin , haben unsere Absicht mit

Bcsriedigung begrüjzt . Das Zcnlral - Komiiec vom Roten Kreuz würde der
Bcrmilller der Gaben sein .

Und nun richten wir an alle Gebensjreudigcn die herzliche Bitte :
Bringt uns die Wcihnachlsipcndcn sür Truppen und Lazarette , sei es in

sertiggestellten Weihnachlspäckchen . ici eS in barem Gelde ! Sehr erwünscht
wäre es auch , wenn die Erträgnisse der bisher schon von Vereinen und

Einzelpersonen eingeieileten WcihnachtSsammlungcn uns übermittelt würden ,
da hierdurch wobt die sicherste Gewähr gedoien werden könnte , dag die
Spenden auch talsächlich und rechtzeitig ihre Ziele erreichen .

Alle örtlichen Zwcigvercinc vom Roten Kreuz werden Sammelstellen
errichten . Eine Haupisammelstellc ist in Berlin , „ Am Karlsbad Nr. 10-

begründet worden : hierhin sind auch alle Spenden zu leiten , die sür La-

zarette bestimmt sind.
Tie Sammlungen werden am 1. Dezember abgeschlossen , da hieraus

die Weihnachlszüge zusammengestellt werden müssen . All . s nähere wird
von den Provinzial - und Zwcigvcrcinen bekanntgegeben werden .

Zentral - Komitee vom Roten Kreuz .
Der Vorsitzende .

von Psuel .

Vorjährige elegante Herrenanzüge .
PalelolS und Ulsiei au « selnsten Matz -
stossen 25 —«0 Mar ! , Hosen 6 —l8M
Versandhaus Germania , Unler den
Linden 21. MU

Grosien Verkehr bat jetzt wieder
die Gegend am stettiner Bahnhos .
In schäien sieht man die Männer -
weit aller Stände die Jnvalidenstratze
entlang pilzein . um in Nummer 135
Anzüge und DinterpalctotS elnzu -
lausen . 288lK

MonaiSgarderode von Herrschasien
Kavalieren , abonnierten Herren -
moden , wenig gclragrn , erstkiassige
Majiverarbciiung , echten Stoffen -
teils von Hojschneidern aus Seide ,
Winlcrulüer , Wintcrpalelots , Eula -
wag « , Kammgarnhosen . Jackett -
anzöge , Gehrockanzüge , Frackanzuge ,
Rockanzüge . Unübertrefflich billiger
Verlaus . Adolf Rosenbcrg . Berlin .
Blücherstratzf 61 1- 121/19

Monatsgard roben - HauS ver -
kaust spottbillig erstkiassige , wenig gc-
lragcne , fast neue� Jackcttanzüge ,
Gehrockanzüge . Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , PalelolS . Eu -

lawananzüze , gestreislc Bcintlcidcr ,
Bauchanzüge grogcS Lager . Hol -
pcrn . Roienihalerstratze 4. Kein

Ladcncingang . Nur eine Treppe . _
*

Monatsanzüge , nur wenig gc-
trage ». PulciolS , Ulster . Hosen , Ge -
sellichastsanzüge werden spotlbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Ali -
bekannte Firma . Max Weiß . Grotze
Frankfurlerstratzc 88. 122/13 »annuricrinagc os.

_ _ _

Mouaisgärderobe staunendbillig ,
Klcinmann , Rojeolhalcrstraßc 59.
Sein Laden . 122/ ! -cm uaoen . _ _ _ _ _- - - - -

MonatSanzüge . WinIerpaletolS .
Ulster , Joppen . Hosen . Kehrock -
anzüge , Smokinganzüge , auch neue
Garderobe spottbillig Roscnthaler -
slratzc 48. ' 22/2 »

Herrenmoden - Berlelhhau « , Matz -
anjerligung . Teilzahlung . Grotze
Fran ksurtcrilratzc 129 I. _ _ _ _122/4

Singcrmaschinc 9. 00, gulnavench
Ncandcrsttane 27, Seitenflügel I.

Solillcdcr . Schäsle , Leisten . Röhl
Schöneberg , Babnsiratze 43.

_

Möbel .

SJO Prozent Rabatt während
deS Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele gebrauchl « Möbel billig . Soja
36 . —, Kleiderschrank 36, —, Tiich 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter -
möbcl . Ehrlich , Alte Schönhauser -
stratz » 32. 37K '

Prachtvolle Wohnungseinrichtung ,
bildslböne Küche , zusammen 225,
verlaust Glas , Roscnt halerstratze 57.
( Gewerblich . ) Händler verbeten . »

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , nch Möbcl anzusckiasfen .
Mit kleiner Anzaoluna schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Prei «. Ucbcrvorieilung ausgeschlossen .
Bei Krantheiissällcn , Arbeilslosiifeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäst
Golbstaub , Zossenerstratze 38. Ecke
Gneisenaustratze . 2g0lK '

Vcqueme Teilzablunq bei m. . tziger
Anzahlung , Möbelichap , Brunnen -
strage 160, Eingang Anllamerstratze

Ksuissesucke .
Zahngrbisie , Geldsachen . Silber -

laldcn . Viatinadiälle , sämtliche Metalle
Höchstzablenö . schmeizerei Chriitionat ,
Köoenickcnrratze 20 a ( gegcnüoer
Mani - unelirrage ) . 108/1 *

Kupfer , Messing . Zink , Zwn . Blei ,
Slanniolpapier , Goldsachen . Silber -
sachcn , Platinabsällc . Quecksilber ,
Zahngcbilse . „Melallschmclze - Cohn ,
Brunnenslratzc 25 und Reuiölln ,
Berlmcrstratze 76. 105/1 *

Fahrr adgeiuch . Schräder , Weber -
strätze 42. _ 120/15 *

Fahrradankaus Linienstratzc 27.

Piatina , alte Goldsachen . Silber ,
Tressen , Gebisse . Kchrgold , Gold »
lvattcn . phologravhische Rückstände .
Quecksilber , iämtmqc Metalle laust
Edclmctallschmelze Brob , Berlin ,
kövenickcrilr . 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . 122/5 *

« ciovl nlalf * » ! « * lst l » edentend billiger ab
5 IUI IICIIX Petrolcumbclenchtnng .

Die städtischen Gaswerke führen Gasleitungen ( Zu- ,
Qrnnd - und Steigeleitungen ) sowohl bei Neuanlagen in bereits
bestehenden Häusern als auch bei Verstärkungen schon vor¬
handener Leitungen mit einem KostennaehlaB von SS' /s °»
der tarifmäßigen Preise aus .
Diese Installationskosten werden bis zu 2 Jahren nack

Beendigung des Krieges gestundet .
Aufstellung von Automaten erfolgt kostenlos und ohne
Kautionsstellung .
Gasabnehmer durch Automaten mit 625 I - itern erhalten
außer Dreilochplatte » bis 5 Stück komplette Gasglüh -
llohtbrenncr mictetrei .
Neben den bisherigen Gasglühlichtbrennern von etwa 80 Kerzen
Leuchtkraft worden Sparbrenner mit einer Leuchtkraft von
20 bis 40 Kerzen abgegeben .
öasabnehmer durch Automaten von 680 I - itern erhalten

komplette Gasglühlichtbrenner . Lyren , Wandarme , Doppelarme
zur Miete nach einem besonders ermäßigten Gebühren -
tarit .
Anträge und Anfragen sind an die zuständipeu Reyler -
Inspektlonen zu richten . Dieselben sind bereit , schriftlich
und mündlich Anweisungen ckür Ersparnisse Im Gasver¬
brauch zu geben .

C' harlottenhnrg , den 12. November 1914 .
Blc Direktion der städtischen Gaswerke .

Ganz Berlin O
wird über meine billigen Schuhwarenpreise staunen

und wird eine Ersparnis für jedermann sein !

Kinder - Kamelhaarsloffschalie iraiticrt
Gr . 27/23 Pf .

Kinder - Ramelliaarstoffsehulie iÄf » 58 h .

Damen- Kamelbaarstoffschube 68 h

Herren - Kamelhaarstoffschuhe imitiert 78 h

Damen - Schnürstiefel und Schuhe
mit Lackkappo und Derbyschnitt . . . . .4,0 b

Herrensliefel mit Lackkappe

. . . . . . .

6,45

Damen - Schnürstiefel 3,45

Damen - Hausschuhe . 1,95

Scbnallenstiefel für Herren . . . . 5,45

Aufsehen erregend !

Mädchen - und Knahenstiefel

Bchwarz , ( iriiDo 31/3, ' 4",4*5 Größe 37/30 3,05
Der Weg lohnt sich nach

ScMliaiisKuntzeNchf .
nur Gr . Frankfurter Str . 83 ,

Ecke Marsllinsstraßc .

Um jedem zu ermöglichen zu kommen , vergüte ich
jedem Käufer 20 Pt . Fahrgeld .

An Wlcderverkänfer wird nicht abgegeben .

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gilschinet -
stratze 16. '

Vermietungen .

�VoltnunZeli .
Eliarlottcnstrasie 87, kleine Boh .

nungen sofort billig . 232b *

Schönes möbliertes Zimmer billig .
Eulerstratze 8 vorn III ( Hauzencder )
Bahnhos Gesun dbrunnen .

Möbliertes Zimmer , Aussicht
Oranienplatz , billig , Prinzessinnen .
slratzc 3 IV . Peter . 121/17

Ardeitsmarkt .

Wir suchen sofort tüchtige erfahrene

222/19 *

Dreher
und ~ —

Stiitonrnteiibtcltct
Ilcnetad . u. A- m- ' Ru . oma . en . Off . m. Z.ug?is°bschr. a;

Se » z & Cie. . fasarÄ - Mannheim

Central - Haus Jägerstr . 13 ajÄssssÄdgssss : w v =

5t.

enthl

Reo .
u. R
Jnf .
w!

Nr.
tznf .
»nf .
Inf .

istvllensnxedore .
Turchnäher und Stifter verlangt

JuliuS Goldmann , Schubwarenfabrik ,
Köpentckerftratze 126.

'
440b

Äutogcnfchweisieil lehrt gründlich
Kaiser - Franz - Grenadicrplatz 4. 446d

Tüchtiger
Arbeiter .

der moderne Pelzimitationc » aus
Mobair - Plüsche sür Mäntel - Konr
leldständig � ausjührcn kann , auf
dauernde Stellung Nach ausw . gel.
Diskret , zugcs . Offerien u. K. L. 6Ösr ,
an Rudolf Bosse , Ebln,ctbcUn .

Bit suchen sofort

tüchtige erfahrene

Bfflotorenschlossep
für untere Abieilungcn Flugmotorcn - und Auiomobilmotorenbau .L perlen mtt Zeugnisabschriften an 120
Benz & Cie . , KSÄK,rÄ . " - Mannheim .

Cobc . Leihhaus

Versatz gewesene
B _ _ DD w � h. — " • a u. I lster . Ii 15.

neuer MaBgarderobe enorm biili -- ' pff ®« ' e * enheUakttnfe in
Plüschmäntel , auf Seide enorm Kitt �np2sten �° itSme . Ulster ti .
in Skunks , Marder , Nerz usw anB . - j l . : roGfi Posten Pelzstola .
Herren - Gehpelzen , Damen- , Reise - unäe ! . �Ü' 8" Gro8ü * JS * ahl l3
Lombard gewesener Brillanten Vü 9 e,Z9n - Eriraangebot in
enorm billigen Preisen . — Vonvk! »- » V i""1 ®» ldwesren zu. . « n, . vorwärts ' . Leser erhalten 10 Proz . extra .
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Die V e r l u st l i st e N r. 76 der preußischen Armee
enthält Verluste folgender Truppen :

Armee - Oberkommando einer Armee .
1. Garde - Jnf . Div . , Stab ; 14. Jnf . - Div . , Stab ; 3. u. 4. Garde -

Reg. ; Garde - Gren . - Reg . Elisabeth ; Garde - Schützen - Bat . ; Gren . -
u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 1; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 6; Gren . - u. Landw . -
Jnf . - Reg. Är . 7; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 18 ; Gren . - Regimenter Nr . 9,
10; Ref . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 19 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 11 ; Inf . -
Reg. Nr . 14 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . IS ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 16 ; Inf . -
U. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 16 ; Inf . - u. Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 17 ; Ins . -
Regimenter Nr . 18, 29 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 21 ; Jnf . - Reg . Nr . 23 ;
Res. - Jnf . - Reg. Nr . 24 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 25 ; Brig . - Ers . - Bat .
Rr . 26 ; Inf . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Jnf . - Reg. Nr . 31 ; Ref . -
�nf. - Reg. Nr . 36 ; Fils . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 37 ; Füs . - u. Ref . -
Jnf . - Reg. Nr . 38 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 39 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 49 ;
Jnf . - Reg. Nr . 42 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 46 , 48 ; Landw . - Jnf . -
Reg. Nr . 48 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 49 ; Jnf . - Reg . Nr . 59 ; Res . - Jnf . -
Reg. Nr . 51 ; Jnf . - Regimenter Nr . 53, 57 , 58 , 69 ; Res . - u. Landw . -
Jnf . - Reg. Nr . 69 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr. 61 ; Jnf . - Regimenter
Nr 62 , 63 , 67 ; Res . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 68 ; Res . - Jnf . - Regi -
menter Nr . 71 , 72 ; Inf . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 76 ; Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 79 ; Füs . - u. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 89 ; Ins . - u. Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 81 ; Inf . » u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 83 ; Jnf . - Regimenter Nr . 84,
87, 88 ; Gren . - Reg . Nr . 89 ; Jnf . - Regimenter Nr . 91, 99 ; Res . - Jnf . -
Reg. Nr . 199 ; Jnf . - Reg . Nr . III ; Leib - Garde - Jn� - Reg . Nr . 117 ;
Ins . - u. Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 118 ; Jnf . - Regimenter Nr . 135 , 141 ,
149 , 159 . 152 . 153 , 157 , 162 , 165 , 169 , 171 , 173 .

UeberplanmäßigeH Landw . - Jnf . - Bat . des 4. Armeekorps Nr . 1;
Landst . - Bataillone Lotzen I Trier ; Jäger - Bataillon Nr . 14 ; Ref . -
FestungS - Maschinengewehr - Abt . Nr . 1.

Garde - Kür . - Reg . ; Schweres Res . - Reiter - Reg . ; Kür . - Reg . Nr . 5;
Res . - Drag . - Reg. Nr . 4; Drag . - Regimenter Nr . 14, 18. 23 ; Res . -
Hus . - Rcg . Nr . 5; Hus . - Regimenter Nr . 6, 17 ; Ulanen - Reg . Nr . II ;
Res. - Kav. - Abt . Nr . 45 u. 46 ; 1. Landst . - Eskadr . des 14. Armeekorps ;
3. u. 4. Landst . - Eskadr . des 17. Armeekorps .

1. , 2. u. 3. Garde - Feldart . - Reg . ; 3. Gardc - Res . - Feldart . - Reg. ;
5. Garde - Feldart . - Reg. ; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 3; Feldart . - Reg .
Nr . 4; Res . - Feldart . - Reaimenter Nr . 6, 7, 9, 11 ; Feldart . - u. Res . -
Feldart . - Reg . Nr . 15 ; Feldart . - Regimenter Nr . 16, 17 ; Res . - Feld -
artillerie - Regimenter Nr . 17, 29, 22 ; Feldart . . Rcgimenter Nr . 23 ,
25 , 27 ; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 29 ; Feldart . - Regimenter Nr . 33 , 57.

Fußart . - Reg . Nr . 14.
Pion . - Bataillone Nr . 2. 6; 2. Pion . - Bat . Nr . 16 ; Pion . - Reg .

Nr . 31 .
. � »

Seldfliegertruppe.anitätS - Kompagnie Nr . 2 des 18. Armeekorps ; Feftungs -
San . - Komp. Nr . 3 Metz .

Die bayerischen Verlustlisten Nr . 49 u. 59 bringen Ver -
lusie des 13. Jnf . - Reg. ; der 1. u. 2. Landw . - Eskadron des 1. Armee -
korpS ; der 1. Landw . - Eskadron . zugeteilt dem 1. Res . - Korps deS
2. Armeekorps ; der Kav . - Ers . - Abt . des 1. Armeekorps ; der Kav . - Ers . -
Abt . des 2. Armeekorps und der Res . - Kav. - Regimenter Nr . 1 und 5.

Allgemeine Kranken - und Sterbekasie der Metallardeiter
tv . a. G. ) Hamburg . Filiale Baumschutenweg . Fii diein
Treptow wohnenden Mitglieder wird am Sonnabend , den >4. Noncmber
abendS 8 —19 Uhr , im Lokal von Wolfram , Kiesholz - , Ecke Elscnftratzc , kassiert

'

ßrauen - Lefeabenüe .
Lankwitz . Montag , den IS. November , bei (Biegl . Ecke Sehdlitz - und

Kaiser - Wilhelm - Strasze . Vortrag des Genossen Lüdemann über
. Kriegstechnik " . _

Jugenüveranstaltungen .
trmpelbof - Mariendorf . Morgen Tonntag : Wanderung nach Tegel ,

Hennigsdorf , HermSdors . Tresspunkt 7 Uhr Kanalbrücko . Fahrgeld 40 Pf .
— Dienstag , den 17. November : Leseabend . — Mittwoch , den 18. November ,
abends 6 Uhr : Unterhaltungsabend .

Eingegangene Vruckschristen .
Deutsch . Französisch , Sprachbüchlein für Feldsoldaten . Zu -

sammcngeslellt von Georg Davidsohn . IS Ps. Buchhandlung „ Vorwärts ,
Berlin SW 68, Lindenftr . 3. _

Paris mit seinen Festungswerken und der weiteren Umgebung .
Plan Sv Ps. F. A. Blockhaus , Lewzig .

Deutscher Kriegshumor 1914 . Zeichnungen von P. Haase . 1 M.
O. Coblentz . B rlin IV 30.

Nahrung und Ernährung . Zur Erläuterung von M. Rubners
Nahrungsmilleltascl . 1,50 M. B. K. Teubncr , Leipzig .

Teütichcr Aufstieg 1759 —1914 . Einsührnng in das geschichtliche
Veriiändnis der Gegenwart . Von K. Lamprecht . 60 Ps. A. Perthes ,
Gotha

Ter englische Seeräuber und sei « Handelskrieg . Von einem
Kauimann . 20 Ps. — Die Geographie des östlichen Kriegsschau -
Platzes . Von Pros . Dr . Tiegen . 59 Ps. Konkordia , Deutsche Verlags -
ansiall . Berlin L1V 11.

Jahrbuch des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine .
12. Jadrg . 1314. H- rausgegeben im Auftrage des Vorstandes des Zentral .
Verbandes deutscher Konsumvereine von H. Kaufmann . 2 Bände geb.
10 M. VcrlagSgesellschast deutscher Konsumvereine , Hamburg S.

Almannch des Deutschen Holzarbeiter - PerdandeS für das
Fahr 1915 . Taschenkalender für die Verwaltungen und Mitglieder des
Verbandes . Im Auftrage des VeibardSvorstandeS herausgegeben von
Th. L- ipart . VerlagSanstalt des Deutschen Holzarbeiter - VerbandeS , Berlin .
1, — M.

Tentschland und die Mächte . Kurze Darstellung unserer geschichh
lichen Beziehungen zu den Mächten . Von G. Egelhaas . 25 Ps. — „ Die

Lese " . Stuttgart .
Wachifeuer . Nr. 4. Künstlerblätter zum Krieg 1314 . 20 Pf. Zirkel

Verlag , Berlin W 66.
See - und Landkriegskarte . 2. Blatt . — Mittelmeer und an�

grenzende Länder . Zusammengestellt von Oberstlt . a. D. Rothamel .
1 M. I . F. Lehmann , München .

Der Welikrieg 1914 . In Wort und Bild . Von E. F. MalkowSky .
Heft 7 —10 . Jedes Heft 10 Ps. Entzlin u. Laiblin , Reutlingen .

Komnieniar zur neuen Moratorinmsvcrordnung . Von Dr .
M. Zalman . 284 S. — Manz , Sien I .

Znr Lösung der polnischen Frage . Offener Blies von G. Cleinow
und M. Harden . Von W. Feldmann . 35 S. — K. Curtius , Berlin IV. 35.

» Der Kunstfreund . " Zeitschrift der Vereinigung der Kunstsreunde .
Novembcrhcft . ( Lstprcutzen . ) 60 Ps. — Verlag : Der Kunstfreund , Schöne -
berg , Feurigstr . 53.

. . . denn es ist Erntezeit . Von Alice Flieget . 340 S. — Verlag :
F Engeitc , Papiermühle , sachs . - Altcnb .

Wie stark Nnd wir und die anderen ? KriegS - Statistik . 20 Ps. —
H. BaSwitz , Berlin C 2.

Krieg und Sieg 1914 . Nach Berichten der Zeiigenoflen . 1. und
2. Hest a 20 Ps. - H. Hillger . Berlin W. 9.

Illustrierte Geschichte des Weltkrieges 1914 . Hest 5 — 7.
Wöchentlich ein Hest 2n Pf . — Deutsche Verlagsanstalt , Stuttgart .

Die Hungersnot in unsere « Groftstädteu und wie man diese
Cncllc der Verbrechen berstopfen kann . Von P. Bonn . 1,20 M.
VollSvereiiiSoci lag , M. - Gladbach .

Das « ölkerring " « 1914 . Bon F. M. Kircheisen . 50 Ps. Monat .
sich erscheinen 2 —3 Hefte . — H, R. Sauerländer u. Co. , Aarau ( Schweiz ) .

Der Krieg 1914 in Wort und Bild . 1. Hest . 30 Ps. Jede
Woche erscheint ein Hest . — Deutsches VcrlagShauS Bong u. Eo. , Wien -
Stuttgart .

Kunst und Künstler , Novcmbcrhest . Monatsheft für bildende Kunst
und Kunstgewerbe . Ewzelheft 3 M. — B. Casfirer , Berlin , Derfflwger .
strahe 15.

Universal - Bibliothek : 5712 . Fröschweiler . BolkSschauspiel auS
dem Kriege 1870. Bon H. v. Wendel u. F. Runldl . — 5713. Dokumente
zur Geschichte deS Krieges 1914 . Bd. 1 Das Deutsche Weistbuch .
Eingelcilet und herausgegeben von W. v. Massow . — 5714 . Das Ge -
heimnis des finnische » Meerbusens . Roman von C. A. Tavaslaljerna .
— 5715 . Einberufen , oder Mit Gott für König und Barerland .
Posse von H. Salingro . — 5716/17 . Frau Elsbeth . Roman von Mari -
DierS . — 5718 . Zwölftausend Kilometer durch Sibirien . Von O.
Jden - Zcller . — 5713/20 . KrtegSgesetze des Deutschen Reiches . Heraus -
gegeben von K. Pannier . Einzelnummer geh. 20 Pf . — PH. Reclam jun . ,
Leipzig .

Feldpostbriefe 1879 - 71 . Von G. Fontane . 1 M. F. Fontane
u. Co. , Berlin - Grunewald .

Süddeutscbe Volksbücher . Hest 4. Soll mein Sohn Lehrer
werden ? Von P. Schmitt . er. 40 Pf . G. Birk u. Co. . München .

Der Deutsche Krieg . Hest 8. Die weltgeschichtliche Bedeutung
deS deutschen Griftes von Dr . R. Eucken — Hesl 3. Deutschland und
Ruhland im Widerstreit seit 299 Jahren von Dr. G Roloff . —

est 10. Englands schwäche nnd Deut chlands Stärke von Dr .
. Lolch. Einzclsesl 50 Ps Dculsche VerlagSanstalt . Etuitgart .

Finanz - und wirtschafispolitiiche KrtegSgesetze 1914 . Nachtrag .
Dr . G. Sintcnis . 50 Ps. I . Bensheimcr . Mannheim .

. Das Forum . Hest 7. Herausgeber W. Herzog . Monallich ein Heft .
Jahrlich 10 M. Verlag : München . Lcopoldstr . 10.

Worte von Stein . 2. Okloberhest . Amiliche Berichte aus dem
Grohen Hauptquartier . 30 Ps. „ Wege und Ziele " , BeliagSgesellschast ,
Dessau .

Taschenbuch der Krankenpflege . Herausgegeben von Dr . I . Feßler .
Vorwort von Geheimrat wr . v. Angerer . Geb . 4,50 M. Verlag der
Aerztlichen Rundschau O. Gmclin , München XO, Wurzerstr . Ib .

Dietrich Reimers KriegSstaudS - Karte der Deutschen und
Oenerreichisch . Ungarischen Armee » in 14tägigen Kurven zusammen -
gestellt naw den amilichen Berichten deS Deutschen Grohcn HaupiquarticrS
und des Oesterreichüch - Ungarischen GcneraliiabeS . 50 Ps. — Verlag
D. Re mer . Berlin SW 48.

Wann wird der Krieg beendigt fein ? Von DipiomatikuS . 30 Ps.
— Der Wel . krieg . seine Ursachen und Gründe . Von P. Heinsick .
60 Ps. — B. Sturm , DreSden - A. 16.

» Stirb oder siege ! " Gedichte von F. Droop . 1,20 M. — Verlag
ver Hofbuchdruckerei von Max Hahn u. Co. . Mannheim .

Nationale Rundschau . Hest 1. Herausgeber M Rogge . Viertel -
jährlich 1,50 M. — G. Gornitzka , Wilmersdorf , Motzstr . 43.

» Englands Mitschuld am Weltkriege " in sranzösiicher und eng -
lischer Ucbcrsetzung . 55 S. — Liebhest u. Thiesen , Berlin 0 13.

Der Bölkcrkrieg . Hest 7. Chronik der KriegSereigniffe . 30 Pf . —
J . Hoffmann , Stuttgart .

Der Weltkrieg 191 - 4 . Eine Serie farbiger Kunstblätter . Heraus -
gegeben von Graf Buonaccorsi , Gras Bubna u. Laumann . 6 Kimiiblätter
a 50 Pf . Mappe zum ausbewahren 1,50 M. — Auslieferung : F. Krielke ,
Friedenau , Sauptstr . 83.

GeftHästliche Nitteilungen .
In den Warenhäusern von A. I a n d o r s u. Co. mit Ausnahme deS

Hauses am Spittelmarkt werden billige Lebensmittel verkaust .
Im KaushauS Wilhelm Joseph, - Berlin - Schöneberg , findet ein billiger

Verkauf von Wollwaren , Tiikaiagen , Handschuhen . Strümpfen usw. statt .
Im Warenhaus Wilhelm S t e i n ist 68 Ps . - Woche.

Amtlicher Marktbericht der stäbttlchen Markthallen - Direktion über
den Großhandel in den Zcnlral - Markthallcn . ( Ohne Verbindlichkeit . )

Freitag , den 13. November . Fleisch : Rindfleisch per 50 fix , Ochsen -
fleisch lo 73 —30 , da. IIa 74 —78 , do. Ella 65 —73 ; Bullenfleisch
ta 78 — 83. do. IIa 68 — 75; Kühe , seit 60 — 70, da. mager 55 — 60,
Fresser 65 —72 , do. Holl. 00 — 00, do. dän . 48 — 55, Bullen , dän ,
65 —75 . Kalbfleisch : Doppellender 110 —120 ; Mastkäiber la 85 —3?�
do. IIa 72 — 85. Hammelfleisch : Mastlämmer 78 —86 ; Hammel la 72 — 77,
do. IIa 67 —72; ' Schafe 67 —72 . Schweinefleisch : Schweine la seit
74 —78 , IIa 64 —73 ; Sauen , dänische 0,00 —0,00 . — Gemüse , in -
ländischcS : Kartoffeln , Dabersche 50 kg 3. 75 —4,00 ; weiße Kaiserkronen
3. 50— 3,75 ; Magnurn bonurn 3,75 —4,00 ; Wöstmann 3,50 —3,75 ; Porree ,
Schock 0,70 —1,00 ; Sellerie , Schock 3,50 —6,00 ; Spinat 50 kg 7,00 —10,00 ;
Mohrrüben 2,00 — 2,50 ; Kohlrabi Schock 0,80 — 1,00 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —10,00 ; Wirsingkohl 50 kg 3,60 — 4,00 ; Weißkohl Schock 3,00 — 8,00 ,
Weißkohl 50 kg 2,00 —2,50 ; Rotlobi , Schock 4,00 — 10 00; Rotkohl 50 kg 3,00
bis 4,00 ; Grünkohl 50 kg 3,00 —4 00 ; Kohlrüben 50 kg 3,00 —5,00 ; Testower
Rüben 50 kg 12,00 — 16,00 , Märkische Rüben 50 kg 4,00 —10,00 ; Blumen¬
kohl. Erfurter . 100 St . 15,00 - 22,00 , Rosenkohl 50 kg 20,00 —25,00 , Meer¬
rettich Schock 5,00 —12,00 , Pelersiiienwurzel Schockbund 1,00 —3,00 ;
Radieschen Schockbund 0,70 — 1,00 ; Saial Schock 2,00 3,00 ; Zwiebeln
50 kg 7,50 —8,00 ; Tomaten 50 kg 7,00 —10,00 ; Pseffersinge 50 kg 00,00 ;
Steinpilze 50 kg 00,00 —00 DO ; Grünlinge 50 kg 3,00 — 6,00 ;
CdampignonS 60 kg 00,00 — 00,00 ; Kürbis 50 kg 3,00 — 4,00.

Mächte des Weltkrieges

Erstes Heft :

Das Zarenreich .
Inhalt :

I. Gebiet und Bevölkerung .
II . Soziale und wirtschaftliche Verhältnisse .
III . Das Finanzwesen .
IV . Das zarische Regime .

V. Die auswärtige Politik Rußlands seit dem japanischen
Kriege .

VI . Die russische Kriegsmacht .
Mit einer Karte des russischen Reichs

Preis 30 Pf.

Buclihamllang ; Torwarts
Ifindenstr . 3 (

am Belle - Alllance -
Plats )

Feldbrief = Mappe
enthaltend 5 vorschriftsmäßig bedruckte

Feldpost - Briefumschläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
lilndenstr . 3 .

Weihnachts - Geschenke Lieben
Damen - Sinder - Fonfektion

V
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Empfehle als schönste

und sehr praktische

im reu . : Nililär ärtiksl
Schweißsocken . . . . . . . . . . .� 0 . 80 0 65 Q . 48

Herren - Socken , woiu » • • ♦hcH ?»*- 2 . 25 1 75 1 . 45

Lungenschlltzer — Brustwärmer 1 . 95 1 . 45 0 . 95

Leibbinden , . . . . . . . . . .2 . 35 1 . 75 0 . 95

Normal - Hemden und - Hosen . . . 4 . 25 3 . 45 2 . 95

Schals , »«»tri «« u» d riauMk . . . . .. - 2 . 95 2 45 1 . 85

Ohrenschützer . . . . .. . . . . .■ 0 . 95 Q . 6ä

Pulswärmer , ««trickt . . . . . .. . . . .1 . 35 0 . 95 0 . 75

Barchenthemden ( feldgrau )

. . . . . . . . . . .

2 . 85

Barchent - und Molton - Hosen . . . . . . .2 . 95 2 . 45

Wssten , schirmMid . ,

. . . . . . . . . . . . . .

9 . 7 »

S. birmieid . mit r . Izla ( l «r , « Mnrdi . ht , . , » . 2 Ja75

n
Wolltrikot . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . • 7 . 7ö

Antwerpen " , ' • ' dfr . u, «ohr . . .. . . . . .9 . 45

Strick - Westen und Sweaters - - - -8 . 50 6 . 75 5 . 7 »

Sweater - Weste „ Ostende " . g " ° . . . 7 . £ 3

ZD

Haase :

Schotten - Blusen . m. fro . . . M. a . * . . . . 8 . 50

Schotten - RÖCke >» r »>- dm«k»0ll »i > F. rb *Bft *1lung «. , ,

Ulster - Paletots , • . . 25 . 50
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6 . 75 4 . 75 3 . 95

12 . 75 8 . 50 6 . 90

auch für st &rksta Fiauanfi�aroa
* • • • 25a50 16 . 50 8 * 90

Sport - Jackette Kimono - Fassoo , uni nnd �omosterb » » » » . . . . 12 . 50 Sn75

Astrachan - Paletots , . . . . .42 . 00 35 . 00 29 . 7S

( . ( . kor . n . r Plüa . k A. tr . eh . . n >a . t . . l . - >■ Ui Stoff .
Kinder - Mäntel . . . . 5 . 50 9 . 75 4 . 5il

S. fcof . a . t . ff . Btr . l ' . a nnl Stoff .
Kinder - Kleidchen . . . 0 . 79 4 . 50 4 . 50

Kleider - and Seiden - Stoffe .

erlin MI
GroDMenstr . 1wmusttlelraJojephsshÄr «



Kriegspflichten !
heiligste Pflicht öer Arbeiter in diesen ernsten Zeiten ist es , den von ihnen selbst gejchaffenen

Organisationen die Treue zu bewahren .
Ein jeder organisierte Arbeiter fülle in den Organisationen die durch den Krieg gerisienen Lücken aus ;

werbe nach besten Kräflen für die Arbeiterorganisationen !

Haltet Treue , tretet ein in Sie sozialöemokratisihen Wahlvereine ,
werdet Abonnenten des »vorwärts " .

Beitrittserklärungen zu den Wahlvereinen werden entgegengenommen im berliner Verbandsbureau ,

öerlin Sw öS , Lindenstraße I , 5 . tzof , ftufg . lV, z Tr .

Bestellungen auf den �Vorwärts " nehmen die f�auptexpedition , Herlin SW 6$, Lindenstraße 3, sowie alle

Zilialexpeditionen entgegen .

- Lienkanetiung . '
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Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen
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i «n. : FikFrid. , Znbfktr . il « Ulliq. lii
Z. Streklan , Fahrr . n. Rcp . f

q b' ll . Neukölln , H. rrninn «tc,94 f
Gust . Wolf , Britz .

3l . Geeehkft Ghausseestr . 29 k
| II . Geaehift Redowerstr . ? f

Vgrk. ontkl . Mark. , Ttilyklg . gr»t

i Irmor , Hcakftfilw
f Kaiser - Friedrich - Straße 201
I Vor-, Kaoka. - nl ik «i4 - KiTir .

i
kÄöilcereien �

F. Schneider
Molk. rei und Seifengeachlf *.
IteukClln , Ri«h. rd «triii »B 109

fae�haadTunaen ut
Rluehapwape n

aKottbat . Dimml
AdmirtUtr . 4

«Brftckcnstr . 6a.
DEiicktr *. «», >. frilch .l

_
TMir k. tfkiftrdiaa 20.

Ttl. H«rlk , 1. 1158*

Fnnz Btjif
St . inm . tutr . 97

' Lt«{. rail . Irt >k«ik
Paal Ogg . nBau , F«uk51l «.
H«rm « »w»tr . 997. rk «l »| TMkl«

Dr», ««, E»rk «i
Wtldpmartt . ll .

s. ßiseBi' da,b#rts,r -60I Färb . . Drog . , Seifen

EHeppenärtfkei�
iL Beilen . Pfiiieiiitr . 31. \
j Wr«BjeI-Ma«iitWraiigelst. 42. k
4 Ecke Borauer Straase . Y

I Ms und HerrenaiHliel |

w
DresdoneralralellO .

Brunnenttr . 81. Badatr . 66.
Chausaeeatraie 58.

J. Winltel Zossenerstr . 28.

dübTS ? ?
Biriaii fcrtiljq »
lüfiJiHS !

Neukölln
Jigentr . 9

tit -
Ilr «kk«fitr . «»

fl lUmailB Marv ' SeuUlln ,
J . Uniüdlly Sehnneweid . St . il

Klektr . Butterei

EnntSdiir.Ti' jpiLreiitr .Hlfl
�WT

Xostiztt . fil

fb5öel->äkru.Aägaziie�
F. Lack . nntaeker , J. kiiiiiM1
friidritkilr . I, 7. 1. »II . 0k«„ k

' Mo,, Reuter . ir äi . gebr .
Iltit u. neue Uöb . l bill .

Mat ' geaehifte '
"

dp Heppanmodan
| 0ktr«tr . 11, f . rtiHOinM.
laWnii . tieknrrüafkill

Staklwapen »

S.8nisAlicli8f,0ranieast.43B
Ssifon Bj

Ernst Werner
Wringelntr . 94

Selfna . Pregenertlkcl .

Sri ™ MaiieBdorf
Chaueeeeatr . 571.

iß tfrtknlnn SßhieaiösTieStr . Ä»,
H. #CÜll28 »por . : MfstfMtkän .

| Uhpan�GoidwT�
ErSBil

nüt

O�äüüi
Optik , Trauringe n.
Reparatur , pr . lrw .

Bergmaanatr . I.
I . iinii , ItrtiP . i . Bei
Kauf B», Rabatt

O. B�mi , Admiralttr . 18 a.
ll,ir . tilll | itV«ri »l | tl . i i ' .i ktr

SlflerET5��neb . d. Markthan .
8. r #BBke , Kettbua . DBaia H
Streng rooU, anarkaant bill .
P. SwMc. il . M. llt . tl . qHr . HH
UrM. H«i . . ll «Tl . «. Ba| . 9r »aiml . ll

™ ir
Eirllimrr . 73

MpUlegfVUtenw . M- r . ITU
biuCüil Bail Reparaturwerkst

FF�sch- u. lursfim�

ÜCll M
Oranienstraße 17.

MMMIsklil « ! » .

Beerdlgungs - Anat .

] il . GrienBisen
Neukälln

Berlinerstr . 7- 8. Tel . 1986.
Holz - und Metallsargf abrik

mit eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

Olle ners
Wienaratr . aB.

Halehiorair TT"
Tel . Morittpl . 176.

Oppelner « tr . 1.
Fnikf . All«« nurl75 .

Herrmann 5 arhf. Jullm ikeari ' h
9ml»B«ii - t . i «t81 8t Tel. Mpl. 16323
P. Mosemann , llcir ' btäVr' i . iii . iTo I
Feaerbttlttt MMj�r�fek. 1äHk . |

Frint Fleiieh- und ,,
Woislwjm

V*1- Billigste Preise

August Fengep
Grftnauer Str . t

Fabrik fein . W urtt -n. Fleisch w.
GuteBedienung . Blllig . PreiaeateBedtenung . Billig . PreiB

Rieh . Krieger
Kottbuser Damm 14

Wurat , SptA , Sehlaken «

ItieyiekiriVlHinUS .
fr.Frilsch Bkalitcarttr . M

[ ff . Waritv . f . WdTk.
Prir . zenstr . 13

fl ff . FIeiseh - c. Wintwar.

iililzEer Herum an n-
Str . 228

Paol iier,fmlr . Z2.

MMMWM
Ossüsf Karlsgarten 16

ff. ffitiiekv . n- infschn .

HHliiiiäEE
Izeasingatr . 18.
ff. Aufaehnitt .

I FaFlslfek - aTiratv

EHTWäEIt . U

liÄTiÄiril
PIHe ■Kottbus . Damm 12

»Spes . Aufschnitt .
Euiil BÖckhstraQo 6
Fab . ff . riei�ih - n. Wurstwtren
G. �lakov . Kouteratr . 3a,Spoc

Flaiaah - u. ff. W urtt waren .

Heppengapd .
r « ynnn Lausitzerstraße 51
ri . flliliB Auch Stoffzagahe

erelnsartik .

nSämtl. Art . f . Sommer - u. Wiat . - M
FesteA wt .108 M

IHaln», Fruohtainn

,-
iüt' tlbBpg

iE. i in. Ltyd
■ anteuff

icke.
. 86 |

garsfi
hsndlg . n. K. loninlw . jj fl �P « fi & SpoH

Belle Alliance - Ecke ,
Gneiaenaustraase 116. Beste
Qualitit . Billigste Preise .

MiMllgiMM

jBeijemeiniamcm Be¬

izug Preisermäßigung
Berlin , LOtzGtostr . M

<y » plnng . Sie PrglnlUle

Kino - Theatep

ISchliinitoJiriinMiiWI

iiObst , Gsmflsi
i a ■ n Pirnao o«, vraoisnstraav i«

Karl All!. V llvilhlr . 48. ß ieUnl . k. ««. . « . » « . . ei
Hom linnts

-
1

' § « " �CMnill , ElgBII » - !

Aibifl Abe, llQebirslr. 4.

J . Lasnitzki
Kottbuser Damm 84 87

Wrangelstrai « 77, Wiener
strafe 37, OrapiewstraBe 17

Bchudoma
straase 42 44

Fleescratr . i
Kelonialwar .

ucIdick-l/Eipii
Kottbuser Dsmm 92

emtis Trsiur HiDküiist
1000 notzB

Wöehantl . 3 mal Programmw . |
Entkl. ViirlOlirDnq, Sol. Preise.

Boi8aia!aaraR,D8imal. t ]
mm ■ i ■ iB ] IT Ij » MMHermann

mim Tou�uae ?
dämm 7.

ta4il ! lerK ' Ä6ekiilerproio . 7

TEiflOcHü Mantouffel -
straße 15.

' "ÖFptfker
'

tffgi Prinzenatr . 7.
illiB Lief , f. Krankenk . Y

aDlor - y. ScliroiBaaf

HiiiTElIiEiil
mmcznazxMEacz ä

estaurants �
Z« r Arbeiterbirto . fiikltrttT . I

Imh. Reinheld Kergel .
Wienerst . 15

Schmidt .

, Prinzenatr . 78
iT »mCi�t8l#7ff

iUlitCftO - . BBrz- JUDU. L
II DKba Keukölla

I Kaia. Friedriehstr . f 85

Vüiiin. SiilillliiiicisUAi
Zahnppazis |

D FiiJUXaukSiin , BcrTitnM »
r . lurlUSfT . SI. l - F. Ttlfl . StMt

ILPiUitiA
Kettbuaerd . 14. 1
31. 1191 Morittpl . |

S. Mfi 2P
,,ln,tr

gute . Speis , u. Getr

rtiHr�F
GöfOSHiT

Chausscest . 78.

KMdö
»leL « . . l . r

inn Kranoldstr . 24.
IIIU Rabattmark .

SdiHlthtUt - SUhMtrhalle
Nenkölln — Berg . tr «»« 104.
Ladwlg HIp»»! », Centrii

y Kino,NltUn . ,HerTinnntt . ltO

�Misr- ü. LMenüiren�
aP,S8{jf!0tfSltyBiQchw. r�. l9j
iscnüiuB. B. iaaoniaMiE

ül , SlSlasÄerturm .

Lonfitupen
J A. Depnmd » , Wrldemsrst . SI

tcki .

üürz- . Wiii- . lll8im >ar

i
ri . scnsniDenl

{. Itlöjir Ediuiit . iOEiiciv .

A. Oirtner Nnthfl . , Nioder -
ichSnewcidc , Berlinerstr . 197.

MsriendorferetraÄe 16
nn der Zoesonenstrsfle
n _ _ _1. . Cbsnlssopisti

lltriendorferst . 19

Nostirstr .
T«rvirtilii «r 1

' Meuköllu
Berlineratr . Si

g, IWlltl H-r.�rrW.-.V«

lüfü
1 prod . . Räderedorf .

Bicker . i , Aonditorei
Mlttelstr . ll,Islkk . rH

Adlepshof

rlnfNfeinrijcrsjjjjjBiamarcket . fk Hoffmannwt . 17 ji

BaumscDulanveg
MIHI . I ■

0iEi255

lohirme

Albert lkefch!"i,0h ", ' 9ji Schirramaeher

BaamaeAulenet�C

Königs -
Wustephaus .

SKillul S| t . l - ,Srtr >i5- ,f «jT.
Schiofetr . 4

Alt - Ciienike

eh Dedfl Kolonialw . , Delik .
EDiNul ülraleaMFalktikerfSI

„HI nannf�otonialw . velik .
Dl UirBIlZRudoTv . r Str . 83.

G. Sehellenberger , Graiaiirztr . 1
Fleisch - und Wurstwaren .

ß Ackere/ , �ondirer .
Grünaueratr . ZJ.

üSIttbieb� ' "' -

DampfwSaeherei
= Senn » nIieht =

Berget rafs 48 4r
Hans - and Leibwische .

Milch - Schmidt
HankSII »

RimasiidT . is g. lensiutr . 9516
Berlinerstr . 75 Bergstr . 157
Ii ! . >,rriefr . - SlT. !4»�ek«H»nituFL

lutter nur »ig. Pebrikatien
in elg . Meiereien hergestellt .

Badeanstalt
Hohtnzollernplatz 9

Liefer . slmtl . Krankewkaaeen

C. Dlttmann
Berlinerstr . 41

WIM — Oefllg ol - Fische .

TfiobeTCager
O. Dembusch
Bergstrafe 28.Bergstrase 28.

DrogiiiuilliclitBr
Inh . ; Psnl Timm,
Kais . Fried . - St . 81.

JL Inh. : Psnl Timm,
Kais . Fried . ' St . 81. T

Max Sdiüppel
Herraannetrasae 212

Seifen . Dregen . Farben .
IC . �olaannick

Btknisektflr . II . Ma Slenrtutr .
Obst , Gemüse , Fliehe ,

Riucborw . , Wild , Gefiflrel
Ö. v. AkBdeB,Cigarr . - u . Ciga -
retten - Handlg . . Boddinstr , 89
E. mankenburg . SekabwaresH
Prinz Handjery - Strasse 86.
C. Bett , Ffo ! rsch . lWlz «iMPant .
Arb . - Schuhe , HermannBtr . 244
Eadeajaatelt Bebenaenern '
platafl . Lief . emU. Krankenkaa .
O. BrlesemeUter , Kind - und
Schweineachl . , EmserSlr . 2C
IT Unphef Steinraetzslr . 117"

i uliu 151 »r. ffliiiek - 1. Wtritw .
W. Lorenn , Weiehaelutr . tf ,
fort. ffkikwaT . a fcparaw Ucrtn

Xl9. . Z1VBrei4.
Neri . Str . 26

Canaerstr . 30 31
Milch , Backwaren .

H. K&ster , ■•kikflf . . folwiair . ,
Braeendorfer Straeee >0 21.

WMMJM
F. ltiitlw . , D. likst . ,
Mtincer Strasse 99.

Febrik f. Fleisch - u.
WnrBtw. Riehardst . ll

Srt > g » » h » B» R. P« » « li »
f - rliurMr . 11, 8,«. . 6«eei,mt «i .

|! r ' ' *1"' 1- Wurtw .
iKncsebeckstr . 150

D tfllMUt Lvrh - u. Papisrii - Ii
l . iUfflWI Ksls . Friedrichgt - ie

Mnsikliens
Ohe Sthaötkr ,

iisrifrsllist . 17 A B«rllier »tt .
Eiaen - u. Stablwar

Hermannstr . 48.

Alf. OiiArwlt,w "-r"Mße
47

l n) 4ii . T«f4«. fr . Wir«
Je « Wlneeh , Sp. - Farbenhdl . ,
Hohensollernplett 1, T. 1918.

i . ZiöarsÄÄ4 " 0 '27.

Treptow 3
Dngnliiit iitierMi
■L, Fhete - Ceatrale JL

Krankenk . - Lieferant
Grsetsatr . fl , Ecke Bouehdatr .

. - - - -aar
und ■• • taupant
Am Treptower Park

neraeena hundcrtnierk
ResMur . o. Gert . El. enatr . llfl

,Brot - u. Felak4ok .
,1 Beermannatr .

M Palwara I «l4 «ii . lä . lrik «IJi
Sakl . t ««» it Zinn, ; Zlftr . -t

>' f«44a. . . >,lt - , ff,??.'
I war, Gritsatr . 22

f.liin.ntlMTl.,,.Itikiimw . et�ik *
■Is - y4«t . . . . f „j ; ;
Slsenstr . 108.

fiMiick i. tkintkliivrile .
Eigene Werkatitten fürmod .

WehnuBgseinrichtuH�en
mit eiektrisehem Betneb .

Auf Wunaeh «eade Vertreter

I IMImtiifl IkE 0. Cdio
Sehiefstrmla 95,

Herren - u. Demenkonfekt .
Nenufekturwaren

Fp . Schol :
Grünstr . 91

M«kl . Hgleenfräckt - Margarine
GrTCKaTEelBBiBrül Laurenz Str . 2.

Haadaebahfabrfk . RarrcRanlkel
Felix Britzkew , Orflw Str. 4.
R. Mnnnlf , SehloA6tr . 22, Ukn
Geldw . ,Optik , eig Rep . - Wkst

Fr - ümBiii " . ' ! , """ "" 'r«t- 1. Berk war
■ in . raiwaaser
Periaiuiatr . 24.

0 Knill
Kon<i ' ,ore |

Ptrialuastr . 17.

A. Magerflelecb . i - chioSatr . Z«,
I/ederw , Foiater - u. Repwkat .
Is Hi,,l,f4rl ! ! oCat. l71ierrei »ri
1, loBZOIniu . KrtwtU. . Wiieke

ifflfroi K«a4it «r . i . Cafe

PiDllicßlii"4knl,0,,tr- M
I Elsenwaren

• LAhbacb , Urünatr . n
1 Brillen — Kneifer .

Mp

ff. Fisch . - . Wuratw
Grün Str . 12.

C. Redslob
Rcaenst . 16.

jff . Fleth . - , Wuretw .
Pariaiuaetr . 24.

Mveriiii ! M1pr1- T' ' M4dt"

m

M

apotb . Köpenick
J- Opiy .Berlin . St. 8.

»elenütia «». . . Lik. r
lIIIirr >kilk,Vtlsk <1|

Baaprilguaan . lnstitut
W. Stepkna . ICIeiteretr . 4

EEElfÖDiF1
jöfrap� . Farben |

Chauaseeatr . 4«. f
i) I 1 seeiFiRonw . , Wiriaebafts - [
] M. IVOflartik . Chauaaeeat . JVi l

* Neue Mflhie
ßistl . 5. Scklia » : „ Km Müh! «"
b. Könige - Wusterhausen . Den Y
Gewerkaehaft . etc . z . Darapfer - j
aport u. Ausflügen beet . empf .

Wilhelm ThermanD

■ nDü�lEC « �
Fn . eur , Zipfe e.
Eaersrk. , ffrietk «! 1 18

f�llhelmmen -
hofatra8e 18.

f MftPh �lnera ; wa»a . Pabr .
r . rnubll Helmholntr . 7

II enge n - nch - u . Wurstw .
■bfliiyi Lniaenstr . 5

Trä!ePi8sT. mM. nn."r.7
Tp�akt Tahla

iep - Srauae

iS ! l TTcKtereT
Wllkilaiieihfff . Sl 41

9 P. fefl i�cker . n. Konditor .

I manr - tamniiia « I

Zahnpraxis
F. O. Kenten , Brtickenstr . 8
a. Wunsch Zahlungserleicht .

A, ff. Fitiiek -a. Kamw .
Brüekenstr . 6.

IfÜlilllOt Berufskleidung
Brückenstr . 11.

I TlKel " Icker - , Konditore
l . uOultUerUneretrsBe III .

* Wildau * 5
Volksfarten Otto Heiser M

• ■»[ Phlt litk Tirsilti t . Tenristts . H
aü V.

. . . . . . . . . . . . . .

*
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